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« Morgens-lett.

Der �lieben� Sieg des 01er-
  verdauen.

Zbisrcbill gegen Zhiircbill
und andere.

w. Das alte Lied von der großen letzten, entscheidendeu
Offensive des Vierverbandes ist wieder einmal von Herrn
Winston Churchill angestimmt worden. Nur ist es jetzt das
Jahr 1917, für das er den Zusammenbructj der eisernen
deutschen Frout erhofft, während man uns noch vor einem
halben Jahr erzählte, daß dieses Ereignis schon 1916 ein-
treten würde. Jm ersten Kriegswinter war der Blätterwald
der Entente sogar voll von Prophezeiungen auf die herrliche
Frühjahr-s« oder Sommeroffensive von 1915 gewesen.

Die Herren haben also warten gelernt. Auch ihre Mittel
zum unfehlbareu Siege haben sich mit der Zeit geändert.
Früher hoffte man entweder auf das schon vorhandene russische
oder aus das neu zu schaffende englische Millionenheeix Heute
träumt Herr Churchill von ein paar Dutzend schwarzer oder
brauner. Divisionen, die im Jahre 1917 aus Jndien oder Afrika
kommen und den Sieg verbürgen sollen.

Wir sehen dem Erscheinen dieser Vertreter der englischen.
Zivilisation um so ruhiger entgegen, als wir den Wert der Wahr-
saguugen Churchills und seiner Geistesverwaudten auf Grund
einer längeren Erfahrung richtig zu schätzen wissen. Die meisten
unserer Leser werden es aus begreiflichen Gründen nicht für
der Mühe wert gehalten haben, sich näher mit den englischen
Voraus-sagen zu beschäftigen. Deshalb seien hier einige Proben
davon angeführt. »

_ Ehurchill ain 15. 11. 1915 im Unterhaus
 »Times« vom 16. 11.!

Wenn« der Fekdzug von 1915 wesentlich durch den Mangel an
Munition Beherrscht worden. ist, so sollte der Feslidziig von 1916
gewannen werben, idsa in Deutschland Mangel an Männern
eintritt. «

· Ehurchill am 28. 5. 1916 im Unterhaus.
,  -,Dimes« svom 24. 5.! .
»Es"ist uiiveirnzitsnftig zu erwarten, daß der Krieg jetzt eine

entscheidend gitnstigHWeiidung nimmt. ·Di-e kämspfenideii Heeresind dazu zu xgseichmaßig Nur auf dem kiisnftigen Gebrauch und
der weiteren ntwickelung unserer Reserven ruht die tiioffiiiiiig
auf den «Eiiidsieg.

Ehurchill am« 15. 11. 1915 im Unterhaus
 »Times« vom 16. 11.!

Die stark befestigte Herrschaft Englands zur See unid die rasche
unid enorme Vernichtung deutscher Männer sind Faktoren, auf
die sich England mit Vertrauen verlassen kann.

- England ist sdie Reservemacht unter den Verbiindeteir und
die Zeit ist gekommen, diese Reserven mit all-er Macht in die
Wsagschale zu werfen.

« Churchill im Unterhaus am 23. 5. 1916.
 »Times« vom 24. 5.! .

_  Ein-pfiehlt sdise Rsekriitieriing «nnn Siegern.! Warum sollen
wir nicht: jetzt mit ihr. beginnen für den Fieldzug von 1917�?

Welche Rolle wird Jndien sim Jahre 1917 spielen, falls der
Krieg bis dahin dauern sollte? Was kann uns, wenn wir jetzt
mit der entsprechenden Liorberieitiiiig beginnen, daran hindern,
im� Jahre 1917 zehn bis zwolf insdische Divisionen in die Wacgsctsalke
zu werfen. Jch empfehle der tliegi-ernng, die Pläne für die
iiidische Armee von 1917 zu machen. - -

Vortrag« von Oberst Man-de am 27. 6. 1915.
 «Dailh Telegraph« voni 28. 6.!

Wenn :der Prozentsatz· von Deutschen, die monatlich getötet
werden, konstant bleibt» sind»die Deutschen bis anfangs November·
erledigt. Wir haben keine Eile, aber unsere Führer werden auf
keinen neuen Winterfeldzug warten. Jch glaube, daß sich in ein
Paar Wochen etwas. Großes ereignet. - �
· 15 Yiillioiic.-i»R1isseii" sind zum Militärdienst brauchbar, und

die Alliierteii sind den deutsehen Heeren fünf- bis sechsfach

überlegen. 
Churclyill iiti Unterhaus am 28. 5. 1916.

« »Times« vom 24. 5.!
Erst wenn wir imstande seiii·iverden, an den Grenzen von

Deutschland nnb Osterreiclpllngarin Armeen zu verfciiunie-ln, die
cui Stärke wirklich dem Feind uberlegen sind, dann wird die
Stunde. des Endfieges geschlagen haben.

_ Oberst R-e-piii-toii.
·  «Tsiines« vom 10. 4. 1915.! « "

»Die-bedeutsamen Operationen, tdie in den Karvathru und
zwischen Maas und Mosel vor sich gehen, stellen kdie Er-
Pffnung der Soinnieroffenfive 1915 der Alliierten dar.
Armeen sind fertig zum« Angriff und des Sieges gewiß,
find für alle Ereignisse vorbereitet,
fein wird, berechtigt uns alles, den Sieg unserer Waffen - zu

erwarten. 
Ehurchill im Unterhaus am 23. 5. 1916.

 Times« vom 24. 5.!
Viele unserer gegenwärtigen Schwierigkeiten im Westen ent-

standen durch die ungliickliche Ofensive vom letzten Herbst« Jch
hoffe, daß wir den Irrtum nicht wiederholen werden.

Daß die Engländer noch einmal « einen
gegen unsere Westfront tiersucheuwerdemist jamöglichgSos
lange nicht alle ihre· Niachtniittel erschöpft sind, werden sie
unseren Sieg kauni anerkennen wollen und schon um ihrerBiindcss
genossen willen auch nicht anerkennen dürfen. Aber eben dartun
kann es uns recht sein, wenn sie immer noch nicht durch Schaden
HUS geworden find.
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am luijeur 111111 in 101111111111.

400 Rufs en gefangen.

neuer sebieisgewiiiii 1111 bitter«
gebiete.

lllirtilame cuiiaiigriite
«tdsterreichischcllngarischer Kriegsberibskjstd

WTBzWiem 16. Juni.  Aintlich.!

zstuffiftljer Feriegsfchciiiplatg
Südlich des Dnjestr schlugen unsere Etappen feind-

liche Kavallcrie zurück. Sonst in diesem Raume nur Ge-
plänkel. Westlich von Wisniowczyk dauern die An«
stiirme russischer Kolonuen gegen unsere Stellnngen fort.
Jii der Hand der Verteidiger blieben zwei russifchc
Offiziere und 400 Mann. Bei Tarnopol
keine besonderen Ereignisse. {in Wolhynien entwickeln
sich aiif der ganzen Front neue Kämpfe. Ani ,-Stochod��-
Styx-Abschnitt wurden abermals mehrere Übergangs-
versuche abgeschlagen, wobei der Feind, wie immer, schwere
Verluste erlitt.

Itciiienifrlger Firiegsfchsiiiplntz
Die Kämpfe am Südteil der Hochfläche von D n b erd o

endeteu mit der Abweisiing der feindlichen Angriffen
Ebenso scheiterten erneuerte Verstöße der Jtaliener gegen
einzelne unserer Dolomiteiistelliiiigeiu» »Auf der Hochflache
von Asiago sind lebhafte Artillcriekampfe im Gange.
Im Ortlergebiet nahmen unsere Truppen Tukett nnd
die hintere Mad atschspitze in Besitz.

Fciiddstlirlfeis Firiegsfajanplatp
Nichts von Beding. .
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabesk

v on H n e f er, Feldmarfchalleiitnant 
it -

Ereignisse zur See.
Ein Cieschwader von Seefliigzciigen belegte in

der Nacht auf den 16. Juni die Bahnanlagen von P ortos
gruaro nnb Latisaiici und die kliahnstrecke Portu-
griiaro��Lat»isaii·a, ein zweites Geschwader den Vahnhof
und die militärischeii Anlagen von Llliotta di Liveuza
und ein drittes die feindlichen Stellungen voii 9.711111-
falcoue, Sau Eanziam Pieris und Bcstrigna erfolgte-ich
mit Bomben und erzielte inchrcrc Volltreffer in den Bahn:
höfcn und Stellungen. Starke Brände wurden beobachtet.
Alle Flngzeiige siiid trotz heftiger Befchiefziing unbeschädigt
eingerückt

Flottenkoinnianda
r C

o  . o

die Magie 1111 Wien.
Von unserem Kriegsberichterftatter Dr. Josef C. Wirth.

Kriegspressequartier, 16. Juni.
An der Bukotviuaen der bessarabischen nnb der wol-

hynischeii Front haben die Versuche der Rassen, ihre Offen-
sive weiter vorzutragen,- gestern nirgends Erfolg gehabt.
.Jm allgemeinen beschränkte sich die Kampftätigkeit auf
Plänkelei, so am Pruth, an der oberen Strhpa und an
der Jkwa Jn einem Gefecht, das bei Njeztvyska am
Dnjester nordwestlich Horodenka mit abgesessener russischer
Kavallerie stattfaud, behielten die k. k. Truppen die Ober-
hand. Ebenso wies die Armee Bothnier ueuerliche An-
griffsversuche zwischen Wisniowzcyk und Przewloka ab.
Am Nordfliigel der österreichischmngarischen Front herrschte
im allgenieineu Ruhe, nur in der Gegend von Kolki und
südwestlich davon bemühten sich die Russen immer noch
vergeblich, den Übergang über Styr und Stochod zu er-

Diese fortwährend wiederholten Versuche ver-
folgen offenbar den Plan, eine strategische Sicherung der
von Luck aus ziemlich weit gegen Westen vorgestoßenen
russischen Abteilungen herbeizuführen. Jn jenem Raume
sind jedoch bereits neue Kämpfe im Gange.

lteiluite an« Ratten.
z §§ Die Russeu haben, wie der »National-8eitung« berichtet

wird, bei ihrer jetzigen Offensive besonders schwere Verluste an
hohen Offiziereir Alleiii im Abschnitte des Generals Letschitzkif in
der Butoiviiia follen vier Generale gefallen und drei schwer
verwundet fein, darunter zwei Korpskommandanten Jnsgefamt
werden 14 Generale als gefallenoder schiververwundet bezeichnet,
17 Regimentskominaiideure als gefallen und acht als verwundet.
Unter den gefallenen Reginientskomtnandeureu befinden sich acht,
die mit besonderer Auszeichnung den ganzen Fseldzug als Kom-
niandeure niitgemacht haben. Der Prozentsatz der gefallenen
Kapitäne, Hauptleute und Leutnants ist beträchtlich höher
als in den früheren Schlachten. Auffallend ist auch wieder die
hohe Zahl der gefallenen Fähnricha
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Kampf zwischen lkboot mia staunen.
WTB. Kopenhagem 16. Juni. »Ekftrabladet« uieldet

aus Malmoe: J» der Nähe der fchwcdisilieii Kiistc unweit von
Yftad hat ein heftiger Kampf zwischen einem
Unterfeeboot und einem Flug-Heim stattgefunden.
Dieses bewarf das Unterfeeboot mit einein Hagel von Bonibeiu
Das Ilntcrfceboot richtete ein kräftiges Feuer dirs Kanonen und
Gewchren gegen den Angreifeix Die Nationalität der beiden
Kämpfer war nicht zu erkennen. Nach 10 Niinuteii hörte der
Kampf auf. Beide Kämpfe: waren augenscheinlich beschädigt.

das Seegefecht in 11er Ostsee.
WTB Petersburg, 16. Juni. Amtliiher Bericht vom

15. Juni. Baltisches Meer: Jn der Nacht vom 13. zum
14. Juni griffen unsere Torpedoboote feindliche Dampfer
an, welche unter militärischer Bedeckung fuhren. Jui Laufe
des Gefechts mit den feindlichen Schiffen versenkten wir
ztvei Geleitschiffe vom Typ der kleinen Torpedoboote und
einen Hilfskreuzen dessen Besatzuiig wir gefangen nahmen.
Wir erlitten weder Verluste, noch Schaden. Jm Laufe des
Gefechtes nahmen die feindlichen Schiffe die Richtung nach
Tem tschwedischen Seegebieh so daß wir sie nicht verfolgen
nnn en.

Hierzu erfahren wir von zuständiger Seite, daß in
dein Bericht die übliihen russischen Übertreibungen
enthalten sind. Kein deutsches Torpedoboot oder dem
Torpedobootsthp iihnliches Fahrzeug, oder sonst ein Kriegs-
schiff, bis auf das gemeldete Hilfsschiff ,,.«;Herrniaun«.
sowie kein zsoaudelsschiff sind verloren gegangen
Die in dem Bericht gemeldeteu Überlebenden vom Hilfs-
schiff ,,F«»5errmciciin« sind von eigenen Fahrzcugcii auf-
genommen worden.

340 ooe traiizölilche seiaiigeiie
  in vernehmen.

Die Gesauitzahlciller gegenwärtig jnsådeiitschland
befindlichen französischen Kriegsgefaiigenen beläuft sich nach
der ,,Gaze«tte des Llrdennes« auf 340 000.

¬111 englisches its-teil über aie lieber«
legeiideii der deutschen Einiges-se.

bb1. Ein Seitentitel der »Dailv Matt« stellt als Ergebnis
der Kämpfe um Verdun und Ypern eine gewaltige liber-
legenheit der deutschen Llsrtillerie fest. »Es sei den Deutschen
gelungen, ihre Artillerie -a1if eine Höhe zu bringen, und hier einen
erneuten Vorsprung festzuhalten, der selbst jetzt noch alle Er-
wartungen übertreffen �- Neu bewiesen sei auch wieder die
desuitsche liberlegenlseit an Munitioir -� Unsere
äußersten Asnfpannungen werden höchstens ausreichen, der deutschen
Munitionserzeiigiing ungefähr nahe zu kommen. Auch Yvern gibt
uns wieder sdie Lehre, daß wir mehr Qlrtillerie, vor allem schwere
Artillerie haben müssen und Munition nnb noch einmal Slltnnitinn."

Ruliilcbe stetieiiitaiioii an der
ittrrmankiilte.

WTV. Kopenhagem 16. Juni. »Politiken« meldet aus
Bergen: Es vermutet, die russische Flottenstcitiou
Kilden an der Murmanküste sei jetzt fertiggestellt
Es sollen dort leichte Kreuzer und Torpedojäger stationiert
werden. Die meisten dieser Kriegsschisfe sind während des
Krieges in England gebaut worden, das« auch mehrere
Uiiterseeboote dorthin senden wird. Die Aiilegung der
Flottenftation war mit bedeutenden Kosten verbunden, da
umfangreiche Sprengungsarbeiteu notwendig waren. Der
Hafen liegt an Halafjord, ist das ganze Jahr eisfrei und
steht in unmittelbarer Verbindung mit der Murmanbahm
Lord Kitchener sollte nach Seinovada dein Endpunkt der
Bahn, fahren und von dort dieReife nach Petersburg mit
der Murmanbahn fortsetzen.

Seewetter auf dem Schwarzen Meere.
§§ Auf dem Schwarzen Meere wurde, wie man der ,,Voss.

Zeitung« aus Bukaresh 16. Juni, mitteilt, ein russisches Kriegs-
schiff, dcis drei Schleppdampfer iiach Odessa begleitete, von
vier ttirkifchen Einheiten beschaffen. Es gelaiig ihm aber, mit
den drei Schleppdampfern nach Wilkow zu entkommen. Ein ru-
mänifcher Fischer brachte ein großes Stück von dem Verdeck eines
russischen Dampfers nach Sulina mit.

eine fauiiaiclie Lüge.
WTB Berlin, 16. Juni. Jn einem Briefe aus Tucumaw über

dessen handgreifliche Verlogenheit nur dieselbstgefällige Ober-
flächlichkeit einer Pariser Boulevardredaktion hinwegsehen kann,
läßt sich der «Temps« vom 18. Juni berichten: Das Wolfffche
Telegraphische Bureau meldete Ende Februar telegraphisch nach
Atgentini·eii, 800000 Deutsche hätten Verdun überrafchend ge-
nommen. Es wird hierdurch festgestellt, daß das WTB natürlich
niemals eine derartige Meldung- nach welchem Erdpunkt auch
immer, verbreitet hat.



Das baverilcbe Pottrelervat.
WTB München, 16. Juni. Der Finauzausschuß

der Abgeordnetenkaiiimer hat ·bei der Fortsetzung der
Beratung des Poftetats mit erheblicher Ellienheit den
Antrag der Abgeordneten Held und Graf Pestalozza  Benz
trinn! angenommen: Die Stummer wolle befchlie en, die
Staatsregierung zu erfnchen, entgegen dem Bes luß des
Reichstages vom 3. Juni an der bayerischen Postmarke
mit allem Nachdruck festzuhalten.

Graf Cisza über die Lage.
w. Jn feiner bei Erörterung des Biidgetprovisoriums im

uiigarischeii Abgeordnetenhaufe gehaltenen Rede, die wir im Aus-
zuge bereits ini Nr. 416 b. Ztg mitgeteilt haben, ging der Minister-
präsident Graf Tisza auch auf die vom Grafen Andrasfh er-
örterte Lösung der polnischen Frage ein. Er wies darauf
hin, daß aud! der deutsche Reichskanzler erklärt habe, daß diese
Lösung nur im Einvernehmen mit Osterreickyllngarn erfolgen
wird. Der Ministerpräsident gab dem Wunsche Ausdruck, daß die
Regierung bald in die Lage kommen möge, auch über die Einzel-
heiten der Lösung dieser Frage sich zu äußern. Er versichert, daß
alle maßgebenden Kreise der Monarchie bestrebt sein werden, daß
die Regelung der polnischen Frage den Wiinschen und Lebens-
interessen des polnischen Volkes in weiteftem Maße Rechnung
trage.  Lebhafter Beifall.!

Die Ausführungen Apponi!is, daß es nach dem Kriege einen
Status quo imta auch in bezug auf die Verhältnisse im Jnnern
nicht geben könne, unterfchreibt der Minifterpräfident vollkommeir
Nach den Erfahrungen dieses Krieges müssen Völker und Staaten
ganz anders bewertet werden als vorher. Dieser Weltkrieg hat
glänzend bewiesen, was die iingarische Nation für die
Großmachtstellung der Monarchie bedeutet.  Lebhafter Bei-
fall.! Jeder, der nach di esemKriege der ungarischen Nation nicht
in voller Aufrichtigkeit und ohne jeden Rückhalt alles einräumen
würde, worauf sie mit Recht Anspruch erhebt, wäre nicht nur ein
Feind der ungarifchen Nation, sondern vielleicht noch ein größerer
Feind der Dhnaftie und der Großmachtstelluiig der Ellionarchie.
 Lebhafter Beifall und HändeklatschenJ

matzregeiiingen in England.
§§ Die englische Regierung läßt, wie der ,,Voss. Ztg.« nach

dem sozialdemokratischen ,,Labour Leader« berichtet wird, in allen
Teilen des Landes Haussuchiingen und Verfolgiingen ver-
anftalten, namentlich in Siidwales. Zahlreiche Schriften und
Blätter find mit Beschlag belegt, ihre Herausgeber und Ver-
breiter gerichtlich verfolgt worden. Es handelt sich hauptsächlich
um Zeitungen und Schriften, die sich gegen die allgemeine
Dienstpflicht aussprechen. Bis Anfang Juni waren 860 Personen
verhaftet worden; 200 von ihnen wurden vor ein Firiegsgericht
gestellt, 60 wieder freigelassen, darunter 31 ans Gefiindheits-
riicksichtea

Der Seekrieg.
WTB Ymiiideiy 16. Juni. Am 9. Juni find die norwegischen

Dampfer »Orkedal« und »Bitte« zwischen der Doggerbank iind der
Terschellingbaiih wie es heißt, dusrch eine Mine oder ein Torpedo,
versenkt worden. Die Besatzuaig des Danipfers -,Orkedal« sichtete
vor der Explofion das englische llsBoot 6. Einige Zeit nach der
Explosion wurde dasselbe llsBoot wieder beobachtet.

-ü 
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Hut Posten.
Von Georg Klatt

Am Abend.

kllaclstposteii ��-� Küche, hieß es bei der Parole. Jch habe
also die Kiiche unseres Dcpots zu bewachen, dreimal jse zwei
Stunden. Abends um sieben beziehe ich meinen Posten. Mein
Postenbiereich erstreckt sich von dem einen Tore einer .Maiier
bis zuni anderen; an dem einen steht eine  Eiche, an dem andern
ein schöner Nußbaum. Nach links zieht sich eine breite Straße
hinauf mit niedrigen Häufern, die zum Teil ihre Giebel der
Straße zukehreiisz nach der anderen Seite hin sind die. Häuser mit
Obst-, Gemüte· und Blumeugäirten umgeben. Ein Ihsiibsclzes
Kleinftadtbildl Seine Schönheit bekommt es aber erst durch
den prächtigen Rirchturm, den ich gerade vor mir über Gärten
hinweg sehe: ein höchst gelungenen hoher, achteckiger Turm
mit spitzem, gebrochenen Ziegeildach - Wir sind seist dem ersten
Tage unserer Bekanntschaft gut Freund.

Postenstehem denkt man, ein recht langweiliges Geschäft!
Aber ich hab-e mich kaum; vor meiner Mauer aufgebaut, so
weiß ich: hier wer-de ich mich nicht langweilen. Mit Wohl-
gefallen sehe ich das hübsche Stadtbild und mit Freuden das
Leben, das sich in diesem Rahmen abspielt Arbeiter konimeii
vorüber mit Arbeitsgeiräh Spaten, Sense oder Hacke, auf der
Schulter, Frauen und Männer; mit Henkeltaschem geschäftig
eilt die Zeitiingsfrau von Haiis zu Haus; im Garten driiben
sind ein paar Leute noch bei der Arbeit. Nicht lange dotiert
es, und ich bin von dem Leben meiner Umgebung ganz um-
fangen. Dieser Winkel hat nichts Außerordentliches an sich,
manchem möchte er nüchtern erscheinen, und dennoch, er hat
fein eigenes, besonderes Leben. So hat jeder Ort sein-e Be«
souderheit, jeder seine eigene Seele. Will man sie wahrnehmen,
will man ihr Leben verspüren, miiß man stille fein und
tauschen. Man niuß die Sinne öffnen und das Herz. Die Dinge
offenbaren ihre Seele nur dem, der ihnen mit Liebe entgegen·
kommt. Laufchenl Dann hören die Dinge auf, nuk körperliche»
Gegenstände zu sein, fie verlieren ihre Starrheit, sie beginnen
zii leben, und ich fühle ihr Leben, ich fühle mich hinein, seiike
mich hinein in ihr Leben. Nun herrscht nicht mehr der un-
überibriicbbave Gegensatz von Jch und Welt, es sind Beziehungen
da, wie zwischen Freund und Freund. Das aber ist das Eise�
scl!enk, das mir die Dinge für mein verftändnisvolles Blit-
leben barbringen: ich werde in meinem Jnnern ausgebreitet
und fühle mich im Schauen tief beglückt. -- Die ,,Welt« um
mich zeigt mir jene Seite, in die man sich so gern initfühleiid
versenkt: Kinder im Spiel. Auf der Bordscl!welle sitzen drei
kleine Jungen, darunter ein-er mit blondgelocktem Haar, das in
derAbendsoniiie schimmert. Sie formen aus feuchtem Sande
Kugeln, spielen damit und werfen sie wie Bälle in die Luft.
Vor dem Häuschen zu meiner Linken vergnügt sich ein kleines
Mädchen mit einer Zwirnrollse Ein inerskwiirdiges Kind« Deut«

i Die Pariser llllrtichaitslioniereiizi
b. Der französiscl!e Minifterpräsident Briaiid hat die

Wirtschaftskonferenz des Bierverbandes iiiit einer program-
niatisctien Rede eröffnet, ans der hervorgeht, daß in Paris jetzt
der wirtschaftliche Kampf vorbereitet werden soll, &#39;den Frank-
reich nach bem Kriege gegen Deutschland führen möchte. Als
Mittel zur Stimmungsiiiache für diesen späteren Wirt-
schaftskampf diente Briand dieselbe Bortäiisct:uiig, die fiir die
Begründung der feindlicheii Kriegspolitik hauptsächlich her-
halten muß. Wie das angebliche Streben Deutschlands nach
Weltherrfclsaft jene Kriegspolitik rechtfertigen. soll, so ließ
Briand nun das Gespenst der nahen wirtschaftiiilieii Knechtung
des Vierverbandes durch Deutschland erscheinen, uni die wirt-
schaftliche ,,Befreiiiiig der Welt« durch den Zusammen·
schluß unserer Feinde als geboten bezeichnen zu können.

An diesem verlogeniheuclilerisclieii Spiel ist c5 für uns vor
alleni wertvoll, daß es die Ausfichtslosigkcit der toirtfclfaftlicksen
Unterwerfung Deutschlands im Kriege selbst bezeugt. Dei
ernste Wille, auf wirtfchaftlicheiii Gebiete im Frieden nacl!zu-
holen, was im Kriege nicht erreichbar war, wird uns die später
drohenden Gefahren nicht untersihätzeii Lassen, kann jedoch die
natürlichen� Schwierigkeiten nicht beseitigen, die der Ver-
wirklichiiiig des wirtschaftlichen Anschlages der Franzosen iiii
Wege stehen. Zu den natürlichen Schwierigkeiten  beftchenb
in der geographisclieii Lage, in Produktiouss und Abfatzs
verhältnissen sowie den wirtschaftlichen Bedürfnissen der Bier�
verbandsstaaten! treten andere Schwierigkeiten hinzu, die in
der angeboreneii Selbstsucht der einzelnen låitieder des Bier-
verbaiides ihren Ursprung haben. Von einein bezeichnenden
Beispiel der Schwierigkeiten letzterer Art hat die ,,Agence
Havas««Kiiiide gegeben, als sie am 9. Juni folgende Nachricht
verbreitete:

»Der «Matin« hatte eine Befprechung mit
sidenten der riissischen·Delegation» an der Wirt-
chaftskonferenz Wokrowskm Dieser erklar.te u. a.: Die

Wirtschaftsallianz »die wir durchführen wollen, be weckt die Vor-bereitiiiig eines dauernden Friedens und hat keinerlei Beziehungen
mit der von Deutschland seinen Berbündeten aiifgenötigten
Alliaiiz Wir gehen nicht allein darauf aiis, uns unabhängig zu
machen von der deutschen Produktion, sondern auch darauf,
auf dem Weltmarkte die Borherrschaft zu er-
lang-e n, zu der unser Sieg, an dein bei uns kein Mensch
zweifelt, uns berechtigen 191133!.� Unser Land hat uiie·rschsöspf-
iche Hilfsqiiellen Wenn es mit Hilfe der Alliierten {inne Be-

förderungsmittel noch entwickelt hat, wenn feine Jnsdustrie und
seine Landwirtschaft erst organisiert sind, wird es dereinst ein
unerschöpfliches Reservoir darstellen, aus demi Neutrale und
Alliierte sich veriprovinaiitieren können«

Da der Präsident �ber rnffifchen Delegation eine veraiit-
toortliche Persönlichkeit ist, die sich der Tragweite ihrer Worte
im vorliegenden Fiille besonders bewußt« genesen sein iiius3, darf
man sagen, daß Rußland der Proviaiitiiieister seiner Ber-
biiiideteii und der Neutralen in der Absicht werden Irrlicht-z, aiif
dein Weltinarkt die Borherrfchatt zu erlangen. Mit
Briaiids Ziel einer wirtschaftlichen »Befreiuiig« der Welt
ist solches Trachten Rußlands nicht vereinbar, läiift ihm viel-
mehr zuwider. Wenn aber die beiden intiinsieii Biiiides-
genossen mit vollkommen verschiedenen Zielen
auf die Pariser Wirtschaftskoiiferenz gehen, so tieraiischaiilicht
dieser Umstand, daß die Pariser Bäume nicht in den Himmel
wachsen werden. «

dem Prä-

liche Zeichen der englischen Krankheit geben ihm etwas Krüppel- i
haftes. Umso seltfamer wirken feine großen, schwarzen Augen,
deren Blick unheimlich durchdriiigend ist und etwas Wiffendes
an sich zu haben scheint. Auf dem andern Ende meines Posten-
bereichas bietet sich niir ein Bild, das mich geradezu fesselt.
Zwei. Jungen und drei Mädchen laufeii im Kreise um einen
größeren Jungen herum, der mit zwei Peitfchen in der Hand
dasteht. Aha, vor zwei Wochen war ein Zirkus im Städtchen.
Ausgezeichiiet hat der Junge beobachtet, wie es da angeht.
Jetzt stehen feine Pferde ftill. Er berührt der Reihe nach jedem
die Beine, unb gehorfam fniet das berührte Pferdchen nieder.
Dann müssen sie wieder im Kreise laiifen und iiber feine beiden
Peitfchen springen, die er im letzten Lliigenblick ein wenig senkt,
�- ganz wie er�s im Zirkus gesehen hat. Jch bin sehr» frol!,
daß mich inein Dieiift an diese Stelle bannt und mir Niuße
gibt, dem Spiele zuzufehen Wann sieht man sonst dergleichen
in solcher Ruhe ani

So gibt es iniiiier Neues zii fchaiien. Jch achte gar nicht
auf den Ablaiif der Zeit, und als diie Uhr acht schlägt und eine
Stunde �herum� ist, einpfiiide ich kaum Freude darüber.

Alliniiljlich riicken die Gebäudeschattem die dise Sonne auf
dise vor niir liegenden« Häuser wirft, höher und höher hinauf.
Die Abendkiihle wird fühlbar. Aber noch sausen die mond-
sichelföriiiigen Gestalten der Mauerfegler durch die Luft. Hoch
iiber die Straßen der Stadt hinweg schwebt langsamen Fluges
ein Storch, von ben Kindern mit laiitein Jubsel begrüßt. Mit
tiwit, tiwit, trr zwitscherii die Schmollt. Eine Bachstelze läuft
auf detii Straßendamm schwanzwippeiid runter, fliegt dann auf
ein Dach und spaziert den Firft entlang. Auf einem anderen
Dache sitzt regungslos ·eine weiße Taube. Die dünne {Rauche
fäule, die aus dein Schornstein aufsteigt, zeigt an, daß aus
dem Herde das Abendbrot bereitet wird; bald ertönt aiich eitie
Stimme aus dem Hause, die die Kinde-r zum Essen ruft.

Nun ist die Sonne verschwunden. Der Kirchturm, dessen
Kalkwand vorher einen warmen Ton hatte, nimmt iiun ein
kühl-es Grau an. Die Häuser liegen jetzt im hellen Schein des
Asbendhimmels Jmmer mehr schwindet das Tageslicht. Ain
Himmel� geht die Rosenfarbe leichter Wölkchen auf. Nocht
leuchten dieHäufer in ihren hier und da. ftarkenFarb�enitöneii: rot
und gelb, aber die Tiefe der Straße wird mehr und mehr von
Dunkel ausgefiillt Vom Turme der Kirche ertönt unendlich
rul!-evoll abendliches Glockengeläut. 

i?
Um Niitteriiaiht

Als sich iiiii elf Uhr meinen Posten beziehe, liegen
Straßen in Finsternis, nur um die Laterne breitet sich

die
ein

Lichthof. Die meisten Fenster sind dunkel. Hier wird eine«
Haustüre verschlossen, dort rasselt eiii Rolladen herunter. Aus
der Straße herrscht Stille, höchstens daß daiiii und wann
Schritte in der Ferne hörbar werden, die aber bald wieder ver-
l!allen, gleichsam im Dunkel versinkeia m: ÜÜUC, die Leere
der Straße kommt mir erst dann recht zum Bewußtsein, wenn

Die Gebeimlitzung der Panter Kammer.
WTB Bcrn, 16. Juni. Zur Geheimfitzuiig der Pariser Kammer

sind die strengsten Maßregeln ergriffen worden, um das Geheimnis
zu wahren. Die Gitter des Palais Bourboii sind geschlossen.
Journalisten dürfen die Wandelgänge nicht betreten, sondern sich
nur in einein völlig isolierten Saale aufhalten. Den Joiirnaliften
ist der Zutritt nicht gänzlich verwehrt, weil möglicherweise die
Geheimsitzung plötzlich in eine öffentliche umgewandelt werden
könnte. Jeder Minister kann zwei Mitarbeiter bestimmen, die in
einem besonderen Zimmer weilen, mit denen er telephonifch ver-
kehren kann. Das stenographifche Protokoll kommt ver-
siegelt ins Archiv. Es liegen neiin Jnterpellationen vor,
die sich sämtlich aiif Verdnn beziehen, besonders eiiie von Favres,
der iiber die Gründe der ungeniigenden Verteidigung Verduns und
über die Maßregeln interpellierh welche gegen die dafür verant-
wortliche Persönlichkeit verhängt worden ist.

Wilson unct die fremdvölker
Rnßlands.

· Die schwedische Presse veröffentlicht einen neuen Aufruf der
Liga der Freindvölker Rußlaiids, in dem es heißt:

» Wir Bewohner .Finlii·iids, der baltischen sProvinzen und
Litaiiens, wir Juden, Ilkuasiner und Wei-ß·ruiheiieii, Mohammedaneiz
Georgier suind unter ruffischer Herrschaft fteheiiden Polen, haben
uns vereint an den ersten Mann des größten neutralen Landes,
in welchem die Freiheit -als vornieshsiiifte Grundlage der Verfassung
gilt: a-n den Präsidenten der bereinigten Staaten,ewandt. Wir haben ihm unsere Not geklagt, untere iinernießlicheii

ei.deii, die Rii aiid über uns gebiiacht hat, und haben ihn um Hilfe
angerufen. Doch haben wir seine Anttvortmicht erhalten, wir
drängen nicht, wissen wir doch, daß es ihm nicht leicht sein kann,
den rechten Weg zu finden. Aber wir zweifeln auch nicht, daß
dieser Mann, ausgezeichnet und berufen vor allen andere» in der
Welt als Vorkampfer siur Humanität iiind Gereckitigkeinuns helfen
will. Und diese seine unztveifelhsafte Absicht zu erleichtern, soll
iinfer Bestreben sein. Darum wenden wir uns ietzt an alle unsere
Stamsniesgenoffen in der weiten Welt uiid besonders an die, welche
selbst oder deren Voreltern die gekiiechtete rusftfclie Heimat ver-
lassen haben und in einer neuen, fkkien Welt Aufnahme fanden.

· Alle, die fühlen, wie wir, die wissen, was sich inlltußland in
früheren Zeiten ereignet hat unb was sich heuite ziitrcisg·t,»alle, die
ebscheii emipfindeavor nationaler Entvechtunii und religiöser Be-
drückung, vor geheimer Berleumdusiig und offener Bestechung vor
unge ügeltem Rauben und �Brennen, vor bem Morden und Ver-
ewa tisgen Uns iildiger, vor abfichtlicheiii Hiniiechenlasfen der
rmen und Elen en ��- fi-e alle rufen wir an Hund fordern sie auf,

unserer Ligabeiziitreteii und cm unserem Werke teilzunehmen.
Herr Wilson, ,,ausgezeichnet und berufen vor allen andereii

in der Welt als Borkäinpfer für Humanität und Gerechtigkeit«,
läßt dieeben nach Humaiiität und Gerechtigkeit rnfenden
Fremdvölker Riißlands recht lange auf Antwort warten.

Die amerikanische  llablkampagne.
WTB St. Lonis, 16. Juni. Reuter. Der demokra-

tische Konveiit nominierte durch Zuruf Wilson und
Marshall wieder für die Präsidentschaft und die Bizes
präsidentschaft.

Die Kämpfe in den liolonieen.
WTB. London, 16. Juni.  Reuter.! Das Kriegsamt teilt mit,

daß nach dem Bericht des Generals Smuts die nördliche Kolonne
Makuyuni erreicht habe, Wilhelmstal fett in britifchem Befitz
und Tanga, wie gemeldehfrei vom Feinde ist.

ich mir die Bilder mannigfaltigen Lebens in Erinnerung
rufe, die vor ein paar Stunden hier an mir voriiberzogem
Das Wort »a·usgeftorben« wird niir zum Erlebnis. Aber unter
dein nächtlichen Himmel, der sich, mit unzähligen Silberpunkten
besät, übser mir ausgespannt, ist nicht alles Leben erloschen.
Wenn am Tage vor all-eni das Auge die Dinge in sich aufnimmt,
in der Nacht erlebt das Ohr die Welt. Aus der Ferne tönt
von irgend e-iiietn Tünipel her das Quaken der Frösche, gleich·
förmig, sozusagen bürgerlich �- behaglich. Aber von der anderen
Seite --_ horchl ��� fchallt au5 den Gärten feierlich Nachtigallens
gesaiig. Metallische Schläge ertönen: Aze Aze Aze, und dann
klingt es in tiefen Kehllautem Gluck Gluck Glück. Wäre die
Sängerin näher, so könnte ich ihrem Liede besser laufchen, nun
aber tönt es wie- aus einer gseheimnisvollen Ferne. Einige
der elsektrifchen Lampen verlöschen, und tiefer wird das Dunkel;
die Str-aße verliert sich in Finsternis, bodenlos. Ja. eineni
Garten plätschert leise, eintönig ein Brunnen, von weit her
fchallt verloren Hund-egebell, dann ists wieder ftill. Und in
diese Stille hinein töiien die zwölf Schläge der Turmuhia Jch
höre, wie der niederfallende- Hammer auf der schwingenden
Glocke erzittert und wie die Klangwellen die Luft durchfchweibeir
Zwölf Uhr. Mir ist es nicht darum zu tun, daß die Zeit
rasch vergeht. Jch freue mich der nächtlichen Einsamkeit, ich
genieße sie um so mehr, als mich tagsiiber der Dienst nur allzu
sehr in -die Masse hineinmischt und hineinknevet Einsamkeit
und Stille, tiefe Stille. Tiefe Stille! Jch denke diesem
Worte nach; wie fein erlebt ift es doch: ti-efe Stille. Ja, in
dem Schweigen der Nacht dünkt einem der helle Tag ober-
flächlich, tief aber bie Stille der Nacht. Da? Ohr wirb fein-
hörig in dieser Stille. Jhm entgeht nicht das leise Flüstern
des Nachtwindes in der Krone der Eiche über meinem Haupte.
Jiiiiiier wieder aber erfreuen Ohr und Sinn die Weisen der
Nachtigall Tü-tü-tü tönt es jetzt langgezogeii in hinreißendein
Erescenda Unermüdlich singt sie in dem schweigenden Dniikch
ich höre sie noch, als ich um ein Uhr abgelöst werde.

M» -

A in M o r g e n.
"Noch stehen aiii Himmel diie Sterne, als ich um drei Uhr

wieder zwischen Esche und Niißbaiim auf· und abzugeben be-
ginne; aber der große Bär hat sich schon dein Horizont genähert.
Jin Südoften steigt der abnel!mende Mond herauf: erst
verwafchen, bann immer klar-er und glänzender hebt er sich rasch
höher und höher. Die letzten Lampen erlöfchen, und schon
dämmert ein fahles Morgenlicht. Jm Nordofteii hellt sich der
Himmel, wagerechte Wolken durchziehen ihn in geraden Linien.
Seht gewinnen fie Farbe, und der Hiiiiiiisel tönt sich gelb. Noch
herrscht das nächtliche Lied der Nachtigall, das Lied, das mit
einer Feierlichkeih eiiier Jnnigkeit die Ruhe nicht zerstört, das
die Stille verschönt iiiid vertieft. Jetzt erscl!allt ein Hahnen-
fcl!rei, �� bie Stille zerreißt! Es weicht die Nacht deiii Tage.
Noch wirft der Mond Schatten» aber die Sterne werden immer
spärlicher Es ist köstlich, zu erleben, wie nun von Minute zu



Rumänien und Rußland.
§§ Die rumänisclse Heeresleituiig hat, wie der »National-

Zezzussgss nach eineni Biikarester Berichte des»,,Russkoje Steine«
mitgeteilt wird, Gegenmaßregeln an der rusfischen Grenze an-

rdnet. Es machen sich bereits starke Konzentrationen
» xuiiiänischeii Truppen bemerkbar, wie andererseits die

ganze riimänische Grenze von riissischen Truppen bedroht ist. Man
betrachtet es als nicht ausgeschlossen, »daß das rumäiiische Heer
�fort auf völligen Kriegsfufz gesetzt» wird» Man hat, wie das
�mache Blatt ausfiihrh in Riimanien im allgemeinen einen
ganz außerordentlichen· Respekt vor Deutschland und
zechiiet mit der Möglichkeit eines furchtbaren Schlages von
»,Utscher Seite gegen die Entente.

Der italienische Bericht.
um. Rom, 15. Juni. Amtlichen Bericht. Im Laufe des

gejtkigeii Tages war die Tätigkeit der beiderseitigen Artillerie
ischen Etsch unh Brenta heftig. Unsere» Erkiindiings-

zksteiliisiigen waren »tat»i . Unsere Artillerie zerstreute
�manche Llbteilungem die si »auf dein· tllkarsclse befanden, und schoß
wjkksaiii ·aiif mehrere auf Brücken aufgestellte feindliche Batterieiu
Sln der- FrontsbeüPosiiia warfen wir zwei Angriffsversiiche des
sseiiides in der Richtung auf den Monte Giove iiiid Moiite
Vkuzoine zurück. Gestern abend unternahm die tapfere Jn-
faiiberiebrigadse von Neapel _�ö. und« 76. illeginientl »Mit Unter-
ssjjsziiiig von KavalleriewAbteilungeii zu Fuss im Abschnitt von
cslkoiifcilc o n e nach kurzer, aber wirkfaiiier Artillierievorbereiiiin
Laie« iieeeeuschuedekk �Überfall auf hie feindlicheii Liuieu bftli
giskmfiilcone und südlich· San Antoiui o. »Sie bemachtigte sich
picser nach hartncicligem Kampf vollitändig 4833  gefangene,
darunter 10 Qffiaiere, 7 Btaschiiiezigeivehre nnd reiche Beute an
kJ"l3iifsc-ii, Munition und sonstigem dlricgsmsatericil fielen iii unsere
Null!. «92 Ein Liiftgeschtvader aiis Eatpronsi bombcirdierte mit vorzüg-
licheiii Erfolgden Bahnhof M attarello iiii LagarinmTal iind
fciiidliche Lager in der Nahe der·Taler von bloß unh Eampo-
uiiilo  aus dein Plasteair voii Asiiigo!.» Feindliehe Ttlieger warfen
eiiiigeYBombeii aus Padua, San Gi orgio di Nogaro iind
Portosztjiosega Sie toteten zwei Personen iind verursachten
leichten Schaden« ·

Mangel an Kartoffeln in Holland.
§§ Jn Holland werhen der ,,Berl. Volksztg.« zufolge jetzt

die Kartoffeln mit 71/, Gulden fiir den Zentner bezahlt. Die
Regierung hat zwar sogenannte Regierungskartoffeln für drei
Gulden für den Zentner ziir Verfiigung gestellt, aber in der
vorigen und der jetzigen Woche reichten die von der Regierung
lscrgegebenen 40000 h1 nur fiir Amsterdam etwa aiif zwei
Wochen. Auf einesnterpellation im Parlament hat die Re-
gierung erklärt, es solle zunächst die Aiisfiihr von neiien
Kartoffeln« gänzlich verboten werden: e sie wird erst dann wieder
gestattet, wenn für den Verbrauch in Hollaiid selbst zii erträglichen
Preisen gesorgt ist. Die Vorräte an alten Kartoffeln werden, wie
der Rcgierungspräsideiit versicherte, bis ziir neiien Ernte aus-
reichen. Jnztiiisclseii haben gestern abend in Rotterdam neue
Unruhen stattgefunden.

Das Gilerne Kreuz.
s: Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt der Direktor der

Grube ,,Einiiieiiz« Bergassessor Emil Bauer aus Kattowitz Ober«
leutiiaiit und Kompagnieführer im S,»Garde-Jnfanterie-Regiment.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt: Berlin. d. Stefan, d. ii»r.
Alfred Karnapke, Sohn des verstorbenen steueriVerwxSe et rs
Ernst Karnapke aus Breslaiu «
i c ..

Niinute die Stimmen der Vögel sich mehren. Bou unseren
Sängern wird am ersten das Rotschwänzchen wach. Jn dessen
Zwitsilsserii und dem Gesang der nimmermüden Nachtigall mifcht
sich bald der« Ruf des Kuckucks Dem ersten Hahne antwortet bald
ein zweiter, ein dritter. Jn her zunehmenden Helligkeit erhält
der Schattenriß des Kirchturmes allmählich Körperlickskeit und
Farbe. Nuii wird auch die Anisel wach unh schickt ihre
jubeliiden Flötenweisen in den Morgen hinein. Eine Meise
recht munter: is tüt �- is tät. S�is Tid, deute ich mir den Ruf.
Die Wolken am Morgenhimmel färben sich violett unh nehme«
dann� einen Purpurton an, her immer stärkere Leuchtkraft ge-
winnt; auch höher am Himmel ziehen sich zarte, rosige Streifen
hin. Jmmer neue Vogelstimmen werden laut. Voii dem Dach-
first schinettert sein Liled ein Buchfinh von einem Baume ant-
wortet ein zweiter. Zwischen diesen frisckyfröhlicheii Gesängen
lassen sich immer noch die langgezogenen Töne der Nachtigall
vernehmen. Jhr Lied erklingtauch am Morgen, wir werden es
ebenso hören, wenn die Sonne im Mittag steht. Stare fliegen
über die Straße den Gärten zu, durch den hohen Luftraum eilen
die Segler mit durchdringendein SriisSrii. Da sitzt auch auf
deiii Telsegraphendraht der kleine Girlitz. Sich erwartete ihn
lchoiu wir sind seit einigen Tagen Bekannte. Fröhlich auischt
El« fein Morgenliedchem so gut er kann, und vollführt einen
großen Lärm. Bald gesellt sich eine Schwalbe zu ihm und
"flieht ihr munteres Zwitscksern in sein Lied. Aus der Kroiie
DVV Eiche läßt jetzt auch eiii Griinfiiik seinen kunstlofen Ge-
sang hören. Nun sind sie wohl alle munter, die kleinen Sänger.
Aber die Menschenwelt ist iioch im Schlummer. Wenn sie
Friuachh werde ich im Schlafe liegen. Auch die Sonne sehe
M! iiicl!t mehr iiber den Horizont steigen. Aber ihr Naheii
verkünden-die Wolken, die sich immer heller färben iind zuletzt
von einem goldigen Lichte durchleuchtet werden. 6D

Zur Geschichte des Kulturkampies.
_ Eine« sbeachteiisiverte Erscheinung unserer kircheiigeschirlstlichen

Literatur, die »Geschichte des Kuslturkampfes im Deutschen Reiche«
voii Johannes B. Kiß-ling«!, deren erste beiden Bände 1911 iusnd 1918
Erschien-en find, liegt jetzt mit dem dritten Bande abgeschlossen vor.
TO« Verfasser, Herausgeber der letzten Bände von Br-iicks »Ge-
schtchite der katholischen Kirche im 19. Jahrhunderts der als einer
der beste« kutheiischeu nenne: her kirchenpolitischen Ssteiuuuugeu
iind Kämpfe des legten Jahrhunderts geschätzt wird, ist von deni
åcntraslkomitee für die Generalversammlung-en der Katholiken
keuischlaneds mit der Bearbeitung ,,ei-ner neuen Geschichte des
slulturtsampfes von streng wissenschaftlichem Charakter« beauf-
tragt worden. Die aus lanigijsähriger Forschung hervorgegangene

i Wrstellimg ruht auf ibreitester-Grundlasge. Der erste Band be-
llatidelt die Kirchenpolitik Brasndsenbiirg-Preußens bis zum Tode
FkisedrichWilhelms IV.� halnn das ,,Herannsahen« des Kultur-
tmUlIfes in Preußen 1860��-71 iind -die Vorboten des Kulturkampfes
K�

«! Freiburg i. Be» herber, x u. 48a, �VII u. un, .v1 u; 474 S.
is m Bandes 6,50 Mk. » -�Etc

l
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Chkclllälcl
» Miitiges Ausharreii im Grabenkampt Aiii 14. Juli 1915 la

die Stellung des FüsiliewRegiineiits Geiieralfeldniarsclsiiill Gra
Moltke  Sci»!»les.! Nr. 38 in schwerein seinsdlicheii Trommel-
feuer. Die Grabeii waren zerfchvssem die llnterstänsde zum - rößten
Teil versclüttet Gefrseiter Labitzke aus -»Breslaii� iind züsilierKazmierz  alle  Siqivenßtoioih, Kr. Eose-l! von der Maschinengeivehrs
Kompagnie sind die einzigen noch kainpffahisgen Beidieiiung«sniann-xchafteii ihres Gewehres Um 4 llhr nachmittags lä t das Artilleriä
euer ii-ach. Die französischen Sturmkolonnen ge en u-m Angriff

vor, aber ohlgezielten Jnsfanterie- und M-as !ineii-geivehr-feiier bricgter zusammen. Nun setzt Tromsmelfeiier eiii, und ein
Teil des - rabesns inuß geräumt werden. Mit nur 10 Kameraden
voii der 8 Kompagnie bleiben die beiden Schützen im Graben.
Aber sie halten aus. Kazmierz bedient das Maschsinensgeivehn
Labitzke wirft Haiidgranatem und o gelingt es noch sechsmal,» die
anstiirsmsendeii Franzosen ziiriickziisissla en. Dann ist die Miinition
zu Ende. Schweren Herzens eiits iliseßt sich die tapfere kleine
Schar zuni Rückzug auf hie Hauptstiellung Die Bewegung inuß,
da die Gräben verschüttet sind, uber» das freie Feld ausgeführt
weiden, aber es gelin t, das Maschinensgewelsr zu bergen. Ge-xnegfrssLabitzke iind Fü ilier Kleizmierz erhielten das Eiserne Kreuz

. a e. ·
Ein wackerer Mafchiiieiige»ivehr-Fiihrer. Am 26. Septeinber

1915 hatte der Graben des lsjrsensadisewReginients Köni Fried-rich III. �. Schlesisches! N r. 11 durch das schwere Feindliche
Troiiismelsfeuer so stark gelitten, daß er als solcher kaum zu set-kennen
war und nur noch aus Miildsen bestand. Jn Erwartung des feind-
lichieii Jnfanterieangriffs kroch Usnterosffizier Galeja  aus Egers-
el:d, Kr. Rhbnik OSJ von der MaschinengeitvehwKonipaesnie Gren.-

. egts. 11 dieganze Stellung entlang, suchste für seineYbeiden
Maschinengewehre gute Plätze und baute sie so geschickt ein, daß
der csiesgner nichts von ihrem Standpunkt benierkt.e. Gegen
Mittaggriff der Feind in starken Linien und» Kolonnen an·
Unterofsizier Galeja leitete das Feuer« der beiden »2.Dk-aschinen-
gewehre uiid schoß selbst mit so guten! Erfol - in« die dichten feind-
lichen Sturiiikolonn-en, daß der Anrilff iiii zeuer zusammenbrach.Erneut griffen :die Franzosen san, a er Unteroffizier Galesa igab
ein so ivirksames z sankenfeuser ab, daß «her »f.eisndliclsse Angrisff
svöllig abgeschlagen wurde. «Unteroffizier Galesa, der das Eiserne
Kreuz 2. Klasse bereits besaß, swurde zii-ni Vizsefeldwebel befördert.

Schneidiges Eingreifen. Beim Sturm auf dsie russisclse
Stellusng bei Krasne am 6. August war dise Verbindung zwischen
der 7. Kompagnie Jnfsanterieällegiiniient Graif Kirchbach �. Nie-der-
schlies.! Nr. 46 und den Nachbarabteilungeii verloren gegangen.
Der Unsteroffizier :d. Res. Pluskota  aus Thal-cui, Kr-eis Meseriia
Posen!, der die iälchte Fliigelgriippe der» 7. Kompagnie führte, be-
merkte, daß die issen mivstarken Kräften gegen den· rechten
Flügel her Kompagnie vor, engen. Ohne weitere Befehle abzu-
warten, übernahm er das omm-an.-do über den Halbziig ging mit
feinen Leuten spiningweise gegen den Noridostraliid des Dorf-es vor
iind eröffnete ein heutiges Feuer; auf den in dichten Kolonnen vor-
giehenden Gegner. Der schnieidige Vorstoß iibetrrccschte d-ie Riissen
vollsständig Sie gerieten in Verwirrung und zogen sich unter
sclxlweiien Verlusten in Unordnung zurükkx Der Unter-offizier- Plus-
kota tigiiirde für seine Tapferkeit zum Vi efeldstvebel befördert.

Eine wackere Tat. In einem Wa dgefecht der 5. Kompagnie
ssnsfartiteripRegimeiit Graf Kirchbach �. Nielderschlesd Nr. 46 am
80. September 1914 war der Leutnant d. Res. W. dicht -vor der
ruffifchen Stelliing verwundet liegen geblieben. Von zlvei»Leiiteii,
die nach ih-in auf die Suche gegangen war-en, kehrte der eine ver-
wundet zurück, der andere war durch Brustfchliiß gefallen« ._ Da sent-
schloß sich der Miisketier Iuckel ans« iiben!, einen nochmaligen
Versuch zur Auffindung seines ugfü vers zu machen. » mmerden Ntaniien des Veiåwuiiids n i: send, kroch sei: lim sleilns slichen

euer in der ange ·-e· nm ichtung vorwärts, bis ei: die Stimmeeines Leutnants orte. Leutniant W. hatte einen Knieschlu de-viiiimen »und konnte sich nicht von d r S teile bewegen. Suche zogthesi gchrtttweis e im heftiigst n Artiller e« und  eriefeuer hintere c e

im to

. r. Kurz vor der tellunfs verlie en Kräfte. Na -einer tät! zwei- Mann ur Hi fc eho t hatte, brachte ein� srat zu amme mmsert  re er im: enD» hr nach�   ruhte! das
erm s sc«

in Bayern, Baden und« dessen. Der zweite Band umfaßt die
KultsurkariipkGesetzgebung von« 1871--·74, der dritte Band die legten
Versuche dies Staates, den »passiven Widerstand« der Katholiken
dsureh Kiaimpfgesetze zu iilberitvinidem den Höhepunkt, »den Stillstand
und die allmähliche Beilegimg des kirchienpolitischken Kampfes. Der
tveitverzweigte Qu·ellenestoff, auf dem die Darstellung beruht, um-
faßt neben dem wissenschaftlichen Schrifttum vor allein auch die
große M-asse der politischen Flugschriften aus allen Lasgerm und
selbst dise Tiagespresse ist in weitgehende-m Maße berücksichtigt
Wertvolle Mitteilungen. sind dem Verfasser aus persönlichen Er-
innerusngen iind hiiiterlasseiisen Aufzeichnungen hervorragender
katholilfchser Politik-it, wie Karsl Bachesm, Adolf Franz, Josef Krebs
und Felix Freiherr von Loe zugeflossen. Die Darstellung ist gut
gegliehert, fl-üffig und lebendig. Der Verfasser zeigt in anschau-
lichen Bildern, wie der Gegensatz; der katholischen Bevölkerung gegen
die preußischudeutsche Regierungspolitik allmählich sich entwickelte
unid sverschärfta wie er zur Bildung vorn Parteien unh zur Ent-

stehung einer Presse von bewußt katholisch-er Eigenart führte,
wie sich dann die Opferwilligkeih die überzeusgungstreue der
katholischen Geistlichkeit wie der Laienswelt im heißen Kampfe
glänzend und erfolgreich �bewährte. Gegenüber den Urteilen des
Verfassers über dsie Maßnahmen usnid Beweggründe der den- Klatho-
likeii entgegenstehenden staatlichen Behörden«, politischen Parteien
und einzelnen Pkersönlichkseiten wird man tsztveierleis suiiterscheiiden
iiiüssen. Soweit es sich u-in das rein oder vorwiegend politische
Element des Kulturskampfes handelt, soweit die Gegensätze: hie
großdeutsch hie klein-deutsch, hie Staatienbundr hie sEinheitsstaat
in den kirchlenpolitischen Kämpfen mit- iind nachswirktem liegen die
Ereignisse jener Zeit absgeschlossen hinter uns. Hier kann und
inuß das Stvedeii nach iiinbefan-geiier- gerecht-er Würdigung des
Geschehen-en Beurteiler der verschiedensten kirchlichen und politischen
Richtungen heute schon zu gleichen Ergesbnissen zusasmmenführseiu
Hier werden auch die konservativen unh liberalen Männer, dsie sich
in den Kaiiipfiesjahreii um das Bsasnsner des Staates geschart
haben und ihre gleichgesinnten Nachfahren selbst gegen eine scharfe
Verurteilusiieg früherer Jrrtüiiier und Mißgriffe nicht viel einzu-
wenden haben. Nicht so einfach lie-gt es auf idem eigentlich reli-
giöseii, konfeisfionsellen Gebiete des Kultiirkampfses, in den damals
unistrittenen Fragen der Denk, Gewissens- und Bekensntnisfrseiheit
Hier werden noch laiige, vielleicht auch immer Gegensätze »der Be-
urteilung bestehen bleiben. Dem einen wird als schniöder Rechts-
bruch, �harter G-etvifseii-szlvansg. lseichtfcktisge Friedensstörung er-
scheinen, was der andere für pflichtmäßige Vorsorge, heilsame Be-
schränkung, rechtmäßige Noiiwehr erklärt. Hier wir-d die Dar-
stellung des Verfassers »dem andersgerichteteii Leser zwar immer
als eine durch Klarheit und Entsschiedensheist wertvolle und lehr-
reiche Darlegung des katholischen Standpunktes, aber naturgemäß
niiht immer als abschließende, allsseitige Würdigung »der Menschen
usiid Dinge gelten können.

Doch zur Erörterung d·er aus der geschichtlichen Erörterung
des Kulturkasmpfes nicht auszuschalteiidsen Streitfragen ist jetzt
nicht di-e iZeit angesichts der nicht genug zu rühmenden Ein-
niütigkeih mit der sich in der Stunde der Gefahr all·e Bekennt-
iiissie, alle kirchlichleii und politischen Parteien um das Banner des
Vaterland-es geschart haben iind noch scharen. Die furchtbare
Prüfung des Weltkrieges läßt .-die Bedeutung des Religiöseii, des
Sittlicheii für das Leben des Einzelnen wie der Gesamtheit niit

lpielfach verstärkter, untviderstiehlicher Wucht hervortreten. Trotz-
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lieruisunfäbiae Kriegsteilnenmer und
Reicbsoerlicberunasaniialt.

WTB Berlin, 16. Juni.  Amtlich.! Bekanntlich sind nach
§ 990 des Angestelltenversicherungsgesetzes Angestellte, die bei einer
privaten Lebensversicherungsgesellschaft versichert sind, unter ge-
wissen Voraussetzungen von der eigenen Beitragspflicht zur An-
gestelltenversicheriing befreit. Die Arbeitgeber müssen auch in
diesen Fällen ihre Beitragsshälfte entrichten, können aber von den
von ihrer Seite etwa gezahlten Zuschüssen zur privaten Ver-
sicheriing der Angestellten die an die Reichsversicherungsanstalt
zu entrichtenden Beiträge kiirzen. Die von deni Zuschuß ge-
kürzten Beiträge zahlt die Reichsversicherungsanstalt auf Antrag
der Verficherten aus den Beiträgen der Arbeitgeber in die
private Versicherungsgesellschaft weiter, wenn ihr von dem
Versicherten ein entsprechender Teil seiner Forderung aus der
privaten Versicherung abgetreten wird  § 392, Absatz, 3!. Der Ver-
sicherte hat dann die gesetzlichen Ansprüche auf die halben
Leistungen der Angestelltenversicherung  aus den Beiträgen der
Arbeitgeber! und den Anspruch auf den nicht abgetretenen Teil der
Forderung aus der privaten Versicherung. Die Reichsversiclserungss
anstalt ist für ihre Weiterzahlung durch den abgetretenen Teil der
privaten Versicherungsforderung gedeckt. Unerwünschte Folgen
können fiel! ergeben, wenn der Versicherte dauernd berufs-
unfähig wird. Dann erlischt nämlich sowohl die Pflicht wie das
Recht zur freiwilligen Weiterversiclserung nach dem hinge:
stellten-Verficheriingsgesetz. Beiträge können für die Ver-
sicherten nicht mehr geleistet werden und mithin auch
keine Zahlungen der Reichsversicherungsanstalt an
die private Lebensverficheungsgesellschaft Der abge-
tretene Teil der Versicherung würde in der Regel verfallen, das
heißt, die Reichsversicheriingsanstalt erhielte nur seinen Rückkaufss
wert. Uin dieses Ereignis wenigstens für die berufsunfähigen
Kriegsteilnehmer zu verhüten, bestimmt die Bekannt-
machung des Biindesrats voni 14. Juni, daß der abgetreteiie
Teil der Forderung aus der privaten Lebensversicherung auf den
Versicherten rückübertragbar wird, wenn er der Reichsversiehw
rungsanstalt die von ihr weitergezahlten Beiträge zuzüglich By,
Prozent Zinsen und Zinseszinsen erstattet. Der Versicherte ist
dann in der Lage, seinen privaten Versicherungsanspriich selbst
in vollem Umfange weiter aufrecht zu erhalten.

» Sonstige meldungen.
WTB Berlin, 16. ·iini. Der ,,Reichsanzeiger« veröffentlicht

das Gesetz über die Erhö ung der Tabakabgaben vom 12. Juni.
lobt. Sicherstellung der Ernte-Einbiiingung im Osten. Nach

einer Verordnung des Oberbefehlshabers Ost werden von jetzt ab
keinerlei landwirtschaftliche Arbeiter und Arbeiterinnen aus
dem besetzten Gebiet nach Deutschland herausgelassen, da alle
für die herannahende Ernte benötigt werden. » Industrie-
arbeiter können nach wie vor der deutschen Jndustrie zur Ver-
fügiiiig gestellt werden.

inkl Die in den letzten Wochen erschienenen Hefte 73-80 des Liefe-
rungswerkes Der Vö»lkerkrieg«  Stutt art bei Julius Hoffmann.lreis if» 30  schließen de achten and des Gesamtwer es» ab.

ähren die er en v er efte d e Sichilderung desitalienischeu Kriegesbis ur dritten sonz»os lacht weiterführen unh in einem be onderen
Abs nitte das Verha ten »des Vatikans beleuchten, bes rei en die
golgenden den Sitte der Türkei an den ver ch»iedenen Fron en während
es zweiten Kriegs albja res. Zahlrei e ider in guter Ausführung

begleiten die klargeschrie enen Durste ungen, welche durch die 8u-sammenfagiing größeres: Abschnit e außerordentlich über ichtlich
wirken. sit! elne organge nd militar eschichtlich wichtige ragen
werden zwif endu in» befon ren Aufsä en behandelt.

dem oder vielmehr: wade deshalb soll uns der Burigfriede unter
den Bekenntnissen ncht nur eine auferlegte �feine, äußerliche
Bucht", sondern« ein inneres Bedürfnis, ein-e willig geübte Selbst·
sbeschränkung sein. Aber auch später, wenn sich der unausbleibs
liche Kampf um kirchliche und Bekenntnisfragen wieder erneuert,
werden �- das hoffen wir zuversichtlich � unsere jetzigen Kriegs-
erfahrungen noch lange klärend, mildernd, versöhnen-d nach-
wirren. e « H. W.

Die heilcuntt der neuen grieebileben Göttin
im Berliner Alten Museum.

§§ Die vor einiger Zeit in der Schlesif en Zeitung beschriebene
Statue einer griechischen Göttin, die sich etzt im Berliner Alten
Museum befindet, ist, wie der Direktor Herr Dr. Theodor
Wiiegand in der Hauiptsversainmlung der Vereingung der
Freunde antikser Kunst mitgeteilt hat, kurz vor dem Kriege an der
Stätte einer griechischen Kolonie der Südküste
Unteritaliens gefunden worden. Sie war von den ersten
Besitzern nach P arte gebracht und im Louvre aufgestellt worden.
Ein Vertrauensmann des Berliner Museums hatte fich das Vor«
kaufsrecht zu sich-ern gewußt usnd einen Prozeß dar-über gegen den
Louvre gewonnen, als der Louvre auf Grund eines alten
Paragraphen der französischen Klunstgesetzgebung die Statiie mit
Beschlag belegt« wissen wollte. Das Bild wurde daiiai sofort in
kuiistvoller Verpackung während der Wirren am Anfang des
Krieges nach Genf iind Anfang September 1916 nach Berlin ge-

bracht. 
Kriegsliteratiiix l .

�rlr! DeutsihkGeschichte für das deutsche Volk. Von Dr. Albrecht
Wirth. .�52 Seiten stark. Geh. 1 Mk. »Stuttgart, Franckhsche Ver·
lagshaiidluiigJ Deutsche Geschiclste im Schützeiigrabeii in packender
uiiterhaltender Form zu studieren, ist gewiß ein sevieler Fseldarauey aber was hierzu bis jetzt gexzehlt hat, i
und doch alles Wisfenswerte um assendes lich.
Münchener Historiker Dr. Albrecht irt
Herausgabe einer solchen kurzen Geschi te des deutschen Volkes unter-
zogen, und diese Aufgabe, wie sein soeben im Verlag der
Verlagshgndlung in Stuttgart erschienenes Bandchen ,,D
schichte fur das deutsche Volk« Preis· geb. 1 Mk.
weist, auch» vorzüglich gelo»st. icht in dem tro enen Ton des Ge-
schichtsschreibers sondern in unterhalteiidem Plauderton wird die
Entwickelung des heutfchen Volkes von der» ,,Eroberung der deutschen
Heimat«»bis zuin ·»Zeitalt»er»der We»ltpolitik» �8»71-�t916!« geschildert.
Gerade in der jetzigen Zeit ist es ein Bedürfnis, den» eistigen unh
materiellen Werdegang unseres Volkes sich ins Gedä tnis zurück.
zurufen. Das Bandchen ist in Driick und Papier gut ausgestattet.

Itzt Von dem bei Fraiickh»in· Stuttgart erscheinenden ,,Kricgsbiich
für die Jugend und» das Volk« liegt der 6. Band vor. »Er enthalt die
Chronik des Weltkrieges gom 11. November 1915 bis 29. Februar
1916, nebst Erzahlungem Schlachtenfclsilderungen iind Beschreibungeii
der Kriegsmitteh sowie zahlreichen Tafeln, Abbildungen und» Plänen.
 ihr. kart. 1 Mk» geb. ·1,25 Mk.!» Auch» dieser neue Band zeichnet sich
wieder durch feine Reichhaltigkeih gediegene Ausstattung und feinen
Bilherschmuck aus. Von »Frz. Adam Beverlein ist eine· Serie s-
eraqhlung: »Der Rotfcheck m dem Bande enthalten. An kriegeris en
Exeignissen werden die »Sommer»kanivfe inx Wasgenwaldjs »Die
Kainvfe uni DeutfckpSiidwestafrikaU »Der Krieg gegen Serbien« und»i»13i»i»d3lri?»ton Fendrich die Kampfe �awifchen Maas und Mosel« ge-

st ein billiges
er bekannte

! be·

hnlicher Wunsch

hat sich nun der Aufgabe hör -



schrecken. «
DE Brcslaiu 16. Juni.

Gefaiigeiieiifiirsorga
* Die Vcrsorguiig der iii feiiidlicher Gefangenschaft be-

findlicheii Lliigeljörigeii des deutschen Heeres, der Mariae unb
Der Sct"!iitztriiiipeii, sowie der Zivilgefaiigeneiu ist eines der
wichtigsten Gebiete der Fürsorgetätigkeit der Heimat. edervors
rageiides ist schon seitens der deutschen Behörden, der heimat-
licheii Hilfsvereiiia zahlreicher Privatpersonen �unb der
Familien der Gefangenen geleistet worden; es sei nur aii die
Pliersorgiiiig der in Rußland befindlichen Gefangenen niit rund
100 000 älfsafeten, wollenen Decken, Uniformen und Stiefeln im
Herbste vorigen Jahres, an die gleichzeitige Reise der deutschen
Schwestern nach Rußland und die Weihnachtsversorgiiiig der
in Frankreich befindlichen Gefangenen erinnert.

Mit der Dauer des Firieges steigt naturgemäß die Not
der Gefangenen, die getrennt voii Heiniat nnd Faiisilie in
unifetvohiiteii Verhältnissen lebeii, steigen ihre körperlichen iiiid
seelischeii Leiden. Das Reich sorgt auch weiterhin siir die
Gefangenen, aber wo eine erhöhte Liebestätigkeit erforderlich
ist, da muß das ganze deutsche Volk eiiigreisen und niit dazu
beitragen, daß die Gefangenen nach dem Kriege gesund in die
Heimat zurückkehren. Soeben hat sich ein Ausschuß ge-
bildet, dessen Ziel es ist, durch eine Volksspeiide für
die deutschen Ktriegss iiiid Hsivilgefangciieii zu
sorgen iiiid unseren Landsleuten in Efeiiideslaiid zii beweisen,
des; die Heimat ihrer in Treue gedenkt. {in ganz Deutschland
soll im Laufe des Juli in jedem Ort eine Saminlung durch·
geführt werden, aus deren Ertrag eine planmäßige Versorgiiiig
der Gefangenen mit Liebesgabem Fileidiiiigsstiickeii und iion
ciusivärts herbeigeschafsteii Nahrungsmitteln erfolgen. soll. Es
iiiird dafür Sorge getragen werden, daß die Liebesgcibeii auch
tatsächlich in den Besitz der Gefangenen gelangen.

llm die Dringlichkeit und Ellticlftigkeit dieses Liebestuerkcss
zii drinnen, hat die Kaiserin die Sammlung unter Aller-
höchst Jhreii Schiitz gestellt. Für die einzelnen Buiidesstaiiten
sollen Mitglieder der regiereiiden Häuser, für
Die Hansaftädte die regiereiideii Bürgernieifteiz füc Elsas;-
Lothriiigeii der Statthalter um die Übernahine des Schrittes
ebenfalls gebeten werden. Deii Elsrenvoisfitz haben der
Reichskanzler, der Priisideiit des Reichstages, die Staats-
fefretäre des Auswärtigen» Anits, des Reichsälliariiieaiiits und
des Reichs-Kolonialanits, die Kriegsiniiiister der Bundesstciateii
nnd der Militiiriiifpekteiir der freiwilligen Krankeiipflege über«
nommen. Fiir die. Durchführung der Sciminliing werden in
den einzelnen Landesteilen und Städten besondere Ilrbckitss
ausschüsse gebildet; der .85a1ipt·-T!lrbc»itsaiissclniß hat seinen Sitz,
iii Berlin W. 9, BudafiesteissStrcißci 7. Der Zeitpunkt der
Sciiiiiiiliing wird in den einzelnen Städten durch öffentlichen
Anschlag und Aufruf in den Zeitungen seitens des Landes- bezw.
Ortsausscliüsfe bekannt gegeben.

Möge das Liebeswerk einen reichen Ertrag bringen, um
unseren in Feindeshand gerateiien Brüdern die Leib und Seele
gefährdende Gefangenschaft zu erleichtern, um sie nach dem
Krieg? als brauchbare Glieder unserer Volkswirtschaft der
Heimat wieder zuzuführen.

Antrage auf Lohiiuiig Kriegsgefaiigeuer.
sie Zur Vermeidung unnötiger Verzögerungen wird darauf

hingewiesen, daß Anträge aiifBewilliguiig der Löhnung kriegs-
gefangener oder vermißter Maiinschaften nicht nur unmittelbar
an den FeldtruppenteiL sondern auch an den Ersatztruppem
teil und wenn dieser nicht bekannt sein sollte, an das für den
Wohnort zuständige Bezirkskoniniaiido gerichtet werden können.
Die Erfatztriippenteile und Bezirkskonimandos veranlassen alsdann
die erforderlichen Erhebiiiigen bei deii Wohnsitz-behörden der An-
tragsteller und sorgen für die Weitergabe der Anträge aii die
Zf«eldtriippenteile. Um einer vielfach bestehenden irrigenAnficht zu
begegnen, wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß ge-
fangene oder vermißte Kriegsteilnehnier nach den Bestimmungen
den Anspruch auf Löhnung mit dem Schluß des laiifenden Monats-
drittels verlieren, in dem sie in Gefangenschaft geraten find oder
vermißt werden. Nach Ablauf dieser Frist stehen ihnen also
keinerlei Gebührnisse mehr zu. Das Recht auf Bezug von
Löhnung beginnt erst wieder mit dem ersten Tage desjenigen
Btoiiatsdrittels in dem sie wieder beim Truppenteil eintreffen.

Während der Gefangenschaft oder des Vermißtseins darf aber
die Löhnung ganz oder ziini Teil an die  Ehefrau oder die
ehelichen oder legitimierteii Sisiiider insbesondere dann be-
willigt werben, wenn ihr Unterhalt daraus bestritten werden soll.
Llltaßiiebend für die Bewilligung ist der Grad des Bedürfnisses.
Ein Bedürfnis wird im allgemeinen bereits dann anzuerkennen
sein, wenn Familienunterftützuiig auf Grund des Reichsgefetzes
bbui 28. L. 1888-4. 8. 1914 gewährt wird.

Eiitfernteren Angehörigen  Eltern, Großelterm Geschwisteriu
Geschwisterkinderw Pflege- oder Adoptivkinderih kann dagegen
Löhnung nur bewilligt werben, wenn Der Kriegsgefaiigene oder
Vermißte gaiiz oder iiberwiegend ihr Ernährer war, und wenn
diese Angehörigen bediirftig sind. Beide Voraussetzungen müssen
also vorliegen. Der Nachiveis iniisz durch ortsaiiitliche Bescheini-
giing erbracht werden. Anderen Personen, z. B. unehelichen
Rändern, Pflegeelterm Stiefeltern, können Löhnungsteile überhaupt
nicht zugebilligt werden.

Mariuebeamkeiilaufbahn für Kriegsbeschädigte
pi. Bei -der Ksaisseklichen Werft in Wilshelmshasven können

sofort Answärter für die W e r ft b e r waltsunigs-S ekr e-
tariatslaiifbahn eingestellt werden. snszBetraclpit komm-en
kriegsbefchädigte «Off-iziere, außerdem geeignete Kriegsisnbalxde �m1:
kaufmännischer Vorbildung und dger Berechtigung» zun»i ieinfahrigsen
Dienst oder sonstige Kriegiiivalide mit guter Schulbildunii » min-
destens Primareife!. D-ie �Bewerber iniiffen ausreichende körper-
liebe Rüstigkeit besitzen. Die weiteren Angaben» betreffs �Bes
inerbungäbabierse, �Dobbereitungäaeit, Gehalt usw sliiid aus Nr. 38
der voiii Kriegsininisterium herausgegeben-en ,,-Anftellun-gsiiach-
richten« zii ersehen.

kiberwachnng von Dampfkesselm
n. Der Schlrfische Vserein zur Überwachung vonDampfkesfeln hielt am 16, D. Ellitß. iin Hotel Nioniogkol zu

Breslau seine G e=1�i_ e ra liv er f a 1n�mlnn g ab. Der» Vor itzseride
Fabrikbefitzer Scholler  k-ctrachswitz! legte deii Geschgftsbericlkst
unb Oberisnigeniseur M u nckselt Den technischeii Bericht fur�1915/�16
vor; aus beiden Berichten ist das Wesentlichftq bereits mitgeteilt
warben. Zu erwähnen ist noch, das; gegenwärtig von den Kräften
De; Vereins 16 Jngeiiieure 16 Bürobeaiiittz und Der Lehrhesizer izin
Felde stehen. Nach dein. vom Scljatziiieisfter Direktor �Rolle
 Breslau! erstiattete sizassenbciriclst war der» Rechnungsalrfschluß ver-
liältiiisiiiäßig bexricidigeiidz dein» Spezialrefersvefonds konnten
2036 Mark, dein ».1ltersverforgungsfonds 6000 Slltart»» und ferner
14 757 Mark Zinsen zugewiesen werden. Das Sliermvgcn des Vet-

4.;eins �fette fich»am 1. April 1916 aiis folgenden Posten zusainmemf
Spczisctlksefctvcsonsds 27 945 Mark, Reservefonds 60000 Da �
Altersverforgiingsfoiids 884 973 Mark. Die Generalversammlung
erieiltedeiii Vorstaiide Entlastung, genehmigte den vorgele ten
Livlxlllfcilstlg fiIr1916/17, Der mit je 270 000 Mark in Einwasme
und Ausgabe abschließt, und setzte «Die Jahreslieitriige für �1917/18
in der bishetlgetl Höhe fest. Die fatzungsiiiäfziii ausscheixdsenden
vier Borftaiidsniitglied er wubben auf 6 Jahre wieder-
und cinftelle des Generaldirektors Bergsrats Dr. Gauneberg aus
Waldeubursirjcr das Vereiusgeibiet verläßt uiid -dessen Llnitszeit
bis 1917 l»ief, Geueraldirektor Dr. Tittler in Waldenbiirg
n e n gsestii cishl t. ·

Iersoiialuachrichien
di: Am 13. d.» feierte Major von Keblcr in Trebnitz das

50jährige Jubilciiini seines Eintrittes in das Heer. Als Sohn
De; Rittmeisters Karl von Kehler am 3. September 1848 in Saat-
loiiis geboren, trat er am 13. Juni 1866 als Portepeefähiirich in
das Jus-Regt. Nr. 51 ein, bei welchem er die Feldziige 1866
und 1870/71 mitfambfte. Für eine erfolgreiche Patrouille wurde
er iiiit dem Eiserneii Kreuz 2. Kl. ausgezeichnet, wurde aber vor
Paris durch einen Schenkelsehuß schwer verwundet. Am 10. August
1868 wurde er Leutnant, ain 21. Juli 1876 «Oberleutnant, a11i
13. März 1884 wurdeer als Hauptmann nach Glatz in das Jiifant.-
Regiiiieiit Nr. 132 versetzt. Am 22. März 1891 wurde er zur
Disposition gestellt und als Bezirksoffizier nach Diedenhofen ver-
setzt, in welcher Stellung er ani 16. März 1893 den C rakter als
Major erhielt. Am 16. Februar 1904 wurde ihm der «« bschied niit
der Uniform des Jnfanterie-Regiments Nr. 51 bewilligt.

-h. Sag»an, 14. Juni. Rentier Seriier l!ierfelbst vollendet ain
16. Jiini sei»n 100. Lebensjahr. Geboten zu Freystadt N.-Schlef.,
wandte er sich nach Beendigung der Schulzeit dein Kaufmanns-
stande zu. 1852 kam er nach Sagaii und begründete in der
Soraiier Straße ein Maierialivarengescliiifh das heute noch unter
der Firma G. Lan e, Juli. Weichert floriert. Von seinen acht
Gefchwisterip die a e gestorben, war er der fchwächlichfte und 1832
sagte ihm ein Arzt nur noch kurze Lebensdauer zu.

» -e.» Bolkeuhaiiy 15. Juni. Ani zweiten Pfingstfeiertage fand
hier die Nagelung eines» Kriegswahrzei ens statt. Es ist eine
Siitterfigur, die nach einein Entwurf des Profesfors Del Antonio,
Wariiibrunn, von Holzbildliauer Kriebel in Hirschberg ausgeführt
wurde. Zur Feier hatte die Stadt reichen Flaggeiifchmuck an-
gelegt. »·« cihlreicåhe Abordnungen von Kriegervereinen des Kreises
sowie eine große Anzahl von Bürgern aus Stadt und Land sowie
Abordniiiigen von Schulen, Darlehnskafseiu Feuertvehrein Gesang-
vereineii hatten sich auf dem Marktplatz eingefunden, auf dein die
Ritterfigur unter eineni Baldachin Aufstelluiig erhalten hat.
Bürgermeister Feige hielt die Weiheansprache und Laiidrat von
Lösch sprach im ållciiiien der Gäste �unb schloß mit einem Kaiser-
hoch. Es erfolgten dann Nagelungen im Namendes Kreises, der
Stadt, der Vereine, der Schulen und sonstiger Körperschaftem
Der Ertrag des ersten Tages ist bereits niit 1700 Mark angegeben.
Der �Ertrag Der Nagelung ist für die Firiegslvaiseiipfle e des
Fisreises bestimmt. Anfchließend an die Nagelungsfeierli keiten
fanden Llliilitärkoiizerle statt.
» w. Ruda, 15. Juni. »Ja der gestrigen Gemeindevertretu-

sitzung wurde Generaldirektor Pieler ziiiii erfken Gemeinde-
fchoffen gewählt. Die Geiiieindeeinkomiiiensteuer wurde von
220 am 200 Prozent herabgesetzt, der Gesainihaiislsaltplan für
das Etcitssalsr 1916/17 in Höhe von 1 089 600 Mark genehmigt. Den
Koniinunalbeaniteii und Lehrern bewilligte man auch für das
laiifeiide Jahr Teuerungsziilagein

Rosen.
WTB Posen, 16. Juni. Seine Majeftät der Kaiser

hat an den Stellvertretenden Kommandierenden General
des Arineekorpss von Bock und Polach, zu seiiieiii
501ahrigen Militärjubiläiiin ein in herzlichen Worten
gehalteiies Glückwunfchtelegramm gesandt und ihm fein
Bild mit Unterschrift verliehen. Ferner sind Glückwunfch-
telegramiiie von den Großherzögen voii Mecklenbiirg-Schwerin

nieifter von Hanibiirg eingegangen.

sAus der Erzdiözese Posen-Gnesen] Nachdem die Ernennung
aus Berlin und »die papstliclse Proviste aus Rom eingetroffen, ist
der Doinherr Viktor Jafinski »aus Gnesen ini Grzbischöflichen
Palais in Posen »durch den Erzbischof»Dr. Dalbor auf die durch
den Tod des Pralaten Dr. 5Dor|3ewäti� erlebigte Dompropftei in
Gnesen Posener Blättern zufolge feierlich instiiuiert und vereidigt
worden. Dompropft Jasinski staiiiiiit aus der Diözefe Ermlaiid,
ist im Jahre 1859 geboren, 1884 zum» Priester geweiht, war Kaplan
in Allenftein und Divisionspfarrer in Königsberg Seit 1905 warerchDomherr in Gnesen. Er ist Konsistorialrat und Proshnodak
ri er.

l « Ostroioiy 14. Juni. Die in den hiesigen Militärlazaretten
untergebrachten Soldaten werden nach vers iedenen Richtungen,
je nach deni Grade und der Art ihrer Kran heit und Verletzung,
für ihren späteren Lebensertverb vorbereitet.
Anweisung in allerlei Handfertigkeitsarbeitem die anderen Unter-
richt in der Buchführung, Schreibmafchina Stenograpbie usw. Seit
einigen Tagen nimiiit eine größere Tünzahl bon Soldaten an dem
Unterricht in der kaufmännischen und» gewerblichen Fortbildungs-
schule teil, um ihre Kenutnisse in den Elementarwifsenschaften usw.
zu erweitern. Bei vielen Soldaten ist großer Ernst und Eifer fest-
zustellen, womit sie die ihnen dargebotene Llus- und Weiterbildung
in sich aufnehmen.

Gerichtgveryaiidlnugeiu
at. sSpeckdiebstählcJ Am 16. Aivril waren die Arbeiter

Iliichasrd Krayczhk iiiid Richard Kalka durch eine Bodenlisxte
in die Räume der Bresliauer Produtteiibaiik-Ge-
no ff ens ch aft �am Schlachthof eingedrungen und hatten daraus
sechs Speckfeiteix gestohlen. Sie verkausften die Ware dem
in einer Gcistwirtsclssaft iixiii Neumarkt als Kellner beschäftigten
Ringkämspfer Karl Jentf cl! iind erhielten dafür 120 Mark. Die
Summe wurde geteilt und in kurzer Zeit leichtsiniiig tiserjiibelt
Der Tleischergefelle Paul �biete unb Der Arbeiter Max W agn er
erhielten Durch Kalka Kenntnis von diese-r günstigen Gelegenheit
zum Stehlen niid sie unternahmen am 29. April einen gleichartigen
schweren Diebstahl a-ii derselben Stelle und eigneten _ sich dcibci
etwa 110 Pfund Spc ck 11nD 15 Dauerioiirste cui. Sie
schafften die» Ware ebenfalls zu Jcutsclr Der auf der Flltbiißeis
trage bei feiner Braut Lhdia Krüg er �wohnte. Diese hatte den
Speck in Empfang genommen und verwahrt, wahrendJentscls niit
den Leuten wegen des Kaufpreises verhandelte. Sie erhielten
170 Qlcark und verlebteii diese Summe ebenfalls leichtfinnig Der
Ringkiiniipfer verkaufte den» Speck dem Hbchftpreise entsprechend an
Freunde und Bekannte weiter und machte auf diese Weise ein
glänzende-s Geschäft, denn die ihm zugetrcigciie War; hatte eiiicn
�ltert von insgesciiiit etwa 700 Mk. Die Krimiiiglvolizei war aber
auf diese geheime Speckverteiliiiigsstelle anifinerkfaiii geworden und
hatte die fäintlicheii Beteiligten Anfang Mai feftgenoinmen. Aiii
16. Juni· hatten sie sich wegen schweren Diebftcihls Be-
günstig-Aug und bezw. gewohnheitsmäßig»
Hehlerei vor der II. Strafkaiamer des Breslciirer
Landgerichis zu verantworten. Die Diebe sindBiirschen im Alter
von etwa 18 Jahren; sie erhielten unter Zubiliiguiig niildernder
Umstände, Gefaugnisstrafeii von 6 bis zu 9 Monaten,
Sentfcl! als sgehler wurde zu einem Jahre Zuchthaus und zwei-jährigen; Ehrverlust verurteilt und feine Braut bekam wegen der
.egünstigiiiig drei Monat-e Gefängnis.

H

und Mecklenbiirg-Strelit3 nnd voin Senat und dem Bürger- «

Die einen erhaltenil Vom 15&#39;

Saubel�te�.
Eiiischriiukiiiig des Börfeuspiclss

WLTB Berlin, 16. Juni. Der B ö r f e n b b r stand Hat
die G i: u n d f ä D e zur Eindäminung der Spekulation e nt,
w o r f e n, Die im wefentlichen die Einschränkung des Geschäfts-
verkehrs in Wertpapiereii auf u n in i t t e l b a r e K as in",
gefchäfte iiiit streng vorgeschriebener Lieferniigiz
frist unter Ausschluß aller Z ei t- iiiid O.ptiogg,
g e s eh ä ft e und Die V e r h in d e r u n g der die Spekulation an,
regendeii p r i b a t c 11 B e richte r st a t t n n g ziiiii Gegenstand»
haben. Der Entwurf soll dein-nächst niit den zuständigen Behörden
beraten werden.

Leipziger Herbstmessa
_ Nachdenrdjc Leipziger Stadtvertvaltiing für die Mieteii i»
ihren »2l1teßliiiuferii»»»eiii·en Nachlaß von 50 Prozent gewährt
hat, wird auch geniaß einer Vereinbarung des Vreiißifcheii Eisen,
bahnininisteriuiiis niit der Generaldirektion der Sachsisihen Staats,
eisenbahnen die» bisher ewälsrte Falsrpreisermäßigiing von
50 Prozent fnr die ..t»eßbesucher und »die frachifreie Rück-
beforderuiig der Meßguter auch fur die kommende Herbstinesse
gewährt werden, wenn bis dahin der Krieg noch nicht beendet ist»
Die Eisenbahndirektioii Halle ist iiiit der Durchführung dieser
Maßregel, für die die gleichen Voraussetzungen wie bei der letzte»
Ostermesse gelten, beauftragt.

Preisregulierniig für Zeitiiiigsdriickpapieu
WTB Berlin, 16. Juni. ·Gegenüber der boiii Drucibabier:shndikat ab 1. Juli in Aussicht genommenen erneuten Erhöhung

der Preise für T eitungsdruckpapier können wir feststellen, daß die
Reichsleitung in Anbetracht des öxseiitlicheii Interesses, das für die
Krie szeit an dein gesicherteii Er cheinen der Tagespresse besteht,
entf lassen ist, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, die
geeignet sind, der Tages»pr»esfe das benötigte Seitungäbrud:
papier auf der derzeitigen Preisgriindlage soweit als
möglich sicher zu stellen.

Wageugcstclliing i111 Eiseubahngütcrverkclsr.
Der Btinister der öffentlichen Arbeiten hat in einein Erlaß

die berufenen Vsertretuugeii der Landwirtschaft, des Handels und
der Juduftrie angeregt, die Berikehrstreibeiideii darauf hinzu-
weisen, daß sie Die riihigereii Verksehrsinosiiate dazu be-
nutzen, sich nach Möglichkeit niit Vorräte-n einzudecleir
damit beiiii Wiedereinsetzeii des ftarkeii Verkehrs -im Herbst oder
bei nötig werdenden Verkehrsbeschränkungen Verlegenheiten er-
spart werden. Die Gestellung der bedeckteii Wagen ist in
letzter Zeit recht befriedigend gewesen, so daß nennenswerte Ans-
fälle nicht entstanden sind. ·Die Geftelluiigsverhältiiiffse Der
offenen Wagen unterliegen zwar noch gewissen Schwcinkuiigeir doch
darf angenommen werben, das; auch bei ihnen größere Verlegen-
heiten bis aiif weiteres nicht eintreten werden. Die Landwirt-
fchaftskaniiiierii haben daher den Lanidwirtien dringend ge-
raten, Die. Zeit geringeren Giiterverkehrs für die Liercrnfchafsuiig
der erst in spiiteren Wioiiaten gebrauchten Rohstoffe auszu-
niitzen

B. tlilitteldeiitsclic Crcditbaiilä Sltsie die Verwaltung niinnielsr
initteilt, wird Direktor Dr. LliigiistWever ans Gesundtheits-
riicksichten am 80. Juni d. J. auf seinen Wunsch aus dem Vorstande
der Bank ausschei en.

B. Güterverkehr mit Bulgarien nnd der Türkei. Auf die
Eiiigabe der Ältesteii der Kaufrwansnscliast von Berlin »wegen Ver-
besserung der fiir den Privatgütrerverkehr nach Bulgarien und »der
Türkei zur Zeit bestehenden ungünstigen Beforderungsverhaln
nifse hat der Minister der öffentichen Arbeiten erklart, daß er
dies-ein Gegenstande von Anfang an das lebhafteste Interesse ent-
gegen gebracht habe. Aiif Grund der »in dieser Beziehung ge-
pflogeiien Verhandlungen hoffe er, daß sich die vorhandenen »Ein-
srichtungen durch zweckmäßige Ersgänzungenwnoch mehr als bisher
für die Hebung der deutschen Aus- nnd Einfuhr werden nutzbci
machen laffen. ,

Konknrs Kncippe 1i�1_1D Thomas. Wie das Königliche. Aiiits-
igericht Jauer bekannt gibt, zwirid iiispSacheii betreffend den Konkurs
siiber das Vermögen der offenen Handelsgesellschaft Kiiappe und
Thomas auf Antrag des Konkurssverivalters eiiie»»Gla»ubiger-
v ers iainmlu -ng zur Entgegeiisnahiiie des »B»erichets uber den.
Stand des Konkurses zu»r Anhoriing 1ib»er die erfolgte Anlegiiiig
von 100 000 Loiari in dritter Kriegs-anlei«he, Der iveiter verfügbar
werden-den Barmittel in Reichsschatzwechsel auf den 29. D. M.
einberufen. _ ·

Neue Ausfnhrverbota Nach» einer der Handelskammer zu
Berlin vorliegenden ålltitteiliing sind in Daneinark neue Ausführ-
verbote erlassen worden sur Karamel, Zuckerkiileuw Wiarzipam
Konfekt und andere Ziickerwaren »sowie Fruchtsafte und Frucht-
gelees niit Zusatz von Zucker, Eigelb unb Eiweiß in trockeuem
nnd fliissigein Zustande.

Tarifwesem Der Ausnahmetarif fnr Stickstoff und
Düngeiiiehl usw. gilt hinfichtlich Der Positionen b unb c�b¬v
Warenverzeichnisses fNatriiiiii-Ainmonii»imfulfat und Chlorkaliuml

Juni d. J. ab auch a�uf Den wurtteinbergifchen Staats-
bahnen und der �an fie cinschließendenPrivatbahnem �- Mit deni
gleichen Tage wird der Ausnahmetarif 2 IlI u im: Futtermittel
des Spezialtarijs I auf eiito»l»te Stellen unb entolte Nelkeip
stengel  Rückstande der Nelkenolfabrikation! auch in geniahlenem
Zustande ausgedehnt.

Eis  Zuchtviehaiiktiriu Die Westpreiißisch en »O erdbuclik
züchter veranstaltet  wiederum eine» großere Zuchtviehschaw mit
Auktiosii ain 8. Juli in Zoppoh Kaufer aus ciiideren Proviiizeii
müssen eine Bescheinigung ihres Landratsanites mitbringen, daß die
Tiere nur zu Zuchtzwecken benutzt werden sollen. Katalogs
werden ab 24. Juni von der Geschäftsftelle Daiizig, Gr. Gerbers
gasse 12, kosteiilos versaiidt.  Siehe Llnzeiged

Nencste Handelsiiachrichteiu
* Breslaii,»1»b. Juni. » Eigener Fernsprechdieiists -

* Konkurse Pianofortefirma Robert Seide! Nachfolger,
Berlin- Wilinersdors Herrenwascbegeschaft Hans »Gufta»v
Thomßem Hamburg. � Weißbaiimwollwarem und Kommissions-
geschäft i. Fa. Hermann Becker Nachfolger, Plauen.

Der Westdseutsche EisesiihänsdcllerzzVzer band
beschloß, in fäintliclzseii Ortsgriippeii »die Lagerpreife fnr alle
Eifiensorteii un b er i1 nd e rt zu lassen. »

Die» Generalversainiiiluiiig �Der Oskar ¬ch�i11i1n_e_l u.
C o. A kt.- G e f» die» uber die  u f i o n niit Der S ach s i f chc n
M cischineiifsabrit vorm. Hartmaiin zu beschließen »hcittc,
ivar nicht bieschliißfähig Eine neue Versammlung find-et
am 8. Juli statt. » ·

Die Akticnsgesellscliaft Schtaesfer und Walckein
B erliu, die sur 1914 »von der Vorlage einer Bilanz entbuiiiidietk
war, legt jetzt ihnen Abschluß für 1915 bor, Der eine Untier-
bkIUUz VOII U00 000 Piark ergibt. »Der Verlustsfaldso aus 1914
betrug 538 000 Mark, hat sich also in 1915 um etwas über
60000 erhöht. . « »
_ 0, T. I. Basel, 15. Juni.  Privattelegraiiiiii.!» Die letzten
lfdasbeliiieldungeii aus Canton schätzen die zweite S eiid ensernste
auf 10000 �Ballen. Die Berichte aus Yokohama erwarten eine
gute Beschaffenheit der Sei.deii-ernte.

di- Bcrliiy 16. Juni. Börseuversaiiiniliiiiin Die Börse, die
heute niit Spannung den Beschlüssen des Plenuiiis des �Dürfen:
vorstsandes betreffs der vorzuschlageiideii Iienregeliing des
Verkehrs entgegenfah hat das voni Zentralverbcind des
deirtfcheii kBcinkierxsewerbes an die Slliitgliedcr versrindte Rund-
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28,17, Wechsel auf Petersburg 155%, Bankausgang 150 000 P

Nr. 418. Zweite! Bogen.
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Vers-mit. Sonnabend. 17. Juni 196.
fchreibeie viel beachtet, in dem die zutage getretenen Spekulationsi
auswüchse ugegeben werden suind verlangt wird, daß in Zukunft
keinerlei reditgelvährung zwecks Ausführung spiekulatlvst
Gefchäfte stattzufinden habe un0 von der Versendiing sog.
Animierberichte abzusehen sei. Obwohl man angesichts des tat-
kräftigen Vorgehens der Börsenorgane gegen dieboii der Regierung
beonstondeten Ausschreitungen vielfach der Zliieiiiiing zuii-ei-gt, dass
von gesetzgeberischen Eingriffen diesmal noch abgesehen werden
dürfte, hat das Geschäft keinerlei Belebung gezeigt, ziiinol die
pekulative Mitwirkung des Privostpuiblikiinis derzeit isanz ons-
eschaltet erscheint und auch sonst besondere Lliiregiiiicicn nicht vor-
ageir So beschränkte sich die fast lo1itlos vor sieh gehende Umsatz»-

tätigkeit abermals auf wenige Dividenjdenpaniere doch bewahrte
der Wioijlzt dessenusiigeachtet eine feste Grimditininiunir Das traf
namentlich fur mehrere Kriegswerte zu, von denen Rhein-
iiietiill-Aktieii etwas reger gehandelt und beträchtlich hoher bezahlt
wurden. Ferner gingen Deutsche Waffen. Dlsnccinih �Daimler.
Obersclslesischse Eis enbohiibedarf Phönix, und Bochumer auf sgebesserteni
Preisstaiide uiii.»s2l-u«ch für Deutsche ErdöL Allgemeine Elektrizitots-
Gesellschaft, Siemeiis u. Hals-le» Elektrisilzm linternelnnitnaen,
Deutsch-L1irem"bs1»irger, Oberschlesische Industrie. »Bismiarcklsut»te,
Hirsch-Kupfer, Heldburg un0 Benz bestand» einiges· Interesse,
ioälsreiisd die meisten Rüsstungswerte vernaehlassigt blieben. Von
Schiffohrtsaktieu erschienen Paketfohrt, Hasnsa und Llolzd
zeitweise leicht anziehend Genau-at wurden noch Mir. u. Genesh
Buderiis Hannoversche Wsoiggon Menden u. Schwerte, und Deutsche
Maschinen. Kauflust zeigte sich für Handelsanteila Deutsche
Bank und Disconto-Comiiiandit. Ani Rentenma rkt» machten
sich nennenswerte Preissclsloonskusngeii nicht beinerklickn fur 3proz.
Gattungen erhielt sich Nachfrage, ebenso wurden Zxfz proz. Reichs-
aiileiheii gehandelt. Rumanische Staatspapiere still, aber be-
hauptet. Privatdiskont 41Jp Proz. und darunter. Täg-
lich e s G e l d etwa 4 Proz. Der Schluß war f-ür Rottweiler und
Dynomit gebessert. -� Reichsbonkdiskont 5 Proz» Lombard 6 Proz.

WTB. Wien, 16. Juni. Börfcnberiitjt Die allgemeine
freundliihe Stimmung des gestrigen Tag-es nbertrug sich
auf den heutigen Verkehr. Neben Eisen- und Miinitionsiverten
standen Petroleum-, Spiritus-. Maschinen-»und Automobiltoerte in
Nachfrage und erfuhren weitere Kurserholsiiiigeir Jm Verloufc
des Verkehrs verminderten sich die Ilmsätzin doch hielt die feste
Stinimiinii bis zum Schluß an. Anlagelucrte waren gut gehalten.

WTB. Paris, 15. Juni.  FondskurseJ
15. |___9.   15. 9.
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5%Russ.v.190E. s? 50 �-� Lianosofi . . . ����-�lp-� Lena üoldiiolds . �--� 42 50
3% do. v. i896. - -- �-� Italien Fabrik. 605 00 555 Ooiagersioniain . . -�-� 84 50
ist, Türken. . . 59 90 60 15llo iiaohio . . �-�i_322 00 Randmines . «« 101 50 101 00
Banque d0 Paris . 955 00 93500 iouia . . . . 10 22. 993 00 i�exJramv/�Eomp. � � � �
lredit Lyonnais . 11 80 11 80 Rio Iinio « . 17 65i 17 65 C10 P1111110 Cahles-
unjon parisianna ---- ��� Eape copies« . 117 00,118 O0 Teiograph · . �� -�
psasztina . . . . � �-� �-� China Eoppor . 332 0011320 00 Motropoiiiain .1 . �-� �-
lhomson sonsten. 635 625 Utah Copper . 506 00;495 00 uoz-iianal . . a 44 75 �-

5% Franz. Anleihe 88,50  88,40!
WTB London. 15. Juni» 27296 Engl. Consols 61, 5% Argen-

tinier v. 1896 98%� 4% Brasilianer v. 89 Ists, 4% Japaner v. 99 72·«t-.«
stttzPortuiiiesen ��, 5% Aussen von 1906· 91, 41/��3 uiusieii von 1909
80%. Baltimore and zObio »Ist-g, Conodian Pczcific 185%, Erle 4011g,
Nationol Stadtrat!?» of Sllteriko �-, Pennsylvania 61%. South. Pocifie
104, UnionPocifie145, Unit. States SteelCorp. Sol-z, Anaconda
Covper 18, Rio Tinto 62%.. Chartered 14/2, De Beers 113/15. Gold-
sields 1%. Randmines 35/0.

WTB London, 15. Juni. Privotdiskont 4%, Silber 301/10,
Wechsel auf Amsterdam _3 Monate 11,60, Wechsel auf Amsterdam kurz
11,44, Wechsel auf Paris 3 Monate 28,65, Wechsel auf Basis-Stint? 

s . er· .
WTB. Auifterdoiiy 16. Juni. Wvithjelknrfr. Wechsel auf Berlin�44,32%», auf Wie-o 80,85, ou SZweiz 40,77%, ou Kopenhogen 71,30,

auf Stockholm 7Jt.,45, auf ew- ork 240, auf �n0on 11,46%, auf
Paris 40,70.

WTB New-York, 15. Juni. Biirfeiiberickyn Das Geschäft an der
heutigen Borfse nahm keinen gro _en Umfang an, da ver-
schiedene ungünstige Faktoren, noment ich der drohende Ausstand der
Eisenbohnangestellten, die Unternehmungslust lahmtexr Die Grund-
stimmung war daher wieder unsicher und unregelmässig. Am Anfang
war die Haltung fester, wobei sich besonders fur· Kupserwerte Meinungzu erkennen gab. Bald aber gewann die uneinheitlicläe Tendenz die
Oberhand. »Steels, Readings und andere» führende aptere waren
wesentlich hoher,»andere Bohnen undoiiexikonische Werte· neigten da-
gegen zur Schwache» Die umgleichinäßige Stimmung hielt bis zum
Schluß an. Der Aktienumsatz betrug 420 000 Strick-

WTB. NeW-York, 15. Juni.  Schlußsi
vcm _15.  vom 15. »« vom 15. s 14.
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Aktienumsatz 420 000 Stück. » »
WTB New-York, 15. Juni. Fondsrcst Northerii Pacific 66,

linitcb States 110%.

Berlin, 16. Juni. Produkteumarkt Das steigendeBaroiiieter
erweckt die Hoffnung auf Besserung des Wetter-s. Bis setzt hat
uioii voii Nachteilen durch die Witterung in den Kreisen des
Produktenhandels abgesehen von einer Zlterzöiieriiiig »in der Heu«-
ernte und in der Entioickliiiig desr Feldfrüclstxz nichts gehört.
Geschäftliils bleibt es still. -Das EDiateriol in alternd! en ist sehr
reichlich. Die Tendenz ist matt und man hält �es? sur fraglich, ob
der jetzt von den Magazineii bezahlte Prisis fur neues Heu voii
8,50 J! auf die Dauer aufrecht erhalten wird. Svelzljdreus
m chl -ist nur in seh-wachem Verkehr weilder Konsum zuruck halt.
Jnfolge des teil-weisen Fütterusiigsverbots fur Kartoffeln
regt sich wieder einige Frage nach guten Mischfiitterm die aber
knapp angeboten fin0.

WTB Anifterdaiin 16_. Juni. Niiböl loko 64%, Leinöl loko
54%, per �Juli 54%, August 54%, 6epte1nber 55%�.

WTB London, 15. Juni. Nictollin Kupfer per Kasse 119%,
per drei Zllioiiote 116, bsslektrolhtic 14-2 bis 138, Zinii per Kasse 181%,
per drei Bikoiiote 181%, Ziuk per Kasse 68, per drei Monate 60,
Blei 312S.
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Terpentin Siironuaii III-h.
WTB. fiaicago, 15. Juni.
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Licio-York, 15. Juni. Baumwolle. Lolo 1111001. 12,90, per
Juni 12,12, Juli ·1«3,81, August 12,89, 6eptbr. 212,02. 93-11111. 12.95,
iitoobr. 13,02, Dezbn 13,13, Januar 13,19, Felm 1T3»,27- Platz 13»-»34-
Zufiilsreii iii deii all. Hosen 3000 Ballen, Einfuhren in den Golfhiifeii
7000 �Ballen. Zufuhren im Innern 2000 Ballen, Export nach dem
Kontinent 5000 Bolleiu Ankuiifte Pacific 8000 Ballen.

WTB. 8!tciv-Orleoii«cs. 15. Juni. Baiiinivollu Middl 12,69, Low
niiddl 12,25, �1000 orbiu. 11,271, per Juli 12,68, per Oft. 12,78, per
Dczvix 12,91, per Januar 13,03. » _ _ -

WILL. Bindi-Iris, 15. Juni. Wolle fest, Vicrziger 27.

_._�
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China.

WTB Berlin, 16. Juni. Der bisherige stellvertreteiide
Präsident Li Yuaii Hung wurde der Nachfolger
Yuaiifihikiiissx Sein Amtsaiitritt wird im Lande mit
großem Beifall aufgenommen. Für den verstorbenen
Präsidenten hat die· Regierung eine Trauerzeit von
27 Tagen angeordnet.

hie Kämpfe an ou« Tiroler Front.
§§1ib. Budapesh 16. Juni. Der »Pester Lloyd« berichtet aus

dem l. u. k. Firiegspresseqiiartiem Die jüngsten Erfolge auf dein
Asiagwslsloteau vollzogen sich so, daß zunächst der Marik Cengio,
dann der Monte BeImonte, hierauf der Nionte Panocchio und
schließlich der Lemerle erobert worden sind. Jn allen diesen
Kämpfen wurde unter andern die vielgenoiinte Sardegnabrigade
fast vollständig vernichtet. Besonders auf dein Belmonte und
dein Ponocchio erging es ihr schlimm. Sie wurde voii Codorna
eingestellt, weil er dem Ploteaii eine ganz besondere Wichtigkeit
beigemessen hat. Aufs topferste verteidigten sich die Offiziere der
Grenodiere von der Sardegnabrigade. Jm ganzen ist nur etwa
ein Batailloii übrig geblieben. Der größte Teil der Brigode mußte
die Waffen strecken. Bestimmte Vorbereitungen für eineitolienische
Offensive machen es verständlich. daß die feindlichen Linien für
die Defensive außerordentlich stark besetzt waren. Die Stellungen
waren überall glänzend ausgebaut und in der allerbesten Technik.
Oft waren sie betoniert. Die Vorwürfe gegen den entlassenen
Armeekommoiidanten Brusati treffen kaum zu.

Russland iniil Rumänien.
§§hb. Bukaresh 16. Juni. Sämtliche Blätter veröffeiitlichen

noch immer Einzelheiten über die russifche Grenzüberschreitung.
Die Berichte stimmen darin überein, daß bei Marmornitza ein
richtiger Zufomiiienstosz stattgefunden hat. Das Blatt ,,Dreptotea«
greift die rusfenfreundlichen Hetzpolitiker heftig an und erklärt,
daß ihrer Aufmunterung der ganze Vorfoll zu verdanken sei. Jetzt
seien nur einige Tausend Mann gekommen. Was aber werde die
Regierung tun, wenn demnächst die Rusfen die ganze Moldou
überfluten und Rumänien zwingen sollten, seine Neutralität
aufzugeben.

e ·« ges: tchen
Beooiierutigsponhf.

Lp. Jn einein Vortrage, der vielfach die Stellung der Re-
gierung wiedergab, sprach der Vortragende Rot im Ministerium
des Innern Geh. Ober-Medizinolrat Dr. K r o h n e im Branden-
burgischen Verbande der Vaterländischeii Frouenvereiiie voii
der ältotweiidigkeit einer großzügigen deutschen Bevölkerungs-
politik nach diesem blutigen Kriege.

Besonders ein Gebiet hob er dabei hervor: Die unbedingte
Notwendigkeit einer ibernrelirten Säugliiigsfürforgse in Deutsch-
Tand. Wir werden dazu gedrängt, erstens durch« den gewaltigen
Goburtensobstiexz der in kurzer Zeit eine Tief-e erreicht hat, zu der
das kinderarme Frankreich 70 Jahre gebraucht hat und zweitens
durch die Krisegsverliiste Wenn wir in der Ziffer des Geburtew
überschiisses nur auf deni Standpunkte von 1900 gebbiseben tränen.
wären wir heute 2% Pdillioiiien Ptenschen mehr! Die günstigen
Sterblichkeitsverhältmitsse sind nur ein Aufschub. Demgegenüber
hat Rußsland einen jährlichen Geburtensiiberschuß von 2 Millionen.
Die Regierung ist sich vollständig über die Bedeutung der
Sache klar und hat. eine großzügige Bevölkerungs-
politik iins Auge gefaßt. Esines der wichtigsten Mittel
ist tdie Bekämpfung der Säuglingssterblichskeih die in Deutsch-
lond enorm groß ist, um?» Jahr 1900 über 20 v. H. betrug und da-
mit gleich hinter der rufsischen Ziffer kam. Sie ist fegt herab-
gegangen auf 15 v. H. Alter auch das ist noch viel zu hoch. Das
bedeutet, das; bei uns rund 270 000 Säuglinge jährlich
sterb en, d. s. 28 v. H. all-er Todesfälle. Zum größten Teil-e sind
das lebenskräftige Kinder, die zu erhalten gewesen wären. Dazu
kommen noch 56 000 Totgeburteny Das bedeutet den Verlust ron
880 000 Kindern jährlich. Wenn Ein Deutschland fegt von 1000
Kindern 150 sterben, fo sterben selbst in Frankreich nur 104, in
England 95, in Norwegen 68. Was· unsere Feinde können, müssen
wir schon lange können. �Die Ursachen der Säuglingssterbliclp
keit sind bei uns Zunahme Oder Industrie, Anwachsen der großen
Städt-e, Zunahme des Frauenerwerbs Rückgang des Stillens, Rück-
gang der einfochstseii Kenntnisse in der Säu-glingspflege, laxe Auf,
fasset-ais, daß Deutschlands Säuglingsfterblichkeit bei der deutschen
Volksvermehrung unbedenklich sei. Erreichen wir die Ziffer der
französischen Säiiglingsfterblichkcit so macht das für uns
jährlich 120000 Kinder mehr. am Leben. Es muß nach
diesem Kriege unbedingt di-e Auffassung Friexdsrichs des Großen
bei uns Gemeingut werden: Menschen sind der größte Reichtum
eines Volkes! f «

Geh. Rat Krohne stellte und begründete nunmehr eine lange
Reihe ivon Forderungen. die zu diesem Ziele führen. An erster
Stelle ein besserer Miitterschiitzt Es darf nicht mehr
vorkommen, daß Frauen vergeblich von Anstalt zu Anstalt gehen
und dann auf der Straße zufoinmenbrechen Darum iuehr Ent-
bindungs ansstaltein Die Regierung hofft dazu Mittel und
Wege zu finden. Aber diese Anstalten dürfen nicht Mode werden
für Frauen, dise ein ausreicheiides Heim nnd Pflege haben. Die
Wochengelsder der Krankenkassen müssen in Pflichtleistiiiigeii
umgewandelt un0 für bestimmte Fälle aiif 12 Wochen ausgedehnt
werd-ein Weiter eine gründlich e R eform des H ebaniiii en-
ivese u  eine Frage, mit der sich di-e Regierung eifrigst befaßt
Mehr gebildete  Elemente hinein, Steigerung der Einnahmen
Dann auch besserer Sängliiigsscljiitzl Säuglings-
fürsorgestelleii niiiidesteiis für jeden Lanrdkrseis und jede Gemeinde
über 30 000 Einwohner. Vermehrung dser Säuglingsheime und
Kriippen Bessere Fürsorge für die unehelichen Kinder. Das be-
rechtigte Vorurteil gegen die uneheliichse Geburt darf nicht die
armen Kinder treffen. Verbesserung der rechtlichcii Stelliing der
unehelichen Kinder  Generalvoriiiiiiidschofy. Schärferc Über-
wachung dses Holiekisnderlvesens Auch das leitet die Regierung
fegt in die Wege. Bessere Ausbildung der weiblichen Jugend.
Schon in deii legten Schuljohreii sollten die Mädcheii in Säuglisngs-
pflege unterrichtet werden. Sie helfen ja tatsächlich der Mutter
schon oft dabei.
· Geh. Rat Krohne knüpfte daran eiiiige persönliche Aus-
fiilsiniisieii übel· die m osdcrne Wcädclseiierziehii n g, die
er. in. uioiicher Beziehung für sehr bedenklich ansieht. Das

fFraueiiftiidiiini ist in einer Reihe voii Einzelfälleii durch-

aus berechtigt; aber er trage keine Scheu, zu sagen, daß man
hierin in Zukunft doch wir-d stark bremfen müssen. Wir
brauchen für die deutsche Zukunft deutsche Frauen und Mütter,
reich an Herz und Gemüt und viele inütterliche Frauen für allerlei
weibliche Betätigung, vor allein einen großen Stamm voii
Säuglingspflegerinsnem Fürsorgeschwesterm Gemeindepflegerinnen
usw. Wir werden ja in der Zukunft eine üb er w achung aller
Säuglinge haben müssen. Dazu werden Ärzte kaum in Be-
trocht kommen, die Hebommen nicht ausreichen; Ida müssen
Säuglingspflegerinnen sein, für die nach ieinjähriger Ausbildung
eine Staatsprüfung geschaffen werden soll. Es wäre zu
hoffen. daß recht viele, auch gebildete Frauen sich dafür zur Ver-
fügung st-ellten. Durch eine solche Organisation über das ganze.
Land könnten wir Tausende von Kindern am Lieben erhalten.
Nach dem Kriege werden infolge der großen Männerverlufte
mofsenhaft Frauen allein stehen und iii Berufe strömen wollen.
Diesen Strom niüsscii wir in gesund-e Bahnen leiten. Erforderlich
ist schließlich auch eine bessere Llusbildung der Ärzte
intderKinderhesilkunde i

Die Sicherung des deutschen Volksbestaiides sift eine nationale
Frage, ist vielleicht die Schicksalsfrage Deutschlands.
Wir brauchen eine wachsende Volkszohl nicht nur, um gegen
Feinde gewa-ppnet zu sein, sondern für die wirtschoftliche Ent-
wicklung und die Erfüllung der großen Kulturaiifgobeir die dem
deiitfchen Volke vorbehalten sind. �

Der Vortrag, dem die Vertreteriiineii der Kaiserin, der
Krdnprinzessim der Prinzessiii Eitel Friedrich und der
Prinzessin August Wilhelm beiwohnteiy lourde
lebhofter Zustimmung aufgenommen.

Ausgestaltung der Arbeilsvermitkelunxn
w. Unter den vom Reichstag in seiner Resolution vom

20. März 1915 befürworteten Maßnahmen zur besseren Ausgestaltung
der Arbeits-Vermittelung steht mit in erster Reihe die Herstellung
eines Nelies voii öffentlichen Unparteiischen Arbeitsnochweisen für
das ganze Reichsgebiet Wenn diesem Wunsche in Anbetracht der
bisherigen Mannigfaltigkeit in der Entioickelung des Arbeitsnachi
weiswesens nicht im Wege einer starren Gesetzesvorschrift ent-
sprochen werden kann, so soll doch der organisatorische Gedanke,
soweit er berechtigt ist und ein Bedürfnis dazu besteht, zur Durch-
führung gebracht werden. Der Bundesrat hat deshalb, wie schon
kurz erwähnt, auf Grund des Ermächtigungsgesetzes eine Ver-
ordnung erlassen, wonach die Londeszentralbehörden oder
die von ihnen bezeichneten Behörden� Gemeinden oder Ge-
meindeverbände verpflichten können, öffentliche unpar-
teiische Arbeitsnachweise zu errichten und auszubauen, sowie
zu den Kosten solcher von anderen Gemeinden oder Gemeinde-
verbänden errichteten Arbeitsnochweise beizutragen. Die Behörden
können Anordnungen über die Einrichtung und den Betrieb solcher
Arbeitsiiochweise treffen.

Verschiedene Mitteilungen.
T» �-� Der sächsifche General der Jnfiinterie Julius voii Baffe
In Dresden feiert am 17. Juni sein öojiihriges 2Nilitär-
jubilaunr Am 5. Biärz 1848 in Honnover geboren, trat ex·
am 1. April 1868 in das Königl houiioversche Kadetteiikorps ein,
und» wurde am 17. Juni 1866 in Göttingen Leutnant im Leib-
regiment. »Er mutige bei« Langeiisalza schwer verwundet. Er
trat dann in das sachsifche Heer ein«» Zuletzt war er General-
leutnont und Kominoiideur der Division Nr. 40 in Chemnitz. Am
25».· Slldarz 1907 trat er als. letzter der »1s66 iii die Königlich
Sachsische Arimee eingetretenen hannoversiheii Offiziere in den
Ruhe-stand. Am 25. _ ai 1907 wurde isbm der Adel verliehen und
bei der Jahrhunderts-Feier der sächsischen Jnfanterieregimeiiter
Nr. 107 und 108 erhielt er den Charakter als General der
Jnfonterie ·

»§ Jin Londwirtschaftsiiiiiiisteriuni ist: der Vortragende Ratgeheimer Baursot Mothcs zum Geheimen Oberbourat ernannt
or en.

§§ Die Brilleii undKlemnier werden teurer. Die d e u t s eh en
Optiker. haben onf ihrem ·Verli·oiidstiiks. wie. die «Deu«tsche
Optische Wochenschrifts mitteilt, eine Erhöhung der Preise für
optische Waren beschlossen. Nachdem» die Fcibrikaiiten von Brilleiu
Feldstechern und» Gläsern einen Preisaufsclsliig bis zu 30 Prozent
vorgenommen hatten. seien die Optiker gezwungen» zu folgen.
» d? Dos»Reichs-Gefctzblatt« veröffentlicht in Nr. 124 das Gesetz
nber Erhöhung der Tobakabgaben sowie die Bekannt-
machiisng über das Verbot der Verwendung von Eiern und
Eierkonserven zur Herstellung von Farben.

s: Kortoffclverforgung im Wirtfchaftsjalsr 1916/17. Der
Deutsche Landwirtschaft-Brot hat hierzu bei der maß-
gehenden Stelle folgenden Antrag gestellt: Nur der notwensdigste
Bedarf �an Eßkortofseln fiir das nächste Erntejahr ist möglichst bald
-u ermitteln und durch die Reichskartoffelstelle und die Proviiizials
stellen Umzulegen · Lliif deii Bedarf an JTndustrie- und Trockeni
kortoffeln Jst dabei Rücksicht zu nehmen. Die Bcdarfsverbände
fMd V8VPtlIchtet, die ihnen süberiviseseneii tllkeiiiicii abzunehmen. Sie
haben den Verbrauch zu regeln nnd dafür Zu sorgen. daß die ihnen
geliseferten Mengen nur zu Speisezweckeii verwendet werden. Für
die im Wege der Umlegung aufzubringen-den Mensgen ist ein sange-
niessensexYdeiii Futterwerte entsprechender Preis festzusetzen. Jm
übrigen ift die Verwendung nnd der Handel mit Kartoffeln unter
Abstand voii Hochstspreisen völlig freizulossein

eitel-Tales.
�>21 Breslau, 16. Juni.

rlirchliche Nachrichten.
Gottesdieiistordiiung für die evangelischen Gemeinden Breslaiis

oni Sonntag Triziitatisfest �8. Juni!. · An die mit * bezeichneten
Gottesdienste schließt sich Abendmahlsfeier an.

Ciriak-eilt. Vorm. 7V·«,: bendmalsl Post. Thau. 91,«2«: Post.
Lic. Aufl. Chor-« ,,»Koznmt herzu, lasset uns frohlocken« voii Wagner.
1112-2: Kindergottesdieiist Post. Lic. Ruft. Nachiin 5: Post. Klu e.· Mitt-
Zoch olådsksssttxTkKriegsdetsZ·P,ast. k1FådAuf;c. Begra niskirchaorm. : so . an. : in ergo» ien .

Pcwsiltoricpcjlgagdoleäoit Bonn 7å:bPost.äilag·iell». Läornxzjzsåzftuer. dor:,,o, aer, _o11 un eiger ei on i.
Prätorius. 11»2:· Kindergottesdienst. Ran ._ Weriiicke Moiitog
abends 81/,*: Kriegsbetsi. Post. Kluge. »Freitog obds. 8: Gustav-Simois-Versammlung; Gen-Sau D. Bernewitz-Mittau iKurlonds
» Bernhard-in. drin. _7*:_ ·Post. Prof. D. Hoffmann. Vorm. 91/�1�:Fast. Nagel. Chor: »Die Himmel rühmen« voii Beethoven. 111/:Pinstdeägotttelsd Prof. D. Hoffmann. Dienstag obds. 87;,: Kriegsbet t.
a . er e.
»Elftoiisend Jungfrauen» Vorm. 7*: Post. pr. Lierse. 91/2�: Post.

Blumei. Chor: ,, er du bist drei in Einigkeit« von sausen. 11»«:
Kindergottesdienst Post. Blumen Montag obds. 811g: negäbetit.
P it. Lillge �� Claasfenickies Sicchenltaiis Ellcittwocls vorm. 9: Post.
B uuiel.

Borborm Vorm. 7: Post. Lic. Müller. Vorm. 8%: Abendmahl
Post. Mahle. 9I-"-2:· Post. Mahle» Chor: ,,O, welch eine Tiefe« voii
Rudnit 111/4: Kin»deroot·tesd. im 1 forxhoussaal Post. Maule.
Doiiiierstog obds.·8«-2: Kriegsbetst Po t. 581910010. -

Piilitär-Genieinde. Vorm. Its-«: Post. Richter. » « »
»Hofkirche. Vorm, 10: Kond. Forell.· 111/,: Kindergottesdieiist

Hospred Rennen Dienstag abds. Ist-z: Krieosbetfn Hofpred Rennen
Soll-gibt. Vorm. 7*: Post. Llltmoiiii lElstauseiids 911,1�: Pan.prim. Slltullcr. Chor: »Der du bist Drei til Einigkeit« von  G.

Janssein »11: Kindergotteslr Post. pr. Elitnller. Freitag added. �/._�*:
Kriegsbetstuiide Post» t. Brockaiu Vorm. 9: Post. Blei-leite.
Mittwoch obds. 8: Kriegsbetst Post. kiitenafe.

mit sehr»



Jzii vollziehen schieii.

. : t. T l. V .934·:P st.«Gubr. 11%:igämmgfifß�irichetlilc�ie}reitaegttgbbß. 81/2: Jlricgsbetstuiide
Vorm. 7: Pult. pr. 600cm. 91/9�: Post. Lie. Sommer.

« s« bu� &#39; d f den Ber en« von Richter  I33!.» 11V:"wie w äaiittprfläpaeth. tittwoch abds. 8: Kriegsbetfi.
Past. Lic. Sommer.· � «« i. 7*: Last. pr. Lic. Konrad. 9%�: Post. Lic.miüI�.�-�.��¬53i: »Vi�iriininslis erLTröster« von Rhode. 1·1V,: Kinder-geriebene Fast. ic. Mit er. Ktllcittisioch abds 8W�: Krieasbetstitnde« « . r. Lic. . onra . - ·Getcvititlstieiiitiireestt VVFZR p71,-z«: Post. Theill. Vorm.·10«·: Post. Rein-
Emcdt. Chor: »Zwei Seraphe rie en« von· Violinari-Rheinberger.
Doniiersta abds.8z4«: Kriegern-ist. 8 ast.T«lseill. s�- Klettendorf.Borni.TM:- it. Eheili. Vorm. 11: Kindergottesdienk

L ili�. Vorm. 7*:� alt. Viebigs Wo«- ? 051- pr. Vedekkei CHOR
�Süchte m1 . Gott« von 2U enbeleinbn. �111/�1 Kinder ottesdienstPast.ps-Vederke ienstg also-s. 8I-«-«-«: Krieasbetst.» Pa t. pr. Bederle -tlllissionslsaus 115611151018 Verm; OTAPA � Vteblgs »· �HStiinigiitsßuifeaßjeböüitnißsttirdie. Vorm. 9%, . Post� or· Mit, er·
Chor: ,,Triiiitatis esang« von Schreck Ukäs Kltldetgottesdtettit Post�

er.KMH tesdPost. Tuscisch
· Gelöset.

Chor: . .
Kindergottesdienst

gilr-�zyzääinaäd Egnitdtmocg al·1·t·is··8Z-2: Krjiägrsbetsr Past. pr. Evtiiller. ��1 iii- saii s. a siii. : a . ps- U «. . - ·. .eAllckIsciligcmHos ital, Vorm. IQ: Post. Vlcwalkh � Studttlcklc
Nervenheilaiistalt 5 oriii. 8: Pa t. Biewald · , i· sdVetlsanicin Voraus-10: Ge . Laus-Rat Lllbextz. 2. Kiiidergo s· iKaud.···Schtilz. Donnerstag a ds. 8: Kriegsbetftiiiide Geh. Konfsss A

tlllcreiiislsaiixu Vorm. 10: Knab. Dreithen Chor: »Danket deiii
Schöpfer« von «�lensining. 1·11-: Ksindergottesd Post. Sclsiifzle·r.P txelsiigkiilieizler DicikoiiissesztisTlltiitterlsciiitk Vorm. 9%. Post-IV

rot. . ar maiiii. . »·Vri�idergeiiieiiie. Vorm. 10: Post. Geller. Mittwoch abds 8«
Kriegsbetstunde Post. Geller ,

olsanneuii·i.· Vorni. 10: Kand. Wefsel · E»6 treu. SilsisievFitrsorge lAndachtsraum hxUkek der POteUeV 11911�
bahnbriicle!. Vorm. 10: Andacht. Abds 6: Kriegsbet t.

C� �s tI m, Ch This-Kirche lhohen olteriutr. 21tr._55.! Sonn-tag vorm. gu n z! abbß. 8: KriegsbetstundeEva-altlxtltSlglrZiiihätidiiiijHXiitliivo Katliariiienstr. 17!. Sonn-
tag vaiiii 0*� Piist ljie Dr Biemer. sreitag abds. 8: Kriegsbetstuiide sorpi·is- Flsristi«-Kir«ilse « Altkatlx Zottesdieiist  Schweidii.Str. 26a!.
Cäpiiiitagub �III. TM: Pr·edigt und Hochamt: Pfarrvikar Mazura
Donnersta Fro·iileichnani! vorm. 9: heil. Messe.

Schwierigkeiten der äartoffeloerforgung.
s« Die Versorguiig der Stadt Breslaii mit· Kartoffeln

hat in der letzten Zeit unter erheblichen Schlvierigkeiteii zu
leiden gehabt. Obwohl der Magistrat unansgesevt bemüht war,
fiir die Beschaffung der erforderlichen Mengen zu sorgen, wobei
er die nachhaltigste Unterstützung der Staatsbehörde, insbe-
soiidere des Obeitpräsidenteii Wind, sind dennoch in den letzten
Wochen solche Stockiingen in der Zufuhr eingetreten, das; der
Magistrat fiir die alleriiächste Zeit nicht in der Lage ist, der Be�
völkerung die durch die Kartoffelinaiskcii verbeißenc
Bienge von 10 Pfund auf den Kopf für je zwölf Tage zu geben.
Ja der heutigen Ellicigistratssitzung uiußte darum beschlossen
werden, diese Menge bis auf weiteres auf drei Pfund
herabzusetzen Auf die Kartoffelziifatziiicirkeii
soll eiii Pfund statt fünf Pfund gegeben weiden. Ihn der
Bürgerschaft über diese schwierige Zeit hinwegzuhelfen, sollen
statt· dessen eine weitere Zufatzgade an Brot  hier
älliarlen wöchentlich auf den Kopf! und andere Lebens�
uiittel aus städtischen Vorraten auf Lebensiuittcsb
matten ausgegeben werden.
geplanten Maßnahmen machten heute uachiuitieg die. Stadt�
räte Haber und Dr. Wagner in einer Ronferena, die tm
Bureau der Kartoffelvorsovgsiing am Bliicherplaß stattfand

Stadt-rast. Habe-r legte Dar. daß die Kartoffelvevi
snrrgung Breslctus sieh no bis vor einigen Wochen gianz glatt

Der agistrat hatte alle geeignet ev-
scheinendeii Keller: an:  Einlagerung feiner Kartoffelvorrätie in Be-
fchlag genommen und auch im Frühjahr noch 10- bis 12 O00 Zentner
eingem-ietet. Den höchsten Beistand hatte der Maigiftrat vorüber»
gehend mit 60 000 Zentnern Ende Mai besaß er noch 28 000
Zentner. Zu Anfang des Juini blieben aber die nach den Zw-
weifungen der Provinziab und der Rpeichskartoffclstelle zu er-
warten-ben Zufuhren zum großen Teil aus, und die Bestände
schmolzen infolgedessen immer weiter zusammen. Vorstellungem
die auf Veranlassung der Stadt der Oberpriisident in. Berlin erhob,
blieben ersolglosJindem der Bescheid erteilt wurde, daß zunächst
die Llliilitiirlieferiingen und die Lieferungen nach initteldeutschen
Städtem insbesondere Sachscm beitiicksiclstigt wer-den müßten.
Die illblclsniiiig wurde aiich daniit begründet, daß Breslau noch
Vorräte habe, während andere Städte keine inelsr hätten. Da der
Bestand an Kartoffeln nun bis zum heutigen Tage auf 6000
f3entner heruntergegangen war, auch auf das Gintreffeii der in
Aussicht gestellten ungarischen Frühkartoffeln noch nicht mit Be-
ftiinmtheit gerechnet werden kaiin, hast der Ntagistrat heute be-
schlossen. die auf die Ksartoffelniarken zu ver-
te il cnde Menge von zehn auf drei Pfund fürden Kopf aiif
zwölf Tage iind die auf die Zuscitzmsarkeii zu gewährende Menge
auf ein Pfund herabzusetzen. Unter Mitteilung dieses
Beschlusses sind nochmals dringende Vorstelliingeii bei der Reichs-
kartoffelstelle erhoben worden. Die Zufuhrem die in der ersten
tsjjälfte des Juni nach den Zuweisiingen 54 000 Rentner betragen
sollten, erreichten noch nicht den dritter  Teil. Asm schwersten ver-
sagt hat der Laiidkreis Vreslaui der statt 110000 Rentnern nur
10000 liefern konnte, während andere Kreise wiederum sehr giit
geliefert haben. wie Neuen-arti, Groß-Wartenberg, Trebnitz
Wohlan Um die Zufuhren zu heben, hat der Magistrat den
sivuiuiissioiiitrseii neuerdings besondere Schnclligkeits-«
Prämien zugesagt, er hat auch voiii Landrat des Kreises
Breslaii die Zusiagc erhalten, daß die Absperrung des
Kreises g e in i l d ert werben foll. Das Ersuchen um gleiches Eul-
gcgeiikoiiiiiien ist auch an andere Kreise« gerichtet worden.
Vielleicht ist auch von dein soeben erlassenen V erbot d er V er-
cirbeituiig von Speisekartoffeln in Breniiereien
eine Hilfe zu erwarten. Wenn sich die Zxifuhreii in der nächsten
Zeit liessern sollten, wird die Stadt die Nationen wie-der erhöhen,
aber sie kann, obwohl sie keine Ellliihcn und Kosten gefcheut hat, der
Bevölkeruiig gegenwärtig nicht mehr bieten. nnd sie erwartet, daß
die Bevölkerung das einsieht und vcrtrauensvoll die schwierige
iibcrgangszeiit durchhält Diese Zeit kann längstens vier Wochen
dauern da bereits um. Mitte Juli die einheimischen Früh-
kartosfelii in größeren Mengen auf den Markt kommen.

xstcidtriits Dr. Wagner bericlstete dann über die Maß-
iia"l!iii·eii, durch welche der Magiftrat einen Ersatz für die
tjpcrabsctziiiig der Kartoffelnieiigen bieten will.
Durch sparsames Wirtschaften ist es der Stadt erfreulicherweise
früher« gelungen, eine gewisse N e s erv e an M ebl sich an sparen,
die sie nuii daran geben will. Siie ermöglicht es, auf vier Wochen
durds ,,Hsi"lfsbrotmcirken« für den Kopf wöchentlich vier
Bkotmakskn mehr«  gleich 11 Pfund Brot oder �.100 Gramm Mehl
oder ricr Seniinelii! zii geben. Gleichzeitig ist ein Antrag an die
Reichsgetreidestelle um eine Znsatzbewilligiing
gerichtet worden, die ein-e weitere Erhöhung der Brotration er-
möglichen würde. Berlin, wo die Kartoffeliuenge von 10 auf
5 Pfund herabgesetzt worden ist, hat 01110 solche Sonder-
zuw cisuiig bereits e rhalten; man will dort als Gräfin}
siir Die ciusgcfallciieii 5 Pfuiid slartoffelii 850 Grainm Brot und,
falle auch die resiliclsen 5 Pfund nicht geliefert werden können, noch

Nähere Niitteiiuiszzen über diese-l
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weitere 70C Granim Brot geben. Danach ist zu erwarten, daß· auch
Breslau eine solche Zuweisiing erhält. Die tsåteniiisewllllllt
war in lehter Zeit erfreulicherweise reichlich, to Vol? VII?- GVUWC
nicht einmal voll aufgenommen wurde, was daran liegen mag,
dass, das Fett zur Zubereitiingder Gemiise kiianp ist. UZU 01110
stärkere sseraiizichuiig der Giemsiisekost zu ermöglichen. will dci
Magistmk Spciscscit  -Schiveiuc-feii, tiiiudstalsi sxmmiiieltszalxcl
ausgehen, und zwar auf eine Lebensiuitteliiicirke cin Viertel PsYnd
ziiiii einheitlichen Preise von 70 Pfg» obwohl sich dcirunteiszzsklk
befindet, von dem das Pfund 3,56 Mark gekostet hat; der Magistrcii
iiinisiit dabei einen Verlust von 60 000 Mark in Kauf, glaubt. aber,
dies im Interesse der Bevölkerung tun� zu iuiissein Da die Sache
eilig ist, kann der Verkauf nur durch die beiden K on 51111113 0 T· 0 1 M!
erfolgen, weil er sich so aiii fchnellsten organisieren läßt. Er soll
bereits ciiii Montag beginnen. Die Konsumvereine sind ver-
pflichtet, das Fett, ebenso wie überhaupt alle Lebensnnttcl
aus den siädtisclseii �ltorriiten. an jederin nun, nicht nur an
ihre Mitglieder, zu vörkaufen Die cdilfslirotiiicirtcii
und das Fett find nur für solch e Ein wo h iic r bestimmt, die
keine Kartoffelvorräte haben. Der Bkcigistrcit erwartet,
das; die anderen davon keinen Gebrauch machen werden. Felber
sollen in der nächsten Woche städtisclse cslcinüsekoiiseriieii
gegen Vorzeigiing der gelben Lebensmiitelkarte durch ftädtisclse
Verkäufser in den Ltltcirktlsalleii zu erheblich ermäßigteii Preisen
verkauft werben. Jn derselben Woche wird durch die Flwnsuiw
vereine ein Pfund Reis gegen gelbe iNcirkeii verkauft. in der
folgenden Woche, vom 26. Juni bis 2. Juli ebenfalls ein Pfund
R e i s und mindestens ein halbes Pfund T eigw ar en. Weitere
Verteilungen sind geplant. auch ist der Minister des Innern ge�-
beteii worden, der Stadt noch weitere Hiilfenfriiclste zuzu-

weisen. 
Auch in anderer Weise will der Picsgistrcit, wie iii der
Sitzung noch weiter mitgeteilt wurde, auf die Tstegetung der
Lebensiuittelversorgiiiig einwirlen. Elliii Rücksicht darauf, das;
die Gemiisepreise auf Dein Z54ri1l!It1&#39;?1&#39;ft sich ligssreits er�
heblich eruiäßigt haben, will er die skleiiiisaiidelsvreiset dauernd
beobachten, und wenn diese dein Sinken der Groß-
handelslireise nicht schnell genug folgen sollten, selbst Miit!-
geuiiise und Obst durch eigene Hilfskiiifte iu besonderer.
Stäiiden der Markthallen tierfanfen, um preisrxiästixsend zu
wirken. Jn Zukunft wird wahrscheinlich auch eine sltegelung
des Verkauss der städtischen Vorräte in dem Sinne stattfinden,
daß eine Bezirkseinteilung vorgenommen wird. Die bereits
mitgeteilte, auf Veranlassung des neuen Polizeipräsideiiten an-
geordnete Maßnahme, daß die Bäudler in der issalsp der Markt-
hallen die Kartoffeln nur an Kunden aus der. Straßen der
näheren Umgebung verkaufen fallen, ist bereits ein Ztiorliiiifei
hierfür. Wir stelseii gegenwärtig, Irr-s Iiie Lcjbeiisinittcsls
versorgung anlangt, gerade in Der siisiveisien Zeit. Sie
Schwierigkeiten, die sich aus der Lage unseres Landes in dem
gegenwärtigen Kriege ergeben, können nur 0011 kurzer« Dauer·
sein, da die neue Ernte vor der Tit-He sieht, und cs wird aus
alle Fälle gelingen, ihrer Herr zu weiten.
völkerung sich bemüht, durch besonnene Haltung und ver-
ständiges Wirtfchaften die Maßnahnieii der Behörden zu unter·
stützeik so ist das auch eine Kriegsiihcuiig die uns den end·
lichen Sieg sichert.

Vom Markte.

A« Die meisten Giemüse sind iiii Laufe Der Woche wieder
ctivas gefallen. Die Blau-del Oberrübeii iiiit den stärk ten
Knollen kostet nur noch 76 Pf» die niit den kleinsten 20 fg.Das Bund Kavotten und Ylohreübeii steht auf 1b bis20 Pfg. Das Pfund Bohnen ist mit 1,90 Mk. um 10 Pfg.
billiger als vor acht Tagen. Die Schoten wechselten im Lau e
der Woche den Preis, jetzt steht das Pfund wieder auf 86 bis
40 Pfg. Scpinat That den alten Stand von 25 Pfg. fsüsr das
Pfund behalten. Diie größten Giirken bekommt man um
20 fg.·bill·iger als vorige Woche, hiesige Gurkeii gehen von 16 bis
50, solländsische von 30 bis 50 Pfg. hinauf. Tomaten sind um
20 Pfg� herunter gegangen unD kosten 1,80 Mk. fur das P d.
Aus-gesprochen teuer ist der Bliimenkohh der hiesige oftet
60 Pfg. bis 1»Mk., der hollanditchg 1,·10 bis 1,50 Mk. die Rose,
so daß der A1ifsclslar3·ciegeii· den vorwockssigeix Preis 80 Pfg. beträgt;
cilleisdiiigs sind die· « osen setzt· etwas großer doch steht der höhere
Preis dazu ·ii·i keinem» Verhältnis. Der Spargel beginnt zu
steigen, wenigstens erfahrt man in Den »Markthalleii, daß der
stärkste auf 1 Mk. das sPfusnd kommt, wahrend die zweite Sorte
fur 80 Pfg. gegeben wird; bei den kleineren loändlerm die über-
haupt nicht Wabe· allererster Sorte feilhalten. erhält man ihn
elbstverständlich billiger. Dtas Pfuaid neuer Kartoffeln

kostet 70 Pfg» an manchen Stellen aber 1 Mark. Rasdieschen
kosten 10 bis 13 1fg.. junge iiiid BiittewRetticbe 13 bis
15··8 fg. Sta che b eeren sind auf 50 Pfg. gestiegen, so das; das
fru er so beliebteKomIpott bei sparsaincn Familien durch die
Rhabarberstiele verdrängt werden muß. � Kirschen
sind bedeutend heruntergegsangeiu die billigsteii kosten 40, die
teuersten 00 Pfg. »das Pfund; da wir erst im Beginn der Kirschen«
ernte stehen, ist ein weiteres Fallen zii erwarten. Garten-
erdbeeren siird in den letzten Tagen gestiegen; man erhält das
Pfund nur ausnahmsweise sur» 80 Pfg» meist fordert man 90 Pfg.bis 1 Mk.. sa an einzelnen Stauden sogar 120 Mk. Dies ist auch
der Preis der Wa derdbeeren, die seit einigen Tagen
käuflich sind. Zugleich mit ihnen treten die ersten Blaiib e eren
auf, die allerdings nochnicht in großen Ehieiigen vorshaiideu find;
der Preis ist in den beiden Markthalleii verschieden. in der Halle
an der Gartenstraße kostet das Pfund 70, in Der Markthalle am
Ritterplatz ··60 Pfg. · · ·

Geflsugel ist zwar nicht in großen Massen, aber doch in
allen Arten zu haben, von den geschlachteteii Gänsen und lebendeii
Susppenhühiiern bis zu»den pievsenden Küchleiii und Den erst vor
kurzem dein Ei entschlsupfteii gelben Gänschen: aber alles hat
überaus hohe Preise, eine Tau-be kostet beisvielstveise 1,60 Mk.
usnd darüber. �lme h w i ld··i·st eine große Sesltenlseit im Handel. --
Voii Fischen sindhciiiptsaclslicls die Bewohner der See vorrätigz
sie kosten zwar zwei- oder dreimal so viel als früher, immerhin
aber sind wir »in der Lage, Fischsfleiscls kaufen zii können. Heute
ißt mancher mit Wohlgefallen K«abeljaii, Dem er sonst au: plsebejifcls
erschien. Unter deinxllvange Der Verhältnisse finden auch geringer
wertigse Seefif·che, wie Aufterns und Horiifische den Wegzu uns.
Wer ganz billig kaufen will, bekommt auch Abfall und Köpfe zur.
Vexweodiiiisa sur Fischsolat �- Gier siiid auf 27 Pfg. für das
Stsuck gestiegen.

Verschiedene Nachrichten.
�-� Am Sturm�ut: hat die Breslauer Baubank das dem

Kaufmann Wilhelm Bernsteiii gehörige Grundstück, Karlstrasze 22,
Karlsplatz sjSiebeuradeohle 16/18 erworben, nin fpäter nach Abbruch
der jetzt darauf befindlichen Baiilichkeiten eineii modernen Ge-
fchäftsneubaii zu errichten. .

Der Mttsiktlkkfche Vortragsabcnh welchen FrL Elisabeth
Simon mit einigen Schüleriniien ihrer Schule für höheres Klavier-
spie! qui Sonntag, 4. Juni, iii Der Horusloge zum Besten des
�Nationalen Fraueudieuftes veranftaltete, unter Mit-
wirkung von Frau Gertrud Lange iiiit ihren Prtvatschülerinnen und
der Gesangsklasfe der Viktoriaschule, führte dem guten Zweck einen
Rein-ertrag von 220 Mark zu.

�� �Drclgcfterberein. Morgen Sonnabend abends 8 Uhr findet
unter W. dliuudrtss Leitung das 14. SiidparksKoiizertmiit
folgendcuiProgramm �tatt: scuverture Xhsaldiiieifters Brautfalsrt«
von Gernsheiiin »Am L eer« voii Schubert, Lichtertanz von Rubin·

II�-

Wenn die Bei«
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steiii, Stsiiiplsoiiie �Jir. 1 BsDur voii Schumann, Ouverlure »Phädra«
von Masseiieh Halianera von Bloszkoiiiski und Tanz der Lebrbubeii
aus »Die Wieistersiiigeesvon R. Wagner.

�- Daiiipferfiilsrteii tin Oberst-oftet� AUI SOZIMM
günstiger« Witterung ilsriillfalsrteii nach Wxlhellllskiafen
und Zwischenstatioueu statt. Die ·Dam for· ·· verkehren ab
sllroiiienade voii 6��11 Uhr vormittags iingefulsr salbstiiiidlich Letzte
sllückfabrt von Willseliiislsafeii um 12 Uhr inittagä. Rgchuiittags sind
die Abfahrteirz von 2 Uhr ab ebenfalls ungefähr« halbstiiiidlich

Theater.
 Mitteilungen Der Biiros.!

Lobctlseatcr. Heute Sonnabend 8 Uhr vorletztes Gastspicl von
�Sirene Triesclsz  erodes n 11D M a r i a inne« poii Hebvei. Spiel-
leituiig: Hans voii Wolzogeiu übrige Hauptrollem die Herren Baß-
hard, Hart, Gorter, Druck, Barna, Eggcrs, die Damen Strohm-
Ambronn und Parlow. Morgen Sonntag abends 8 Uhr letztes Gast-
sviel Jrene Triesclp ,,Herodes und Maria inne". _

Die Direktion der vereinigten Theater. macht darauf aufmerksauu
das; Aufraiieii des Publikums das TlsaliatlseciterOLlboii ne-
uicut hctxscffckid bei der« Fülle Der Eiusendiiiigeii nicht schriftlich be-
aiitwortet werden können.

Sclsauspkcllsaiis  Sperettcnbiihiie!. Sonnabend zuiu ersten klliale
,,Das Dre iiniiderlhaus«, Singspiel iii drei ritten von A. Pl.
Williier uiid Oeiiiz Reichert, Btiisik von Franz· Schubert, für die
Bühne bearbeitet voii Heinrich Perle. Beschäftigt sind die sperren
 äßriinwalD, Hallendcirß Gelt, Brandt, Stösseh Weiidler, »Braud,
�lBerner.  Ehrlich nnd die Damen Nitsclse, Kakus, Lauz Szeiiifclse
Leitiing: Oberspielleiter Karl; musikalische Leitii·iig:·· Kapelliiieister
Weinen Sonntag und Montag wird »Das Dreiinaderlhau s«
wiederholt. «Dienstag: »Die Kaiseriii«.

Vcreinsnachriclsteiu
�- Der Verein elsciiialigeispdeiitsikser Jäger halt»e1t1e» Sltzlmg am

Sonnabend, 17. Juni, bei Pasclske, Sliestaiira·iit, Taschenstraßcn »
�- Übung. Lclsrliiigsverciii twolteistraße 018l. ·Soii·iitag, 18·. Juni,

nachiiiittags  bertagte! Fuszwaiideriiiig nach· Pleisclswitz. Abmarsch
2%» llhr 00111 Wappenhof in Morgeiiaiu Gaste sind willkommen. Bei
regnerisclseiu Wetter ist von 4-7 1Ihr nachmittags} Versammlung im
evangelischen Vereinslsaiise LJiontag, 19. Juni, abends 8% Uhr:
Turueu iii Der Gisinnasialtiiriilsalle, Sonnenstraße  D»iei·ist»ci·ri,
20. Juni, abends 8��9%- Uhr: Versammlung. Zum Schluß biblisclse
Aiisprache des Pastors Guhn

fLiebiclstlseateinl Ain lssydfMfszfiiidet »die vorletzte Sonntags-
vorstellung der Operette »Der selige Valduin statt. Vorverkauf am
Sonntag voii 11��2 und ab 6 llhr nachmittagß.

� g 0- i

finden bei

fern-krick.   i

Die aiiitliuse Geiiiiiiiiliske
Der 5. Jtlasfo der 7. Efilisensiisiikziiddontsctsen �:-·1·3. Tstiiniglicls
Zscireiilfisrlseiy xklcilfenssgotkerie liegt· m Der Clsiesclsaftoltelle der«
Vclslesisctsen Zeitniig und in den xilialkn xiaisrrskraffe 17 nnd
Isortlsclkralkr 22 zu" �iinfrchjhana. �
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Bonn ahn Breslau-Süd.
Sonntag, den 18. Juni, nachmittags 3 Uhr

7 Hindernis-Rennen Im Werte von 20000 Mark.
Bukett-Vorverkauf l PBarasch� Breslau, Ring ·····atu mgramme: Verkehrsbüro
Vgrvyetten nimmt an die öffentliche Wettannahmoatelle Neue

Sohvgeiddmtzer Sär�rße ·6··,  ·· ·! ··can erzug a aus- a n o .5 nachm. an Haltepunkt Rannplaiz 2.07
nachm. iiuckiahrt ab Rannplatz 10-15 uns-its» nach Sohluß der Rennen.
Züge 11.54 ab Gnadenfrel-Breslau u. 5.68 ab Breslau-
Chaalo übnfnnn halten an der Rennbahn.

.0 a �I. R s , E til .gis-Ilion warm: eh 53m2?  5uhrr�aa1ro3llttig:
. aymann.

Schleslacher Verein Illr Pferdezucht und Pferderennen.

For! Kösen  Thüin! Soolbad uffiihalatorium.
Uroße Erfolgqbei lyrkrankungen der Atmungsorgane Skrof use. Rachitis,
ltbeumatismus Ohr, Herz� und Frauenlei n. �� eues st dtisches Kur-
mittelhaus mit Gesellschafts- und Einzel-Inhalationen pneumatischen Kam�mern, Radium-Emanatorium. � Starke Soläuellen, radierwerk mit Spiel-

platzqn. Luft� unclsonnenba . Trinkquellen.
Badschrxiten durch die städtische Badeverwaltung.  8

__lgfiirhaus mutiger Bitter und Hit
, e  ··.Y"s,·T«.·--«s-J.-�,T,«&#39;«.« ·« °«, » ·«- »Ja»·"««» "Ja «· . lv 3.,� 92
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» . U.
 Haus Albert Fuchs.!

W« Anerkaiint gute Qualitäten. T �

wWasgkKkepon alle modernen Farben, auch weMUer  Pf·
»Wllfch-Kl�tlltsclsttlff  nrotia!. 120 cm breit . . . Meter 1,9 !
hKklejderlejnell in verschiedenen Farben New·  Pf·
spSslssusefzekSjskkFxejskoffe reich ges-let, 180 cm 21.62.1161!; II·
 schwarz, doppeltbreit . . . . Meter
  Taffet! . . . . . . . . Meter 4.75w
Hexe»-sdbsshkmdsspttiissesse  Eritis-Täler

»S«e1des1-,K1kepel1ste selig« Pkssktkfc f�? Kkskdksrtxltk 2.45
wChillcbScldc lTaffetl prima Qualität . . . . . Meter
dseq verschied. Farben, kariert ugesäettefrt
vWascjkSsplejcrstpss Lisette! mit Kanten SNMLZXLH
FlllllllkdsScldc haltbare Wcire . . . . . . . . . Meter III«

 haltbare Ware . . . . . . . . . . . . Meter

�ginge o ""I3· !"·"e"ii·1·"b·i7eit,� alle·"iii"o·d«.·i�5·7·:1;r;«h3i�4:s5" 
4.75

Straße 49, O

bleiiiie110 cm breit. vriina Qualität, alle
Farben mit Hochglanztllieter 5.76 u.

�I
«· I S m m ITT�h. Lam e � ctsne inne treulich! III in

stliifcrtigiiiig feiner Hcrrcii- 83ardcrobc.
Tadelloser Sitz. Gute Arbeit. Neueste iii- und ausländifclse Stoffe.

Feldftrafze 16, 3. Haus von der Klosterstrafzr.  9
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l.H, Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter llertlla mit dem
1

Gestern starb hierselbst im Alter von 61 Jahren der

Rechtsanwalt und Notar
Statt jeder besonderen Anzeige.

Nach schwerem Leiden entschlief am Donnerstag,
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is? Kgl. Oberleutnant im Grenadier-Regiment König Friedrich -  den 5. Juni d. J., in einem Krankenhause zu Hirschberg  H J t. t c hWilhelm II. �. Schles.! Nr. 10 Herrn �Wilhelm Oelsner «  UVSSW liebe Schwester und Schwägerin» die     o n.
zeige ich hiermit M� ««  Hiifsscilwcsick des R010� KFOUZGS  &#39; Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter. Seit

sszkfi Schweidnitz, den 14. Juni 1916.  u · o  dem 1. Januar 1886 war er im hiesigen Bezirk zunächst
L  - i    n   a".   als Rechtsanwalt, se1t 190i auch als Notar ununterbrochen
c, Frau Nalllly Gärtner,   V B » d K _ b» »» E k k   tätig. Im»Besitzersreicheiilåccznnåiåiskdtsgindtlsrkaäirungerk», » «;-«»»:;. on eginn es rieges is zu iirer r ran ung -;».;»«»-»;: .>__ war er ein wei in gesc z er eo era er, er sich�J geb� Hiersamenzol� s  leitende Oberschwester im Kruppschen Reservelazarett   seiner Auftraggeber stets in der wärmsten und eifrigsten
«» Ü!  Brandenbusch bei Essen. .  »  Weise angenommen hat und wegen seines lauteren
C! s »   Graf Fritz von chau  .»»;i»:Is»,· Charakters, seiner Pflichttreue und seines liebenswürdigcn
Cz! Meine Verlobung mit Fräulein Hertha Gartner, in?!  Hauptmann und Kompagniechof im GardeiJägelnBarainon   lvcsæs allgeåiiein geajhtåt iicnd belislbät wag. »»{i Tochter des verstorbenen Herrn Kommerzienrat Robert is! « � s: s« «« w" e� Im« n M e� m « W« « M«

kommandiert zu einem Divisionsstabe, z. Zt. im Felde.
»« 
-·-- 

X«Gärtner und seiner Frau Gemahlin hinaus, geb. Hierse- ODP 6111. den 15. Juni 1916-

Der Präsident,
Die Richter des Land- und Amtsgerichts.

�- 
.___ 
.», ,.., 
- ..«. »,JUHZYHU 
-

sOTTFFFT
�5�·-·«"«L··33«."".sp 
»» . .»i»»»-»-»»»-«Elisabeth Freier,

geb. Gräfin von Lüttichau.

Dr. med. Otto Fresser, » ..

·. .·

. .« ». . 
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I·

menzel, zeige ich hiermit an.

Schweidnitz, den 14. Juni 1916.
fis-·: .� «�..-·-««-. - 
-- k;; 
« i-
�ä..- 
Hi 

.»so«- 
.9

« Wilhelm 06181101�,  f! Stabsarzt d. L» z. Zt. Chefarzt Fostungslazarett 11 Posen. Der Erste Staatsanwalt� Dm staatsanwäne�
Es! 0,,»,,,,,,,,»,, g? Die Rechtsanwälte.3 . . . . « D� B i· f� d t s t , d 1s. d. M.�lt? im Grenadier-Regiment König Friedrich W1lhelm II. ! » » nzohkkktszagserålkjlsxrxg i: ZUZZFUHFHV Fig; Besnzjzu vom
it! _ �. Schles.! Nr. 10.  «»» Trauerhause aus statt. »
i .�.- - 5    - . - - - · «« . .CFCHHFSJHHHHJJIH   « «« » Am 14. Juni nachmittags Hi; Uhr starb nach längerem

Leiden der Mitbegründer unserer Cigarettenfabrik

Herr Joseph llalpals sen.h!
Nachruf.

Hi! Statt besonderer Anzeige. s» Wirerkiillen hiermit die traurige "Pflicht, das Ableben Tieferschuttert stehen wir an der Bahre des hoch·
is? Ihrs am 8-Juni ZU Glsiwicz VOHZOZSUS Vermählung eines smghssss unseres Assslsstsssts� de« verehrten Mannes, der ein nie versagender Freund und
 T: Zeigen Orgebmst a� Herrn Geheimen Kommerzienrates Gründer aller humanen Bestrebungen war und der-es sich
m! z. Z. Wartha, im Juni 1916 besonders angelegen sein ließ, mit warmem- Herzen alles
O! F �Hz S0110] z� wissenschaftlicher Hilfslehrer� Gute und Schöne auf alle Weise zu fördermund an der
H · Erfüllung seiner Aufgaben bis zum Ende mitjugendlichcr
 I! und Frau Gertaa geb· Dormok- in  Kraft, überall anregend tätig, mitwirkte.
h i �
l Von allen, die ihn kannten, verehrt, wird er in un-

serem Andenken fortleben.

Breslau, den 15.Juni 1916.

Das kaufmännische und technische Personal-

JHHJJJFH FHBJH  welcher am 12. d. M. im SLLebensjahre dahingeschieden
ist, anzuzeigen. 

Der Verstorbene gehörte unserem Aufsichtsrat seit
dem Jahre 1909 an und hat unserer Gesellschaft jederzeitGIIIIIIIIIII III

g Cz, 331311878111188 Isktsssslss DOWIFSJDUIIKFITI FHIEITFIF Eis-Hex; der lIalpaus-Cigaretten-Fabrik Aktiengesellschaft.L · ,-»,· i» � » », . Z « .««c"« I s e {Ing J ». _ »«»»»» »»» » »  »» Dm ksziuspkllclle  Jioburt clnes besunden, kraxftlgcn  b! Tdtlllike 1 elf; s f� e: ten: S C1 je  er 0 egen ei » »» äszcxsp      �f .»». . «.sz»»»,».»«·,»»». »» , », »»»» Knaben zeigen hocherfreut an G!  eteivwi ig ziår eä Izu-as : e. d» » h . .-»-».»». , » » »·   »
R . h �t . » r» J . 1916  » a 1r wer en as » n en »en an ie ausgezeic neten « « » «O! sls sns am s um W  Eigenschaften des Dalnngeschiedenen dankbar bewahren. f

� o » » II »»  » · d F Dueät-ä Dr. S:har:eR_  ·.»-»»,«»;» Berlin. den 15. Jum 1916- Am 14. d. M. entschlief nach längerem Leiden, J;- un rau « egar I ge« · Unter«  « Vereinigte Königs. und Laurahu�g doch unerwartet unser lieber, guter Vater und Sohwieger- �f3
 Actien-Gesellschatt für Bergbau- und l-lüttenbetrieb. Wer» d� Handsohuhf�brlkant

Der Aufsichtsrat. Der Vorstand.
Dr. von Scllwabaeh. Illlzer.   -

In dcr Seeschlacht am Skagerrak fand beim Unter- im W« Lebensjahre�
gang von S. M. S. �Wiesbaden� den Heldentod mein lieber Breßlßu. C1611 15-31111 IRS� .
Sohn, unser treuer Bruder und Schwager, der Brandenburger Straße 22. s .-

Am 11. d. M. starb nach längerem Leiden im Alter
von 61 Jahren der

Königliche Notar und Rechtsanwalt

Herr Justizrat

Stint. M hicolaus,
Inhaber des Roten Adlerordens lV. Klasse.

� In tiefer Trauer:

Olga Bauer, geb. Lucas.
Karl Bauer, Bankpnokurist a. D.

Kapitänleutnant Georg Wende,
Ritter des Eisernen Kreuzes.

In tiefer Trauer:

Frau Hedwig Wende,
Regierungsassessor Wende und Frau,
Paul Heymann und Frau.

Beerdigung: Sonnabend, am 17. d. M.� nachmittag
5 Uhr von der Kapelle des neuen Gräbschner Fried-

Bad Homburg vor der Höhe, Elisabethenstraße 62,
Münster-Westfalen, Karlsruhe-Baden. Beinahe 32 Jahre gehörte er dem Stadtverordneten-

Kollegium an, _fast die ganze Zeit als stellvertretender
Vorsteher. Mit regem Eifer ist er während dieser langen
Zeit bestrebt gewesen, die Interessen der Stadt nach jeder
Richtung zu fördern und zu wahren. Dankbar werden
wir und die Bürgerschaft seiner Verdienste um unsere
Stadt gedenken, für deren Aufschwung und Weiter-
entwickelung er jeder Zeit voll und ganz eingetreten ist.

Am 16. d. M. entschlief nach langem Leiden - mein

inniggeliebter, guter Bruder, der

frühere Buchhalter
�"�"&#39;! 
IF!H I s s «. ».|�!.&#39;.z� lu-I &#39; Je l n l c l   iss/iss

im 58. Lebensjahre.

.

.

«»-.- »

: «:

is. »s· 
««« " »

�I

Ein ehrendes Andenken bleibt ihm dauernd gesichert   Diss zeigt sssmsssssssss M
i . · «»  : Breslau den 1s. Juni 191e ,;«f-T«H?   Möge er in Frieden ruhen. » J- ,»  « ais-l.

.3;.78 . .  « I se s e  « Leutnant 1m Inf.-Regt. von Grolman Münstskbskss den UND! INS- · ·
�.3- �. Posensches! No. is,

spreche ich im Namen meiner Familie hierdurch meinen
tiefsten Dank aus.

Breslau. 17. Juni 1916.

Subdirektor Wilhelm Mangelsdorff.  IX,

Beerdigung: Sonntag 1% Uhr von der Kapelle des
Salvator-Friedhofes aus.

Trauerhaus: Moritzstraße 37.
._. . � . -&#39; s-l�sxli- «. s. ..-.. »» &#39;_-  «« « «�« · . �&#39; · s« &#39;l · s

Der Magistrat. Die Stadtv.-Versammlung.

Schvsiaii-zer. Scholtz.

92 «   «. p A,� ·»  _� «.««- - .»«,·;"T«P.·««.«-·- i." J· «· J«- JFYHL 351.-: .�h�. ... Es, ji«-«, · s H,  ...5
Statt jeder besonderen Meldung!
Am 16. d. M. verschied nach kurzem schweren LeidenNach langem schweren Leiden verschied gestem

. «

sie« « abend 10 Uhr, gestärkt durch die hl. Sterbesakramente, �meine liebe Frau» unsere gute Tochter, Söhwiegertochter�
mein inniggeliebter unvergeßlicher Gatte unser herzens- -Auf dem Felde der Ehre fiel am 6. h. der � � »» Schwester» SCVWUEOTTU �d DE«
guter, treusorgender Vater, lieber Bruder, Schwager und 3.; &#39; .� 

kkkzzs a, ».- »» 
».-

s: Wirtschaftsasslstent, Kriegsfreiwillige, Onkel, de, X »» w  Frau �
Einjährig Gefreite F e" �Ä d�  Ggp-houd Zachau

    im Alter von 5513.532   geb. Günthers
s 
.
-
--.«.-

·· ·,

�.-OI.««-I" s, 
.._.
»« «»

Breslau, Palmstraße 36, den 16. Juni 1916.

Im tiefsten Schmerz:

Agnes somit, geb. Klose.
Walter Arndt, stud. pharm.
Klara Armlt.

Dies zeigt im Namen der trauemden Hinterbliebenen
schmerzerfüllt an:

Breslau, den 17. Juni 1916
Sternstraße 114

Derselbe eilte freiwillig aus seinem hiesigen Wirkungs-
kreise zu den Fahnen und hat seine Treue zu Kaiser und

 Reich mit dem Tode besiegelt. Wir verlieren in ihm
 einen treuen, gewissenhaften Mitarbeiter, der zu den

besten Hoffnungen berechtigt War, und sichem ihm ein
treuestAndenken weit über das Grab hinaus.

Die eamten

der Herrschaft Grossburg.

.;- - 
«.
«. ,

Max Zachau.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. d. M.� nach-
mittag 1% Uhr von der Kapelle des Lutherfriedhofes in
Oswitz aus statt.

Beerdigung: Montag, den 19. d. M, nachmittag
2% Uhr von der Kapelle des neuen Mauritius-Fried-
hofes aus.

. , -.- . « «» ._ « � « ;. -· « -v- «. «. .  -.. « :..;-s,: - F» « · · s-·.�·«-· -». -  «« .. s« ««  its«   wenn «. an&#39;s  _ -- «� .z.-;..-.-i, . , " «« YJJHY , «« », «; W . s«- ; f.> _&#39;- « v4� �an �.. L�. s! ««  sisspHtjxkh y.! »O« «» z. "7 f3." |_"_�v-,|.� .»«   A«- « �l - HAVE. «-�«·�-«-si«    21*�:   -.·:«. -  ·�...·«»«-«..- �.:92_ .««0.·»»4»»»·k--2,.-.-. »» .5:. - «« : �g. --«-..-«»«« «-�  . .«i«-»«"-«!«J-"- 13.52�.



JOQ/Q"7ÜC4QIZ «· X/Qfa/QI� e/eyazz/es/e Äzs�Mrzz/zg, in HEXE, FHZPÆ zum� jzjof/eä, gÄz/le zum� �zzfaszt�rzzzezz /C?& //0, 963 78
J�oz/e/Ä 39811559, gese/Äscßa�s- zum� uQraße/zÄ/ezä/er i» sag. Als-XX.- 2-.«·-.2 ««- cO--,»- Jc5csj JZcsZ 98 », 8.9
 und ßCßQ/I z« 872m4», Caouer/coa/ Um« zxzfaszesfazjHw . · · · · ·

ZZJZZJ  Q z« 8250¬», THE, N/asc/fzxozß zum� �Özscßcrepe · · · · · ·

«  Mars. W»
ulllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll"·

säuzf/zbÄer je/zz� vor/rügen

ßCÄQ/z - 517912291�
ein/Äcziezz gezz/�es, ezzlzäcßenz/e J7zzs-
�i/zrzzzzgen, in Xauzmgar/z, gaäarduze

�zkzg Z! 8
ß/e/an 5.502

zum� Gold/c�

IF, 4/8 8.9
. «
II

s:
«» .

Heu e Sonnabend

Großes rei - Konzert
Anfang 4 Uhr.

Wililthealer I ad Lengemu
für die Sonnmerkurzeit 1916

zu vergeben.  Jficrten an die Kurverwaltung.

Lobe-Theatew  �
Gastsviele Jrene Triesch,

Sonnabend 8 Uhr-
Sonntag 8 Uhr:

.,Herodes und Mariainue.«

Schauspielhaus.
Dnerettcußübne. � Delikt-h. 2545.

Sonnabend 8 Uhr zum 1. Male:
»Das Dreimädcrlhaus.«
Sonntag und Montag 8 1hr:
»Das Dreimaderlhau .«

Dienstag 8 Uhr:
»Die Kaiserin«

0ischeltei«-tlei«eiii.
Heute Sonnabend: [x

Siiöpark-Konzert.
Leitung: W. Mundry.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.
IU Karten 3 Mk» Kinder 20 Pf.
14jähr. Waise findet sreundlz Heim

bei alleinst. Ehepaar »in gesunder
Gegend u. zur Oilfegm Haushalt.
-ZU1"C1IT·.U VZEETCSEIFHJI·-Sch.L-«ZEQ�

__._.... Deutsche

Krieggangsiellung
Breslau i; Friebeherg
Kaiser Wilyelinstraße Nr. 121

vetansh v. Bresb Verein v. Rot. Kreuz

I
.. Heute Sonnav.1iachni. 4 Uhr
-- lllliIlitgir-goinäeättlKa e e es r a - a .

pLandw.-Reat. 1»0.
Leitg.: Kapellmeister
A. yogelweitlg.

» Eintritt 30 Pf. »
Die Ausstellung ist» bis

10 Uhr abds. geofsn.
« Kassenschluß 972

«  bis Wilhelmshafeu Und Zwifckietp
z; stativuen Uhr

ons-initun

Allabendlich 8 Uhr
Größter Erfolg!

Der selige-:i -

Ogererte in 3 Akten,
Musik von

Josef e252"s�! &#39;

I» s FICÄTCHFIB III;H!� - .·
i.  «« i�   3.;;  _  «.    �ist�: «. .ssssjksssi.rxe«sissksssssksssszssss « ·«

«» III-U 
IEtat-e «. : iilile

über Mouiin Rouge!,tüulfirnn Mit an geöffnet.
.,·. ·p� � -· 

A" I-l l« « �

·, den 18.Juui1916 �
iaer Witterung

ahrten
-I giizxs
Fruirf 
von �- »vor-

mitta s ungefähr halbstündlich
Letzte 2 iicksagrt von Wilhelms-

hafen 1... Uhr mittags.
Nachmnitagsfahrten

bis Wilhelmshafeu von 2 Uhr ab
ungefähr halbstündlicli Letzte Ab-

sahrten laut Ausliang
Wochentagsfalurten

bei günstigem Wetter �von 2 Uhr
uachmittags ab halbstundlich laut

Fa Plan

Wir empfehlen den geehrten Brautpaaren Wolnnungseinrielntringen, Welche evt.
später gebraucht werden, baldmöglichst zu kaufen, da. Möbel mit Sicherheit sehr knapp
werden dürften, und bedeutende Preiserhöhungen eintreten werden.

Unser Lager bietet augenblicklich eine sehr große Auswahl ganz hervorragend schöner

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer, Salons etc.
zu zeitgemäß billigen Preisen.

Gekaufte Möbel können kostenlos lagern.

�v .s . �f;.._..-· ». i;
s L

· .

Dame wird Lusnahme in ein»eni

« ZZ!.Z::Z eines rztes gesucht. Meldg unter   N 295 Gefchsi. d. Schles Ztg. erb. �
Lills� � i"; ·:·-·z SekiindanerThiim.Ghmn. m. gut.

Ferienaufentlsqalt .
 unt. A12 Geschst . Seh!

s«-.«;"s- den ich als tüchtig in jeder Be-
ziehung empfehlen kann, suche ich. auf»Land»g1ut wahreud der großen

. ufenth

�Sommerfrische� Wölfels rund

i Hencn-slrcnnüte

Spezia/Äazzs XII-· moderne zuzr/ gediegene

 giye/ze WähfeyaÄ/�zle  groß/er: 8/12?
Qczmen- zum� ßaoefztsc�ujfglezkfzzng

xycßzuezb�zYzers/r. Es!

IEXZAUJH Ring 1/8

A28 .98,

4/63 Es?

zuza/ 51/47.,

zum� /;/// r/e/.

763 c5 zum� 5:74:70.

A95�, X« ««»2-z«·-,;,»

zur» Ins-A;
i/z Set/e, H/a/zirrcpe

zum� HÖscÄuoi/e

58, 1/8 29

Bordeaux Rotweine.
l  gar. naturrein u. unverschnittten!

� Weinrcsshenliung
_H otlieterant O

empfiehlt als besonders preiswert:

Moselweine.
1913er Wellensteiner . . · . . . 13.1,�, F1. 1,25

Breslau I, « Schweidnitzerstraße neue

Mark. use oder in der Familie

Z "m m" t F « �eine�... sagt? ges«
 Zuschn u. A 84 Gichfv Schl.Ztg.

ilfestunden zu ert.

O.sPriniaiii-riu, imNläztgleiikkoetr
es. Ztg. _J

Für evang. humanish

Obersekiindaiieiz

Ferien s ·· alt mit freier
Statxon gegen Erteilung von Nak-
hilfestundeir »  �

Sclulnitlt, Pastor 1mm.
Königshiitte QS.

gut niöbl Balkonzinp Küch., Tadels.-
»el. Wasseri. u. -sp»ii»liini«i, gr.Gk1rt.,

dire t am Walde, sur Juli preis-w.
zu vermieten. Besitz. A. Wollt.

Ach. Dame ed. Herr
Zins. m. Log» evt1.:uöbI., mit

1913er ChatPuy Arnaud . . . p. V; F1. 1,90 1912er Laubenhainer . . . . . . p. 1,71171. 1,25
ums. . St. George  . . . 2,- 19180!Ms!1s!HO11«-- - -  . . 1,50 1913er Alsheimer Goldberg «. . . 1,75
19110k Langlade Babiau »» »» »» 2»25 1912er Trarbacher Taubenhaus » », , 2,�- 1913er Edigerer Hasensprung », � � 2,--
1911er � Larose SainteEulalie � � 2,50 1912er läerncastlerschollenberg� , » 2,50 1911er Zeller schwarzer Herrgott » , 2,50
�f _J

Für leituu sbedürftigh ältere

�Jlllianz� lleisicheiung8-Jlktien-Gesellschaft in Berlin.
Sechstiiidzwaiizigster Rechnungsabschlusz

«nd.äensh in Villa inBrockair Bad,as, Gartexibew Zusclkriften unt.
A 71  Sjcichafteit. d. Sch es. Bin.

StrohhutAs  in der lFabrik  9
Freund F« Krebs,
nur Kiirlsstr.30. neben d. Hoftirche
Strohhute werden modernisiert

Ase Damm«
auch kurze Flü el k a u H.

Angeb. unt. U116 Gesc ist. sehles.7«tg. X

lsgiktzssxügel �Schietlnnayeg�gebt. Pianos, �m
2 Klavierspiekrlvvarate verkauft

Fritz Schulz, älieuidieitr. 29x31, I.

pi  o u. 1 DamÄÄ- Fahrrad,

Ausstellungsräume in 6 Stockwerken.

w As;

Neue Graupen

gvr.,z.kauf. ges. Zuschr
nnPreis u. A36 Geschft.Schls.8tg. [x

I ««
9 --. 1!�:

".

e ««"« w Ü" ««r« �l L» - s7 ·. · · «« »« r · «« .«CO-

straße 7.

Hi!

gar Warst-in«O

a n z.

für die Zeit vom I. Januar bis 31. Dezember 1915.

T

Die Yeuisiong-Homuiission.
Hans Ollenroth. Th. Veyer.

A. Aktiva. « u J6 «» F B. Passiva. �r �n. »« zu
« de n e a d" -Al- Aktien-Kapital . .  . 12500000-F« «« «« « « I« Nesekvef0nds�872isk.25.o2«.

tionäre . . . . . . 93750o0� lPsäsässesRsifervgnz . . . 550oo00-�-
_ ; Deckungskapital für » » z» r

Gkuudbcsxtz »-z6025000,.-. l Iqufeube�ienteu . . 1b14432g40
· I �3ramtenrucfgelouhr= » »;Abschreibuugrz 64375,88 596062412 Sgjksstexsgen rsech»»»-»näs� 634 97008

Zugang 519 875 88 6480000- «» mäßige Reserven . . 102 004f6_7 2301412 45
«· &#39;  &#39; süb t "  : «

Hypothek» . . . . . . 17558150- sPtaikässkspekäksssäuhuk . ssssssssi
s Haftpfåiclisttäzrsicherung.· euerer»erun .. · « «.

Wertvaptskes E sinbruchdiebstah vers 149S »» »»
Msiiidersschers Werts zL�.I�ks-Vp«3??»2»k3chg2r»2« szzsizslgå. · t·eve « er n . 6026«vapiere . . . . � 3633 31950 i MFsYsiHenvreFsicheYuHg 52500!: 1126801370
Sonstige Wertpapiere. 2597 931-22i 6231 2.50 72  m%i7äüä}1%g%t�äf?wb° Ver« l

i� s bejmsgxämiebnäliesexcves »
Vorauszahlungen u. Seit: » nsizltkt såbaztåtzlostvcågvålestjl

« « 1 « · er U c! JUU  I - l
leben aus Tbolicen niit » nikgztlgzgggäxægreuälzgeg 34786138
Pramieiiruckgewahr 22901:: » zuspnrückgewähr-Bc« Rsiqo

raae . . . . . . s.
«� . Z Uuiallvwsicherung . . 44468723 entliehen . i Hafxpfkschxyeksjchexung 2 01gBei Bankhäusern . . 1130873767 ! gxsåkssslissssstssklvez «

« · . - t 81:11 . . . . . « « as&#39;B« mrhc�elungß� J I zransiatotrkversicherung 97371783019" - «! «! «  « V «« · «· 3 H!Geseklichaften . . . 068514200 1699087997� Mjsszlinlxngxiriscilgcsxkililijgjig » szSSILZH UZDIOLOJW
»· »» » _ __ «; SonstigeReserven u. zwar: » ·

R ckt d « St c. Sveziaksteserve . . . 1o0o0u0-�--u f»a1«geZ1nsen  U i GeivimpReserve . . .» Zum-Sturz: ZOOOMP
amiexm!. . · . s « « 39201476 Gnthabenv.Versicheruiigs- I

Sg se» Besitz. . �m. . 103150831638 _ on ige aiau.z at: .Außenitande bei Vers i Ticibsknsbslzoztisag D, ». 23577 85
«; , i a ge o ene umstchertem General- i Sdentidie Hi. d. �ergeht? 7 640 �. vo eena. Jrui -agenten und Llgenteik 7944 865 37 l liagiißjn Berlin  . sitzt-no.-
  i Fxsegsgrspss irren - «»: . . , , . n euers e - Barer Kasicubeitaiid. . 1940 o3 � OKzndtz s· A» . . » 37.·»00��
H: Yruu bei =t c erbe-�f _ Konto  . . . . . 200 000-
;»-:» Inventar und Drnckscichcii WehkskcUck-9tcsckvc- wars«« · �ono  o"0��

Cabgcfchriebcim . o . - � KrjegsMeserve füruns
sichere Forderungen. 100 000-

spi »» � � » OrganisationsFonds .·«s Sonstige Aktivitn · · · . 94 73395 OdWasserversiFerizng 100000-
rganisations- oii sOdersksemetrvegsiccrlieriidiåig 143 S72 75
rgani a ion - son| wpä�iaflminetrbezgiiägber. 50 000 �

. u» se·una ur . eii-
I sionsionds Beamten 30000-
. Guthaben vonGenerals v
; agenteii,Llgeiiteiibziv. ·i Dritten. . . . . . 40896240 1197306�

_| Gewinn . . . . . . . . « 2242105333
_ 64914130 46&#39; _ _ _ _ · · « 6491413040

ie Richtigkeit der vorstehenden Bilanz bescheinigeii hiermit aus Grund der Buche!



Schwkdjsche V chvkkfkkssrkks Katharina ro ich, ed. Sobecb und  am« Fuß« ÆZzszenräWddeiik

Nr. 418. . Dritcr An.

Ami
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Hklilesifclie Zeitung. Breslain Sonnabend, 17� JUUi 1916�
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».-

ln jeder Hinsicht ausreichend l « _ &#39; H;  d..........-.............. «. gute Sommer� u d Wmierkur ,·-;,f«k,s««,:::;:;s;;;:» »
1% Verp�eeune- Prospekte und Auskunft nur durch Kurverein.

711 l««n«W!uInn!uWir«iIsnmunnmiInstitution!Innnnuiikuiinnnnisiiln I«im«i««ni«Imnmnnimmnniiiiiutun«nun-nn«inIon«uniuinnnimsinisiuns«smnninniinittminnt«inInn«nnussinimnnniInn«sIIIm«inmiminsniiiiiiiiiinnnunmnkmnmmsiinssmiisiin«tuinniutnmimiiliosinnt-im«nunmmssninuniiinnnnnllll ««
i : « « «« Ü" K I?   ÆZBF Am Dienstag, den zdäfifirldkzlelpenliikliciiititftiigs 1 Uhr werden in der  U n a e  �  h H n B n

Will?

THE-J

« - Es.·-

«  ·» »   s Reitbahn des Landgeftüts au Spielen.  ZU Gcstutzwcckcli · , sp  .  Umsonst« nicht mehr geeignete He« �c meiftbietend verfteigeitrvterde «
ioteifepsksizäkggzecätjsisxråixdstarlljllgxzczkltsan Gläsern.  Siebe i916. Dr Lan ftallmetstgx RoonMncwktb 82  Ei« Fesselwaqen bahnwllend und sofort greifbar

Mllträrbrilien �t a an« · N� d ·. otm ·   i  000  « «« e«I FFIIFITITFIIIEIZRILLI isgkiellilllck  an. �am PMB«  bald auf aus fichergrtdyvotbek   EnHCCVFCVISIIISI . . von Mk. 29,- an. "sz«··-"·«4�"-«·I««-�.--" i««.«.-»«-1«�«·7ss. Mit-UT» ·« · « « «« « « �«"gausgrundfkuck in der innerenu _  » i trink-unrein, Hypotheken zu. tadt, gesucht vom Selbstgeben�f H O h a r, �ä  es  I« «i V H ��-���� Gsiggxxåxteadaäizer A 89 an bie« Zu kaufen suche ti les� Zta erbeten.  «,   - »  ..--�»·..».. »- - e
 V Optiker und Mechaniker,  t �appftjjte� ;· »F : arteI "m" MVWUHTUSTISZO 14. TO« Orts-MICHA- e ohne A Zeichen. 4 Lkibre [ä ge. I"? F« ü}? Gulasell-Karto�ein--·«�« · S i , ·800 c» itt , w« i to ist» «  . .� St �au�. Mk.J» U» » Handespregister Abt» Tritt gbf�xffä 38000 Mk. åkilietclgb Fing: tefskärsågolrää tgisoKäläiiiiin rotiliigg IT Es« ZY loovesfteckiidktlfxrkcinko Zeigen acbnagame �m sugkg,ks«kssz»kkk,xg ü; bskdsjs Firma FQFCFFEF YYÆTEZHFFF chfåkasks reåzaxgvkkwaitskks Zkksiioiixsx  .5� Hermann Leckelt, Breslau

 Frage« woxdgksz F« �ä�bgf�fgfg; Terlaufe wegen Zclkverer Er« bei Lodlan OS.  .  Soneiistra «  «»«»»«»
bsltbäkllgt MS« Iitb ges« HÄLFTE-ZEIT« m�  til-I ist-List«- ««"«"" PitiTrosiutrg·große« kkxeispfsiekds .� - - er e n . w � . i� sm� SIIVOUTITCUAUSIÖUCVCUT im etgrcie eendes abråzridiieik  16?: gutem Abfa zpebi t. Milch In ingßspaangerittegjkzexfun o: Uchtbnllenf he DcUtschcr  TUTTI,aus den 4 bekannten Wappen eten Vekoikidlichieixcii it he: dem « - - Its-P VII! - sFsbvzalås kciuflicd Z mm Hamen m· »« ab, a« v» gut» man...ä 1 Mk» rtverde des Gefcha is urch den  NO. TM A! l de ä - » von donate, » munspTjrd Hespzsp_ nl Ricolai ausgef lossen. .et M befiel? um?» U? C e« SÖVUVVVG Mk! MONEY-»� vstfrtsesifchkr Abftammtmg aus A» Wo» unt» 0 227 a» diekkgtau de» is. Juni 191e. trägt« ich letch »du Dem» da Oxtpvs u i H rve und F�   amtsneriat. blgrt� a�gnb Uk knvalk O UFIV WLHEU RcchsUcht n.e.tkÜttƒÚBchâ m chkc Gibt c p Gcf  d· Schlcfk BUT· « ____Breslau, Junkemttr. 9. J» U» » andesprzzstsssk  Jälgsllfyzsbåszse Zäls F; km Pllllk f�ahdbttge    8:55:51� Zu kaufen gesucht:Jllikiüfszkksdks ggisggjzzassitsäiilsskxiässssniigt Z» versank-»: erstkluii wenn: ers-e. izi..k.sx«tskkks«k.. Ts."�si?ä;:.a.... 15 Zunge Gänse
am a ii�. l. ««. e « hier eut eingetragen » fehlerfrei, fcbeufrei. auffa chönes sf t n: kau en [3 «&#39; c Guten Eveolxksdtenädsiåikkåeaelilsftcheiir tofistenaiip    Eis» Gef annMgrauew elle Salbe, mit D or gvmrskobylluo UND z im�; o� . « � &#39; , Geist. Angebote mit Preis anHals« Rai-enn Ohren� u. Lungen-rot. reslan den 14. Juni 191 «. km VOU Kreis» U« GENUS« ab� w« en hu« u werfen M« Post gamma DE« Esel« Nr« 1&#39;Oskar Beninde,� « - · Hederfchlefiens entfe nt  ltetelle Uts efahretyaebszn a" �um�: �E�? v. 12 tka enden � man v. Striegain �Zurück. �"������°�� Am«A"�cht« u: Pgrsonenverkeorskmkasst en» UPVKICFYTiUEaET HEFT-III I· schwiiksjikfe «« W «« i" « ««

« Als Ruchlusvflc er für die rben etreides u. Qßeuiüiebau, YOU. � s G z» - LU jUkU gelb und blau,�einem EVEN» lkkiikssatisxzzxgixsxs »in ans; III-It as. sszliliiksssxkskxd«sk.esix ä tankt� S« L O"««s"«-K«l"e«� Bsirtiwei ei« �wennGartenstraße VII. � w �um�, �legt Txjcht �um,  Vom Weidegun 4-6 Stück und; s E f! berarau.a
o ii aft gewesenen Gebruder tote-B ." . &#39; Wahl. Dom« der Knnzendorß V105� VIIIOSHAI DYVYUY PARVEN-s9 a! eißgerber August Sobeok Wasser eitung. « b - « . · · W« t b ll ssiutowisiktiygttopkgkgctxxaupibkxf 33x75: FMYPW M· 2&#39; F«  Kann Zrbåten Um« N M «« «« iä�äeuf? site, UHFUZFÄUYZDp «?   YOU«  F« offen« « ««

� «. «. · siehst. A. edles. Its« G2 «     -m  »» .sz,»..,.·..».- _ adllagllirclpäiorT � s88å1z1o,  9b! Fleifcher Üormann Sobeck Ü� m� ·   · «« « « « «« r« an. &#39; e � �
an» Skuppm geb· H» A · V . E f  d  -·-·.- Donizsgifchwid Bei Wan en bei:Eöfperpne�g  �i. E  welche Erxts a� X W  B     ZUUUC TaUscUd

den
in großen und kleinen Posten» ,

c i Gewicdteträgetä verkauft ««
o: 1 n G ü t s. i  Fried: reihte!s.  giesst-Epis- axzpsssiisskts Hosen. «. sasigiasiiizizisggsn TM« W I E s! « «� o o o«  "

« s« erwandtfcda tsverbältnisse bis um ü}?  ! cr KTM c z» · 9 .5.,    �ägrilßeg cgsibsskkhjIstkssllppesk LMOrgeF 9 apäoge immer, Winjterz , r He: « «  · H« 18&#39; .  _   z; Sie. Gu an, Station NaEnv Ach �es, smd Bd» d« ischlerz Johann aartcn. « Wa rfvilklofettfid große . - ..-.-..s««s«.s «.
r rt n,__  .--.-«&#39;:-."i:.«-";·  « « t x g; �g �ä Hi,�obook alias ku in Rcucrrä-�m� - icbmnlme� WCXYVV darunter arte und micttzlftarke IOIIIIIIIIII Schlbeklrch geäbli? �Fangen USudvtvuitrufzx 49. Hochbett.  9 ebelschm S» ne; «« e» « J» J; motor, iöadeeinrichtuna Getva B« {de ferde bei Cantlh Kreis» Neumarkdge der Anna ufanna aroli S b ck «im vflalterni repin Paar bildfcdöne katzsczrftklafsikxkg deckfühige m· This eK «s -W«1 1 :St s, i» m�, · - U« ° C niit berrlichcni btgarten, reichli . · " 9 Um« U V  5 ziBarzablungai er i be in m}; [x ZFZSYFLLLDTIZZWKåirekwkecxereztggklkss Nebeiiaelatk 2 Bin. dank Padnhccå  esse, Es. E E, e l»  «; m. Oonradswudfh,Elc inne NO c! c c &#39; - ils-VI STIMME für Of Bier?» - · &#39; .  -  Kr. Gu rau� der am 10. Februar 1899 zu Breelau kra tia gebaut, 1, groß, augfeii, v d Ue; L �an, __ V -Sadolvastraße L, 1l. Pickel.  x Zierstorbenen Maurerwittve No ina Umstssdstalber 3 �vékB°vB°°�° P verkauft f fort Z· es« « am� t �m. in t� H |_ �g ugnfte Offi verwitwet geweiene « r« a Ü� . i« m e U« « e?� Pohl, teßlau. S we: r 7, a" s n« how« m e� m any« W  Klccrcjjtck. age un  9 Knorr» geb· Fa» tisiöizzewgudgseifrizzr le  us. Alt» »Ur» I» M� tragend  Stammberde abzugeben. f f D· f u! ss· � � au einen. ieeeniii enn Bekkxjstzpzt   Qlbiaßfnfjleti, Z GZXQJJZIFSBOF gut sein. Preisbgzo Sttu Z?»Es-»Statut! 1. a. Hauptbhf. « « · i . bete. u. otdendxirgcr Abstammung , _ � I M« IX«m» »»»»;»,!g»m»»szh Füller. �ieditßauwalt. m iege�szäzcsbatcrncxgg�igiaflubcxixi »» tiefer: _ � ca. 1 sit. schwer, »in-sinke, ver- Ia gesuudes ieirkikjetgOäszlaiierftrase 84. Ill. Jssputsjcher Verkauf. Gas;,geicktr. hist, U. Bad, EIN« Karitas-rast« Stationshaltey sanft preiswert _ ouiinium neu« Ernte» hat z« sofort agzugekFußp�ege Hinlenkt-Mystik. o. l. kz �zum�; d» 19 d M vvrmättass Las» 10 mm v» Mark, Hzrschbn Bauer-vie OS Aleph. U« ZL Schüvcndorf bei Miinfterliej _ nagst-a,Hand« U Ist« 10% II r iverde l· «iii"der liesigen UUus 9-1400 qm Obitgark v�1. 10.1% i . . e .   » 7  « - Rittergiit Baumgarten« " O pcrlktsiegct EIN« n Getrei emarktba e am i«  s UVCWUUVE AUVK Ut- B i.�  «

g� r E

gefuåt Kaution und Kannen "Ü: Ko lrübcUSpstaUzcU
werden gestellt. «  gelbe S mark-U» chock 10 ißfae.�

«« «« 0°" Vrsikkgk IF«  Domfsonradgwaldain
««,»sp. �.H;" Agitw... -.--sj--0·Q-«--L-

er- u. ienft

bei Oblau O«

  » steil«issixgiitisstsngkioiixxii «»  Instit-OTTO! Mo; en fett: Ali SMWWZ P8?� VII« 5364 Landlzaiis oder Villa F P «i� s.:�«:L-;:k?:.-;;;.... Fasscr ° Litcrr - i &#39; · · t

.-.-i:s:i;s:-:k::ik;i.i:;: :.:    e . Hinz» essen, dsieioe de: Bahn. in »F«H;k JIFZZEZFZZPZZZHHEIZTD III« ifsekktxsiiiisver�v�; "i: " � a o . e en ° - «a, Ämskz Fuchs  Obfttreiter Branntwein E j s «« m   J M· Feazkzszratzid szkzgzzsptizkzulz to. nat-walte.z; · _ I  z707funverzolltab ollbodenBreslau    . im   _ z» Zucht eflenzg teszzsnsma few; Sägeupäne.
«: Sehweldnltzer Straße M. g? ZWU lctgetnd UUV OFVVTSTSVU Kassk Genau« AUAUVJMVAV «« edles. ele an es kraft. breit. er Saxonia Großdandelsgcf., Ripskrage� · . 75� «;  zBubernebmen. AiinHjxtxGeorg Letzt, Qißrlib. erb. f» hgwerg� Ho» im L Jahr, « 2 m Dresden-A. 87.
 sisssssisisssssis as« es  EVEN» Radiation. Ich im g: alles« . soeseisxsskgsssiiässs sage-gis: i; «åxi.kt.szki-åx« ägltriosskäsäasqäxg   zdereideter Handelsmakley Breslau. fjjk 1, Juli ober später gut ebende minnt, beste Gänge- gmtz fichek M · « «
gäfltägmigben 1.25, IS    e agemöu verkaufen»

Eis

Holzwollh Säsffiiiie Heide-traut,als r

mit Samtband « · » L45  von Waren. m eln, Nachlässen auåld ni Lande zu dachten.
at; für

ca . Stroh .
e  prompt, biIIi und sach emakz · com; ICI! Siena» ais �l�1omunn.fr.Rittergntsbcf. b� t - M, _ � K�t5°h°�k"°9e"  » B. qlerrnstaät. ominialfchmied mit Lohn und Ggekhkstkade 5g H· « an�fsecifmz, EVEN» 5_53,;eg1au� B r u� von 3:25 an zzzzx vereidetet Auktionator u Ta atord eputat an. · · . sichtigung nur Wie» UZmeldWL , z,F; a is ragen 1.40, L20  zraiitfnrter Straße 1 . F» GefL Angebote bitte zu richten an   Heu ng�auftH, Tellepkragen 1,40 |.|0 »» Franz Butter, öcbmiebemeiitet,     .s3� TalhLätze 1,45,� 9o  ». _ » Baumgarten b. Grofiburg i. schief. t Abs« Ha» zk g! �� »cltkct 30-40 8tr., HIIIIOVUSIIIIIIIIIOII 35;; ggf-j" --  Jn einer lebhaften arnil n« u. gäewi: Seetfeitettiig msicäiueää�:  LUPMUL Futterstroh
3.3. �iliragcäpuämansschgätvläan �ä: IF« Krtieissfialdtt sNiederfchle end t ein SFLZ  0&#39;.� �L m�eo-uä Sind�f�. on« so es e ou«  zjfsxssk u e . a e e vor er a un . band . . . Meter 75, 50  T!   mit undcoä werbe�: galt� edeckte  e Dom. Kctnhdorf a. d. 30Hbllch.
 seidene    « Ä n Oe« Usf GUIUMi U« Eisen: Or wagen! . 2-: .7":  ·I--.".�--&#39;.«!-"«.«·."-"«,--«.-«·- "3««"""�««««:·. V« .. ."«««Y von St« an  De jllqtignsgcichqst samt, Iaumagen, innibusfe,  gis [l  �am... �m.IF« UUWVISMSV . 4 F«  mit rei lichem Inventar unter LFZDQJF J« III« U w» wssjo R: Lö eiiber Ndr Schlef «·s? mit SUOkSTOT · 2s25i - 5   " gtinfti en Bedingungen fofort zu 9 m" K� II« ° « � ·« ·«. _ .  _ b » oft. Ke elßbnrf,-.«·;; LSIIISII UIIIONVCIO  « vertan en Nur Selbftkaufer er: Lobspssrasg ZEMZIJJUZZSY·_ 2.90, 2.45
-:;"sz Hemdhasen. . . . 2.45 ..-;_&#39;_ «
is Sohlupfbeinkleid. L45 WILL

Telegramm und Fern recher:    « ·
Nähe s t 0216D d!-�� &#39; atneunikiEraTschiikiZå okkkciisi m. «« M» Zuchwjehaukkkon W"""«!FL�!? M « tsugossssche

PfandleihzJnstjtnt derzkjeärtpzståizidferddelzuii ksellf oft ggf Zofxqsvkksqjis -  I
-.-s;:;.,.».-.,«·k-2;-.-;- .  «« « s , n im e 2. . findet am « Fig; jte Fzktivnan eäåwzizrasixbåxlkiekf U! ZZIDIDOV f; YYHEPIFUC � Donnerstag, den 6.Jiili 1916 U« Lsssksche"W � a . . eginn ini a r. « . &#39; i.- "H� H»,f-�,.·kk»w»s H, I?k;;.»«-" i tlufWuiifch separate AbfertiaunaJx Auftrielxsösbullen 8.10 iveibLTiera Uachkskjtkass 1 /8 um: SclbftbmdcpPtcsfcgar. hxkxchsichek zu 60 30 15 5 U  · I W , l «  M  �Saufen andere! PVOPTUOSU be« Hatt« «· Üchtekk Ä· ßnchwams 1,50 m breit mit ksurzftrobelevatoizEiern jedes Quantiim «ofort«  I . c! Ü] O III· durfeii einer Befcheinigung des C txlktten VII« umftändedaiber a Bd» auch getrenxäh
Für Erdbeekezp «« s Zuaschp unt. A 7 Qjicbit. dmi. 1g, Uchtowecken benuv werden f Um, WMVCV UJTEUYUAZU d t H�? Ritters-it Ni der Mordm , « u   _  , » ·  »· «� Kataloge koftenlo ab 94. um M DE in. crlm und· eine u Mk Hei Görlitz X:eleph. END»erfandkartonsslsappte er. »  «»  ». «s...  -..,.szz,,».».»»»,sp·.«  Mark w» d» g, M; tz �u, m...� er ten reifen ausa eidmet. ���Schlefifchezfkiclilrtgngo es ·Jnduftrie  . » » »  ««-  {um ei» Firma mit eigenem Or. Gerberaaife IS. 8 B agzifi bei Same» una siuf den09 e I II c p IBreslaiässsaxstftetrriäf eree cr 6150. 6301+ Pfund! s, Grundstück auf kurze Zeit nur vom  Zugochskiy ab� m Weiß g 62m: a" Rud. Sack solle Pil�nteill

� l r O
! .Selbltacber zu leiden. u rifteii , , d G R a; �g,  a? mit behielt SLIIUMFIITIIOegen umzog Efklliic YYU9I08g2Yik.ljil, unt. A es Geichft d. exists-Fing. 12��1.!  schwer. verkauft wen? ° « MEH k" ! «« echt �im V«

« ge rOe W 9  d N d! m«�nobel U« Altertümer Fgrinoniiiitis verkauft s«-&#39;s-a1-,iva«TTT«oiF-3Fi ggäiväzzgtttttxiktepoåbiiä a zu VI· WIUIG « G· Lei�cf.
bill. z. v. Svringerftr.17,1. Moor. iedrickyWilbelmftrafze 89, l. u. A 9o Gefcgfn d. les. Ztg. i Wenig Roffen bei Milnsioobeog



lrtftalltlar,

Tel. 20693.

unst
aus stät-i� Leituiigswasser bereitet, vo

Haltbarkely verfeiidci ivaggoiiiveise

Kriltnlleirlrlrrll und.
 

Klililliiillen Dritten.
Magdeburgerstn I.

Wcigeirfeth 
Leder-fett,

bester Qualität in allen Packuugen
und Mengen haben abzugeben

M. Larnsch & c
Fcttivareiifcivrii
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99111111_811111- lskBseslexis ..
Jcririsierrc 01111111,
Hist; zåräts groß. Büchsen zu

LlleineAvrlliriensljliirmelrilie
in 25·Pfd.-Eimerii . 8108621111

sites. Preiszclbeerensüß, tafelfertig . . . . ._ 6067B
leistenifrlljieölllalikininnilirum ·!a a uge ¬11

Georg: �Walter,
Freiburg i. Seht.

f

I 
II

Mk!
iugraschäusgeistö zu Sage? 40 ««

1

grnrnnerrrenineainrerJ. alt, falls» vermögend, sparsam
und« gutinutig »Witwer iiiit einem
Kind, wuniclit Briefweitiiel iiiit ver·
inogeiider Dame· oder Wiiioezwecks
Heirat Auch Einheirat in eineBes
gtzung Distret gew. Ausfuliri.nicht. u. 0 215 Geictiit d. Sckl -Zlg.

Pr.
Kerl. Dntnaaennrlrliien

Busen, Ende Z0er, inöclite gern
gib. Heixat iiiit verin. Dame entfpr.
tllters in Verb treten. Diskretioii

igei. u. verlangt Gef. 811111112. u·-
0 208 60101111. D. Scliles. 81g. erb.  o

sseiialsgesiicln
Falkriklzeh in guten Berti» mit

10 211111. lernt» Witwsp große, stund.
Erichein.,· Ende 8_0._ 1 Kind, iviiiisilit
ipecksHeirat Brieiiverliicl mit 01!.,

Yiauslich erzogeuer Dame, 25�-3 J.
vom Lande, iath., gro s· · ze Figur, ·au
guter Faniilie, mit s e·rm. Witwe
ohne Anhau , niit gleichen Ei en-
sch·afteii, 111_	 ciiisge·scli·losseii.· ser-
iiiitteliiiig von An ehorig erwünscht.
Agenten unbernck ichtigt Strengste
Distretion versichert

Aiiciiuisfriirlitel
6011101. Treibhaus hat e« Pfd.
ge: Nachnahme, gegen A
luguft abzugeben. ·
Schlofzgärtiierei Niederslslathem

Kr. Neurode

8 Acri
nfang

Nur ernstgemeinte Zu chrift erb.
unter Angabe der ··
unter O 214 an die Geschaftsste e

.der Schlei Ztg c

Ein elegantes, gut erhaltenes
Herreiiziiiiiiierz

dunkel Eiche mit· Kl·ubsessel, Leder-
So a mit Umbau, niodern

·· ·t·adellos erhalten,·eveiit. gegen
gunitige Zahlun sbedingungen Hi:  33:-
stühl 
und e«
verkaufen. us 11:. unter 0
an die 6010111. b. 6111101. 81g.

mit einer schönen,

Vermögen erio., Diskr zu esicliert

vertrauensvoll erb. unt. A 88 an die
0501011011011. 81g.

«· «· �uf, - .,s«.«»»· · O· . ,� »»», - · i» - - s« z« 1,- «·
s , « «s i�« «« &#39; v « l �w J

Herreiischrcibtisch
Z« . 81gkaufen 801111111.222 Gei ist. 0.60110

· Gsitbeölnskiiiizeriifiageu ugriier 1111 u au0nge11.IF« »Hei-kreist. d. Schien Zug.
2 gebt. größere, gut«erha··lt.

lislüscll

es? 5.1�.

An ebote unter
O

ihnen

.     « ksslsjksrikiiriisesnsss.k-gssgtxix.
Gnfcrtloiieprefe 15 Pf . fur
31} freier
bis 4-Z iiiiiu.-W

s

· Uhu. in. Loggia v.
eiiiz. Dame, ruh. laiik11.2l.1tieterin,in ruhig. Hause ges. L n·g. in. Preis
u. A 75 Gjeschit 1. Schle .Ztg.

Grrririälrl.Ziririiier,2nM.,
Hm Vixtoriaitrasie 112, II, I Bin verh., ev., in vori er Stellung

Amen Fskkilkkssssssissssss «� lierriiliniri Wonnen studieren-users Fzesenzkkrikeksksgxs
GEW   ß  von 6 Zimmern mit reichlichem der Pktlxis erfahren, mit Fkvcketlegern. p » Zuge-hin; 18011011, Ggs und sagst, auch Stärkkefåljrig Vertr·r·i·iit,Tkaukkomk um] H  M· elektr. Lichtfortzuiisriarbersofort Z· mach 111 untre� e un �.····che:·f·.
9101111111111}. Yllslllrllsllx Fell, l. 1101er illa-cis

zu vermieten. Nitlieres 11.331000.

&#39; f -1&#39;.&#39;-.i«" «·,·«« ««·«·"«·i««s«· �J. ·« _
: I.

isziiixrichg

erhaltnis e

Eiern» 1011., keins. Herr«
iii ges. Position w. zlv. Heirat Bei.

· te·mveraiiientv.,
f. Dame, im Alter bis 27 Jahren.

Namensoff iiiit Ami- n. erhältn.

unt. 0 219

Wirrlmrilrg-Jninelinr,
esse.-Lagiy äußerst. Silbe-erst,

zu verm Leliingriilieiistn 83, 111. r.

. site-r« «« ·«.«..«-- s- » . «-«- .  .;.. &#39; �r  ·. ·. is -.--.··&#39;.««--
I s
I is

ch

ans,

I.5. «
- IX» IN«

urtit Stellung zur Führung des Haushalts oder als Geselli
teriii z·i·i eiiizeliier Dame oder alterein Herrn.

I 
J, 
i «s.�·. « �� --·Å-" �"9 «« .c - . :.- . �- - . n�. « ·« F·«.-«.--«�- . � �x .� »« »· »Es«·««k.--. _ , ,  - · J· «« «» ..· .P� EXOJJQ l  -1 o-.. -- s. »Es-»so! 

n
. V. l; 1 «. 55 I.. · «.c · .

obern.

« » · · » «1· ·« «« sucht Stellun alt, iiiiverh. rr9k?.«.�«1."?0.?F"-d«ILkiiFä-E?«o-Ifci?kk Diener. geb! i» BEIDE!- Yulchklf -
00011410225 Gesund. Seht. 819,12 unt. A e Geschehen. d. chl. 810. 1;:

T! « · s; i-...-nrlit. Finger,
38 J. alt verh., i. ungel. 61011
allen forit··l. u. jagdl. Arbeit. er
1110!:. gestutzt a. gute
l. Oktober er. te n.

Langjälir., gut empfohlener

Lldiiiiiiiftratais,
ev.. verli., 1 K» sucht wegen Guts«
vertauf z. l. Oktober, auch früher

Vertraumlsstelluug.
grzigcd u. N 29:1 Geschid Sehr. Zur.

ganz selbständige

Olier-I··iifpektar-
Adiniiiistiszatorftelliingn
im Besitz von nur langäa
lückenlosen Zeugnisseir Ls
nur auf eine ·
stellung reflektiert.
unt. N 248 6015.111. d.

g, in· ahr.,
eu nisse, zum

Angelns.erb u. 0 213 «5«e1fcl!it. d. SclilspZL 
[1

6117110 ziiui I. Oktober od. später

Suchender 11148 Jahre alt, ev» verh.,
hrigeii 
wird

dauernde Vertrauens-
Ggl Angeboteedles. 81g.

Wiiifililelirlrnnleln
Du: Erlerip d. gut burgerl. Küche,acken, Einlegen u. Kon·servieren
der Lebensmittel» Monat iche Ver·
gütung wird gewahrt. 

Gertrud Selfert,
Gliuttz b. Lubetzto OS.

Tiiilitigie 3101110111110,
verfett in Steno r. u. Schreibmaich.,
mit 1:1 Zeugnis en, sucht Stellung.

nicht. u. A 58 6id1ft6chlef. 81g.

Zwei SchwesterinT
Ei«ll L11. 0 . . «« . A.
Tüchtiges anståndiges freundliches

Fraiileiiy
21 J» in all. Zweig. des· aushalts
erfahr., Mühen, Handarpei demand»
sucht ziiui l. August Stellung

bei älterem Ehepaar

·Verli.··2·r;lir»titlinllsininerror.. Fsani ·
Landw·., in» t, gestutzt au
Zeugnissa iur 1. O obe

izllrilgnnlgz Dest. un. e« . unter N 278 an d
60111111. der Schles Ztg.

111550011001�.
unverh., gute eugnisse u. Eint-fehl
vorhanden, sii it· zum l. Juli event
Bruder anderweitig Stellung eveiitertretiing, da Vertretundi
5-1400 Mem. u Ende. 601l. ln

eschst. Schles. 81a.

Q

l

verh., noli-i. ihr» beste Zeugni
iilzer bisherige Tatig!cit, au
Hohe der Zeit, iuklit»1« 7 16 ande
weitigdauerndrz felb·ftaiid StellungAuge .u. 0 218 Gsch t. d. Schlcf Ztg

ruhe zum i. Oåtober d. J

«iiiiisprietiii"klirnnlrer.

ngeb. unter 0 2:8 an die
d. Schlef Ztg. erbeten.

rin in all. Zwei eii der 
ute

kt r ..

lllltkfltllllllll

aufge i.
[3

H
r-

n · ·  9 vermindert, in
Suche fur wirklich brauchbaren,

oder alleiiiftehender Dante.
Such. ist schon in 61011. gewesen

80 Mk. Gehalt inoiiatl Am lieb ten
Hannover oder Schlesivigssk
Angekr erb. u. 0 207 611. ch .

Als Wirtssliafterin
sucht ältere, selbsttäticfzr
Frau Stellung. Werte ngebote:

· sriiil Vogt,
Gram ciiliti bei Glis-gern.

Reiterei neslereg Fräulein.
Clutsliesitzerstoiliten sucht fur sofort
oder fpater Stellung als

Wirtfcliastcriii
nur auf Domäue

I 
I- 
O

Jnnens und Ausienivirtsctiaft nr

der volii. Sprache macht
erhebt. unt. A 80 68511151.

11011010111010111101�,
29 J�,·ev.·, in· g. bürg. Küche u. all.
landi«·oi·rticliiistl. Art» ers» s. Stell. als

ssirtsaiafreriii
f. bald od. so. Busche. m. Gelialtsang
unt. 0 231 60163111. d. Seines. 81g.

· 1 surrte,-
n. Ttsiehskhleiiszeriu

aber Willkür»
eren Verhältnissen, in der
uhrunä u. Rechnu gut

__ itzum sofort. ntritt
oder shater Stelliing

ß l.
Käse-Ziff

if.
ssr«; «:

Suche vom l. Juli bis l. Oktober ««

olsteiii. 
Ztg. �

bessere

Suchende ist in
m

legt gern selbst Hand an, iit auch
lsrdikskFlxz

«.-·L«.lJs.�":--·«.Y«"-.. .-� i  _. � .. «·

theils» Uiisalli nnd Daftvfllch «

sucht
einen tüchtigen, redegewandten

0. · 11

tlieispsBeciriiten
Kä�ge�: günstigen Bedingungen �00011, hohe Provisionen und i�

n.
Die Stellung iit dauernd, entwickelungsfäliig und auch für 5&#39;.
1 mehr triegsverlvendungsfahige und voni Militar entlassene

Herreii geeignet.
Bewervungem auch »von Nichifachleiiteiy unter ll 0491 an

Rudolf blosso 111 Berlin SW
sing. m» r �Tsscdkt i« ""51... - « -. «c·?.«.«.s.--«-:7«-«.?«i «

� m baldigen An

große deutsche L.
rungsgeselllchuft

Eine
tierische

I -

v - « . .- , - � · - - � » ...««   - .:·-·«;.-:-  « «� -l.s - «« I- -, ."«- «t-.&#39;·l�:- «&#39; » « «» -·

gianteitinilier
gesucht.

Bewerbungsgeiuclie mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften ums:Arågtabe der Gehaltsforderungen und des fr.:hesten Antrittstermins zu
ri en an

Fiirstltih Plefzifclie Vergwerksdlrektloin Kattowisz De,

·····.·z,·xztzfzizzts·,·x-.s.  �im ···LÆ·4········:···-·.···ejgxxzjxiiyitzksp- l. -·   ·  «« «» .·  "o er
 Volontcirverwalter
in  Bruubftüdcn, Hypotheken re. aus · uter yamilie für bald bei

Jami ienan chlusz ohne gegenseitige
Jungfer« Kaufmann

luiilitärfreis zur Leitnn der Ge-

ergütung auf intensive Brenuereis

siiiiiftssAbteiliiiig des riesgssErs
wirtschaft geiu t.

Dr.Walltnnnti,Iglsdomänenvächtkk 
o

iiähruiigs - Amtes des 101108
Ostrowo sofort gesii

Fsguueiirode b. rucliow i. Rosen.
d· Wir suchen· ziim i. Juli 0D. spJfE
f o 2

Meldungeii mit Angabe der 6e-
haltsziisvriiche an de

unverheir.. älteren

· tl
reisirlusichiiß 1311:0100.

Heiles-Diener.
Verderber, die in ähnlichem Be,

 ttoiitaisiftfW
011d! Kriegsbefcliädigter, 

n

u trTtÜUir üilit uiilitärfre

l

Angeb. in. Zeu n.-Abschr. an
Sanatorium �lbrichshöhe,

Post Peterswaldau Seht.
Evan . Pfarrhaus, Obersehlesieis

iucht so ort einen

· Jiiiigeiy
der 2 kleine Pferde zu besor en u.
im Hof, Garten u. Haus zu ar eiteu
Bat. Angebote unter 0 208 an die
»··eschit. d. Seines. Ztg. Verm. eriv.

Sziche zum i. Oktober für meM
3_ Tochter iin Alter voii 10�_8 u. 7 J.
eine jungen, evangYgeprufte

Lehrerin,
die auch sklavierunterricht erteilt.
Zeugnisabschriften und Gehalts-
anivruche ervittet �
Frau tliittergutsbes Hartmann,Dorn. Quallw h, b. Lljnzig i. Seht.
Aus Landgut, Liez·.»iBreslau, wird

zum Oktober D.� J. iungere, ebang.
lrrzieherin

· xcheidenen Anfvrüchen fürzwei �.11 ad en von 10 u·. 12 Jahren
gesucht. ngebote mit Gehalts-
ansvruiheti und Zeugnisabschriftenlntte mgufe den un .0 204 an dieGefchft er rules. Ztg. 13

Gelt: t uin l. 8. oder späte:nettes, ei eidenes ·
J lirnun ei. an. eng· ··f._2 2111001 e11 von ist-z·

Fkiiiderwa ehe rnu ubern. werden.
8eugn., ·ild, 6e altsang. erbittet

Rittergiit 611111110111, 2
Post Tworoip Kreis 6

triebe tatig gewesen, bevorzugt.

tüchtige, zuver sige Kraft, sicher

u u rung un ui e ung erDu gkeitbinungsioe denÄ in·i·t åiovvelzer
Monatsbilanz gut vertr ut, « Be«dienun der Schreibniaga iuenjnicht
unerfa ten, wird ixr un . sTra ex»
Stabeisenk und iienwaren es iaftzum Antritt fur sofort od. l. Juli er.
gesucht· z achkiöndige Fjierreii fix»orzug. n e 0 e mi eu .ahnet-roten, iiviid unD esse.
an vruchen zu richten an

lmolio 81 Gieseeke,
Wittenberkg Bez. Hallr.

Für mein Kolonialwareni und
Destillationsgescliaft eugros cis demll
suche zum 1. Juli einen

Lehrling
unter {luftigen Bedingungen.
Otto rdmnnn. Crossen 0. Oder.

Für etioa 400 Murg. großes 6111
bei soabeliiliwerdt wird einfacher

erfahrener Beamter
einst, Pcissikiacldxallgemuejntercih Kittel.uu n e anversieht. �ü� &#39; n: af e«Kiste. sb cid t hv .Zug· Zgchriä e ig er e or

bei be

an
berleutnant Proake,

z. 8. Warthelager 1!. Busen.

Stiche» zuverläfsigem sinnen,
unverheirateten �

Reiiiiiiiiigsfiilireiz · Suche für inögL sofort ein zuverlI .
mitr. u. llonuannn Schönbe � zuverlassigen steil. iiichri ten erbeten an l8 d» and, di» Arb «, d �  atmete;. -d · S A· kF · · » . .. · C! es Hofbeaaiteii » »is·  mit�: Seins« W« �W � ·· Breii·iieieive·rr·iiiiiltcr, i» dkk.fi-iäl«i. Bisse? �E1113. m. 0. Dzbtzggkgglsmksxsgzzzgmulszkxzgskkgz nliiidcrniiidelicn

nie ieere. , « g « ,  . «· « «  · -· -.·..·. · .z-·»···-z3»·;. ·k-z»z»i«lz,z»i,. flegxrusrk8Y1nxexgxizks1lj3sp1»g- ·1.-dirs;- ·s.7·?"·-·-·kä1:ik«Hk.i»"-S.·Itzt-ists« . Lnnomirriirinir., Mienen, esse-»O« srri.ie..sk.es.s.r.ge., erkenn«keck:kkne..kzrx..sszå.nr.....r As» A· .�°  · ·· «cVcn-e- Orte� °t°rt1.mm° Au« "dcr. . « ·« -. den d. .Lol,Jiinkerustr.25.GckeSchweidn. 8.St.4 im.,Kav.u.Veigel. ivater. 35 Jakkke F1t··,5nJ· elzbitbq" UåHtäP ·· Ist· mm Latini« 53:11:11: ·eiWc;t·i·i·i·,-isf· Rltgrrcki·i·i·t··lg.xl·ict··tee·l···kg·lau,  t the! e Haussdaunrex- � - rex, ac- 0 ne· an v. 1102., ·· &#39; e v ·t r&#39;n� « t sJU skhlillstck Lllgc Klclllbllkgs einem. Nedenbetriebeii u. schnitt�   15, 1.e12t.ergc�1ep%.t4971. Dem. Deutschl-i, Provinz Poren
Mo nung von 6 7 Zimmern SW ""�««"«-3k"s- »Bei-f Hcmsschiicid «- sKsFåIi3ii�iT3s"-i«"«ii-L«i«i?li 1131�?�ä0�¬.=1�&#39;ä1���"&#39; rede« Ist. Dis�w I Ritterauisbeiiizer 1111000011110. D. .° .. · I! . « V« e� e� tt XVI« KUOTVCV J! U· T Mk;neu MAY eingerichtet« VEZUOUT LOACFFCD WWTETAUVTCTV im« lolilkk M« Schwcszlmk s"; Gkunbcrlf LSchU i;YlieikefiidcfrfriiitertdeftbeoamgeädtiifbicsII: Hofvcuvaltcr 1230002361132; Iirtäii tberffilcilfitnijsthNachlaß zu vermieten. Tllaheres Kur riritenstrafie 18 b. Haus-Meister. Pmkd Und imsseuschgftlkch geh· a d· Land» b· am! Mk· Tage« arg· oder Hofbeamnn Linn Antritt fur l. uli gesucht.
" d 4 til.ZoiiiioniuiiinHildebrandtstr.8, l. -- · O ewerbun en ·mit Ge altsangabhLchm 11111111 .  -�Tü ·· Nmriderin empfiehlt �d, Gehalt nach Uebereinkunft [8 Zeuåiiifabxisirifteii u. s ild an diein ab�: h«   2. CARL, 8 ZUUIUZVI 900.;      l  Suchender aufs and» A. Krause, Breslau� ßnmin. Sicgendorf b. Arngdorf d, e�bBal on, Gas- fur u! oder Oktober·bcaielilrar- � «« Abspsp·« einer· Gz;»»er,L,hr, Gcudokustkasze 35. m. Ereignis, 101111311111 1.Juii einen� "�},«,�.�.�f m22} Ihr« �Fkcjhnkakksikaszc III, reffslssrläiskeäzslssjwf auftalt u. gekrilfter Obergärtney Als� Frl., ev., aus g. Faun, s. als UUVSVHCITCTETEU � Pqkschkap OSI «�
in d k . Etage je �eine 4. Uksd 5.Zjmm·ex. "ohnung, 0100110. «l!iäume, fszusrcksssssesksfsssscifksnMuse« IF; tlltzc Qßilftidlßftäbeumten. ük meiifilseins u. Yelikate en.zziit a? usw» bald oder später sehr vreiswert zu vermieten.  �.3 Führung um, Unterhaltung; sowie ihn fJUiHOUJJD THE!  SFVYZSME azåsssslesskilfgkåsskglusxlssynGehaltss sesgksbtettbe ich a. 1. «. gewande-

" O « . .0.. . u, 0001.. . �.� �Rinss   Blnchcrplatz  Zeit?FfxfrcfndfkUitfiicilireuiiiieseSiF? Oder frauYnl� 00111311. Zuichv an am, ksk han«, 1 »» 931mm, Vckklllli ckM.W e. HCUO REFUND für man� Übe� Geschältszweckes übe« m Hab« W« Skkllss EUPÜIU t Akö - lclgiks Hishi-D«- RUTTVVVH igui .. Asii Kessel. sann-Verm: llu o Buchal sxabelscliwer t6te tsanwalt tnnebahenb. um I. Oktobck ZU VckMlctcU. � Wkxkungskkejs he; ekwal Um; Oder ZWIUAFVUU 230 »in- km� G ärger U. zktksc rau] LICENSE,   « , ·.     .�  . i . :- ·      Fsritzgtfch ULchITSJXIlUFLZP 210 08g  ftirnätln K·i·1che 902131319.� ewerbsm iger tellenver ittleri zumesms greises-sit« meine« «: d!�« «  te e � � is� g� i « u - 0e . an at� an, reizten, dringt. 15. Te. 7440. &#39; &#39; n . Trikrti « « O l��""°"�54*?��;�3° E M  .17. Stellest 11.1.6111� Amisickreiiir W« FUIU MW&#39; arm-irr Lade«  � til ll H« lllcl Mermis-es: is« « ««  is. «« � . - s«- 20- m« «« s« Arbeits» w�� ·2 aro e Schau eniter �- ::.: V, « · d · 16 I« _�_� ö »» � · ·unverheir., auch Kriecgsbeschädigtem ··ndh. vertraut. ugxclit des Ge- wissen; �·"st«f·s«". 1�.�.�..�i."��" «« E OZAFTEI den«-III 31.101.153.10: ·Ev� Le recstoklitctfih»Es-Erfinder? «. 01.131.11.211�: « skäesikilkrxxsnrkkns due-III«· »· - · � · » I . � Hr zum 151132: I&#39;ma}:nltorvr�fäegrbrnnblfunärnä. Troplowitz a�- Sohn. I� tsstutsschgssssltstizsfter ZZJJZYBCHVCIZ 30 J» sei. ern t. Chqx» i» �man en. Rechne für sofort dich: t. Altftadt  Nakisla �··,·. .  _ . · »au pflege 11.10000 .erf., sucht StelL als Emnlll erwarte otlarlowllx, T« a; W« ALTH· Jltttkvktlitktlßs 21- . erfahren In allen Zwei en seines P g, - . ·. 3 m? SUM I· I« . » «,  » . » é  ..     .   «» . wssgg Bewies. 61110 Zeugnissie vorhand.    Tucheoz Pazslisvowty FSF i G m� Mein« HCIUYVCT-- «« �-.--���-�--�- � «· LV 5 ll · ·· . «· au: ex: gnug ·« «« s  o  e 6 Zllissgfäfliknklv gkrlvttee gtnbalt  am here« bei einz. älterer Dame oder er.rn m: sden CMACSWCUTV GTFVMU·  KöchinkU I« I l1, c! y F · 9 Robert eilig· St! wentnig w. . · both» z. l. Juli 0D. päterslzssgssssjlåisftllachew UUTHEEVUVU U« Jsfbskgleslonrl Yålhen u. dånsikårslicalrt
egeuilbck Vahnhof geräumige 6- immersWohniing nebst Badeziininey b· Zvbtetl A�B«, r� cliweidnid Gef.Llng.erb.u.02i�sp j:ischst. chl.Z. m» bot» J· UJJCJ « ° -. I n·IV. c ck b1 f b w 1 Okkh .. L3, H i t G 0 136111101� dieuche, Keller, elettr. Licht, klochpks 9b Z« St« a « «« e « &#39; « Knnstgürtner . s III  �V I� o um 300 G {am z, S z t 2600 Mk. zu vermieten. Nah. b. ooltsolnBreslamPa mitr. 8.1, Tel.5798, herum?� M« tüchri · wasrm szmvsp «« Uugcs 31111010611 Dapmrium Schemmnowiv �g?� ·· e· J. ü. {d} ex; 8 llsjoder bei Jeltsch. 201-21110. BabndidfittekisJbr  �b fudgtfffelß�neitämffguä�11e avgeft�gef. g�·g-··F·a·t·ii·.·.·ä2 .q1·r·eF-·mus·.·,··riisdde:l., bei Fatreuderg OS. � J « m &#39; « E« «« «� ».   » « -  � Unser« an"; ägelgnangclglo�agär nxfllginhlillätnfn. u. IV« SU Oklekgk itckftläitelliijiilg  M· &#39; o ««Z-·f·j".", 18 Jahre alt, aus dem Oberlautervaan Kreis Bolkenhaiiif I· 7- Eis· 15- 7- in LHAUSZ dsUUkexgksl   erfekt i. 6100m, P litten,   l  Maine»- u Gkfkkigkfqkfig Es«V«OOUODWEI"«""«�V««"""« d«.2F;i3ZL"«« 3åfi�«ox2i�s«k« DIE-Zins tüchiig unb energiftß. Doch 11.131. au Zfkzmzkkjssbsgs Zegtsgkgs VIII»«.   »  - » s .. «. · . - � · . � - , er, eu iii . . r.,Gusmjonspkkjg 15 Pfg» m; m Zeug! sucht fur 1. Juli d. J. Stelluiig flir 9081110111101�, Rlttskgutsbcf Gronser, 181001011. de« Leuten« be« O « YLMVUUVVLV THE; r m �

Militiirfn Viuhhalterz
bilanzi und obs· lußfichey mit der
Ida b. ameritani then Buchführung
Jetens vertraut, ucht anderweitig
Stelliiiikn ltlefall An ebote
N 283 Gestirn. d. Schle . Ztg
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Kontor oder Exil-edition.
Werte An ed. rbet. nter 0 21a
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24 Jahre alt, mi·litärfrei,
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